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X Baden

ylagsort Nannhelm 1 Erschein! monatlich 2 mal

udisches Gemeindeblatt
für die Israelitischen Gemeinden in Baden

Nachdruck der In diesem Blatt abgedruckten Artikel Ist nur mit Genehmigung der Redaktion gestattet.

Abonnemenlsproii vierlel|ährl 45 Rpf.zuiugl Bestellgeld

Anzeigen noch Tarif. Plotzvor$chrifr ohne Gewöhr
Anzeigenannahme: Ludwigihafen-Rh., Schulslr. 14

Tal. 63318
Postscheck Konto JOd. Gemeindebio» Korlsruhe/B. 80051

Anschrift der Redaktion-

Redokiion des Jüdischen Gemeindeblottt» B

Karlsruhe, Kriegsstroße 154

Geschäftsstelle Ludwigshofen o Rh., Schulstr.14

Angemeldet beim Sonderbeauftragten des Reichs-

ministers für Volksaufklärung und Propaganda
betreff Überwachung der geistig und kulturell

tätigen Juden im deutschen Reichsgebiet.

Jahrgang Ludwigshafen a. Rh., den 27. April 1938 (26. Nissan 5698) Nr. 8

WRONKER MARKTECKE
MANNHEIM

L

I

'

sd.:n
Schiffskarlen
lür deutsche und alle ausländischen Linien nach

< Südamerika

I

I

iiii*,,-

^/rika und Asien,
zu Orlginülprelscn.
Besorgung von ToutlslenvUs und Reisekreditbriefen

lür Palütllno
Oedlegenc. zuverlässige Beiatung In allen Neben-

fragen. Einreichung von Antragen.
810

Frau B. Moses, Karlsruhe
Karlstraße 48 (Backerei Wächter) Tel. 7417

MÖBEL für Auswanderer
Schlafzimmer. Bettcouchen, Slahliohrbetten.

Schreibschranke, Anbaumöbel. Polster, und

Klcinmobel. Klapptische und Stühle, usw.

Ia Qualitäten. 1744 Billige Preise.

S. Krämer / Karlsruhe, Kaiserstr. 30

|5> V

1766Deutsch« Teppiche
in allen GrOBen und Prels'agen.

Perser-Teppiche und Vorlagen
feinste Knüpfungen, sehr preiswert.

In«
KARLSRUHE I. B., RltterstraOe Nr. 5

Ständig. Husslcllung In 8 Schaufenstern

Ferien
757

am Boilenseo
Arzthaus nimmt Kinder bis zu 14 Jahren,

auch Erwachsene. Eigener Badestrand,

Garten, Sport. Sehr gute Verpflegung.

Angebote erbeten unter Nr. 757 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes

COUCHES BETTCOUCHES SESSEL

DOPPEL- BETTCOUCH
«BETTIMNU» O.R.Q.M.

Auch als

2 Couches oder als

2 Einzel Betten verwendbar

Alleinige Hersteller

GUSTAV ROSENBUSCH 4,

Karlsruhe

Co.

Kriegstrasse 66

Hausverkaufe ,„

durch

E. Grombacher
Immobilien Karlsruhe i. B.

Telefon 558 Dammentockstr. 16

r
Fußpflege* Massage* Gymnastik

Grein i.oioiio.Veli, Freiburg
_ ,770 Adolf-Hitler-Sir. Z5Z. Telefon 2413.

^ Netter & Cie.
^/ gegr. 1877

Juwelen, Gold- u. Silberwaren, Uhren,

Bestecke, Umarbeitungen

Eigene Werkstätte

Mannheim / Paradeplatz
Ankauf / Verkauf

durch Herrn

Ferdi

coRSfr

vuntatiif
Greifturtf i. 31.. &mwttkoläatw.3*

Corsets
Wäsche

Trikotagen

• Büstenhalter j|
ia * Strümpfe •

totagen * Strickwaren |

Klosestr. 38 Teteion 1667

Dissertationen
In JederAusführung liefert Ihnen

prompt und preiswert der Ver-

lag des Blattes. Bitte ziehen

Sie uns mit In Konkurrenz, damit

wir Ihnen unsere Leistungs-

fähigkeit beweisen können-

Buchdruckerei Gebrüder Neubauer

Ludwigshafen am Rhein

gegr. 1893. F.rnspr.62310, 67318.62319

PELZE kaufen Sie gut und preiswert

in der ETAGE-
Elgene Kürschnerei. I

Mannheim, S 1, 6 mVStSgmJSET
Breite Straße Einziges Jüdisches Fach-
Telefon 23139 geschalt am Platze. ""
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Gemeinschaft für Kinder- und jugcnd-AhiajU||jrlii

ES25Sfefea»K*as
Alijah.

1792

Von Dr. Arthur R u p p I n

Dr. Rupp,,. c* lii-Ä^WSÄÄS
e |ner ^'^'»"/"'"^"„"„""„Älgtnden Aulsat, üb«

öle Deueuiung »«. — j, .

ilillSi
ggmss
die körperliche Arbeit hineingefunden haben.

F,S wie unter den Kindern unserer Siedler. SO

IS £tul.tchenist bes. ™ ^fSg^JS8 as *

W!£dÄÄ»e» to .Tugend-Aliial, insbesondere der

Wem hilft der Hilfsverein?

Aufgabe» und Ziele des HHfsverelus der Juden in Deutsch-

land e. V.

Seit einiger Zeit ist der Hilfsverein der Juden in deutsch-

stasraaa»«

selbst Sit, soweit sie nicht Palästina betrifft.

TUM erscheinen Hunderte bei den 18 Beratungssteta

des H.lfsvereins im ganzen Reiche um sic:h in a^n Rec
^

und Wirtschaftsfragen der Auswanderung^ J Ig*™^
ratern unterrichten zu lassen, die in den Pali .

1

ran

Sriassunes- und Berutsraöglichkeiten uber.% «
^

da"
Mi,

n

d"brigens kostenlosen. Beratung und DurcMüh-

ru „ "d" ÄreU* gut Auswanderung erschöpft s,ch b f-

die Tätigkeit des Hilfsvereins kemeswegs. Die Aufspürung

uÄiiheßung neuer Auswandcru„gsrno^chke,,e
he

Verwirklichung und Propagandierung ist das Krgeonr

mmarn.
XSS P^l^rstfsind sie" alle Mitarbeiter des Hilf s-ÄÄ-t, stellt ein »»^^t
^[•sÄ

XÄTdeS Berater gegenüber; <*£.— BJ
sucher ein Bild zu gewinnen bestrebt ist. indem

Heumann & Co
IM» und Beleuch.un-.körper - OroBh.«-lu"9

Fan.pr.cher 160 KaflSfUHe Herren.tr,»« 4

Sprechenüber sich selbst»«»^^^^^
Wie oft beschall es schon, daß

««»JJ™. "J N eines vor

seit Jahrhunderten in der ^"^'^M^n, der nun

einem Menschenalter ausgewanderten Ang
nderungs_

vielleicht zum Rettungsring wird oeru
Hi |fsver-

kand.daten über das grölte Wasser
«ffi^™^ der aus-

ein hilft auch hier: Er setzt den fcrmittlunc» PJ schon

ländäSChtn "*"skom,t
f
eS^rS langen entfremdete Ver-

iest es ihm gelungen, der Farm^
??J

lan

^Ke für den Auswan-

wandte aufzufinden und sie *u tatiger nui

derer zu gewinnen. ._..„. Glücksfall nicht eintrifft, gibt

Aber auch, wen«i
ein so eher Glu

n

c

e

K

n

SU
Berufsumschichtung.

es Wege, die zum Ziel fuhren Tonnen
Kinderaus-

Sprachenkurse. F amihen-
;

^d OjuPPe
hführung der

Wanderung. Beschaffung von Mit^^ usw sie alle

Auswanderung des ™ f\?n

M"Ä
,

gezogen und nicht eher

werden sorgfältig geprüft "Bedach t ge

verworfen, als dies verantwortet:

weraen „

Begreift man. daß sole^ Arb^> u
rfe p son.

leistet werden kann. dfp
"^

n^ werden können? Daß die

Henkelten als Berater JJ^g*^ m aber auf das Un-

gesamte Organisatum
Jf

5 ™ 5^ einem der schicksalhaften

vermeidliche beschränk ^Ä^^egs angepaßten M.t-

Oröße der Aufgabe f^enmuß^ wahrheitsgemäß versicher

arbeiterstab geleistet w rd, kann
e

_

nes jedem Juden

Wercten. Daß andererseits die ™%™ stehenden Orgamsa-

in Deutschland kostenlos zur Verfugung
der fo

netzes. die Beschaffung und ver
ö licnkei ten, die

• ^ ^^l^,ri^rWanderung zu ?S;

Aus der Gemeinde Karlsruhe

Nachmittag

3.00

3.00

,

' Ä
;rS^'äu.rä^ - Auswanderung ,u m

nötigt sein kann.

Gottesdienst

*ahhit
Vorabend Vormittag

Sabbat
fi4 -, 8.30

0. IV. J-JJ 8.30

7 -
V "

Werktags' Morgens und abends 6.45 Uhr.

?fTtQ^Ä
!

Traub,HebeIstr.23
;

10^8 Karohne Krämer, geb. Hemmcrd.nger.

samkeiten und Besuche ul

J ^he Karl-rtofiinann-Sualk ».

Sa£ÄSBÄÄ5-«*» «err, ft.

?riÄ&-- 7s - an'*

anläßlich »hrer Au^derung,
aus Anlaß ihres

Frau Ernestine Üutmann. burgersua

75. Geburtstages.
Vr(M1T ., rqße 19 anlftßUdh dei Hoch

ßn. Urn^einschaU inf,

Uhrhaus

Lehrplan etwas Neues da *«*'-• ;,&»^^A^gjgn

on den Wortbildung.

I

LP

J

It B

V
"**

Palästinaamt
Zweigstelle Karlsruhe

Selbstbildung.
,

,,, Ar .

Die Leitung der {*£*£?SfiSrt « '

PcrneV -Berlin übertrafen. l,tr
Beteiligung *>!

1 deinen Widci,all. *-*«»-»; Listen KW*nold

nung fand einen

StsrÄsa*

• St werden können. „ unverbindliche - ™^"gruhe,

Ka Istraßc 48) W**iSft*-**» . «erffr

'

ÄrAnnäSme-ScW-fi: FreUag. den 6.

aB^^Bj ^^m

S H 1
SB ••'

»^
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M

|l

m
t

SU. usw. *-.^SäSsäs?
»wie des Nil. Im ViarttaB hieran

^

nten ptasell be-

„bendländiscben 1 1
.
m
dcTÄbsclm» des «terwms und

handelt,
'•'"-" ll "- ' X des Mittelalters, enthält.

den Be,
' ''"'

'

„,1, ha, rhema des ersten

&MÄSÄSÄ — -
55 ^lnnee« ,mi>i..^n

Ucr als Spie-

Her (wriM U*nd»^Ä Landtag
schichtUche Bedeutung der weurauge wie (1

Äsdiet Hinsicht. A»*« '! J, priÄlitivität
und

&er deutlich en*«***£, ,
ieschichtsauffas-

totale Unrichtigkeit dei •' tei
.ht QesamtUge rui

.„,,,, Nlchl die soziae una ok
Kreuzzug Ist, jn-

bÄtÄlv^c , S

Sind.
, nn das ineinanderfließen von idee-

Dramatisch ^ird s^nn das^ne» ^ ^

SS Geschichtswerken ™ <£g£ vorgenommen werden:

srs sgSosssas*
essante Fragestellung und

Diskussion. s dclll Ziele,
Geschieht* d a r -

i,i.wur praktlschet,
Frpmbung die m

palaStina ge-Ä«Ää^nAe&edenen Oesch.chts-

SSVr Teilnehme, -;*i bis „ letzte«
*J;

SaSSSTSÄÄ.« ^ einzige Mangel - *«»
not, die Kürze des Kurses.

-, 1t für B a Q e n .

~^ich1 nur der Leiter der Jj^^jg^otJl (ft S^

Lehrhauses.

^^Ü^SSir Kind hilft, wm 0" (äS.ait!
.«<» des Israelitischen

Gebt iür die
K'.ndererhohings.ursorge -

WohHahrtsbund^

,t, die Kurze ue>-"—
-

Photo»Hj!^|i___

l/«U«
Blechnermewier •

Kreuzstf Q

LeOn Kahn 1M. SanltäteAnla^n^J«^

_ rSrtirtiTwf«. Geschw. Kahn,
Damenschneiderin

Vornehmt Mtßsnferti9ung '^^toMe mm*«« «lw»

a i a ( | P . Synagogeucliors und

Vom Synagogenchor: Arbeit de J» *
Hd, eben|

sein Wirken im (...ttcsaienst -- nd^l.

n

g
«.

eEe „aber n

X>tverständUcher Die. »t u"^VeJbstvers.ändlich
ansehen.

serer Gemeinde, we wir es »'*•
h( , rt „, v ,m ihm t-.r--»

,.,,., rt ihn in unseren &**»£ ausgehende M*ta un

hehung empfangen, durch die vor
i

im WB ,„, simi

S mehr in unserW-J^ÄS** irgc „dei» anderer

Qebet und Melodie so eines ge«^oro
hntc , uns leicht

Nhtgun. als der in unserem ®™e#*™£ UMung „„,.

etwa" an unserer Andacht nehmen kann. L« ^
nnul zu betfachten, unserenOwäb

edjgt <nd ,er

Sches Instrument «^Äpessachtages zu wurdteen,

Feie, nach den. Gottesdi«. st des ^ rat MWX u i
-

hatte seinen Anlall
^^H«'^

Synagogendhor au-

ra , „ „ an diesem Tage SO Jahre uro ^ Synagogen-

eehörte 50 lehre, die ein Muck
.

ue
£ „ nd seine Zu-

lesanSs und des Kampfes«* "WJ^to letzten Jahren

ESS in sich schließen Herrtt*S?BÄ*UW. « se
!

n
r'I

reihen einer
künstler.sc^en^Urkut.de^^

zum Ehrenobma»
<io<>

rimrmitglieder für mehr

gleich konnten weUe re:

neun C^ .^. ge 0esdic„k c

ic WrU.riee Zugehörigkeit zuni Chor aur FrauÄÄUhch Frau BgA U ,
M B

Friede! Nieder« nn, Frl. IM| ^ Odenhei »er,

-T* f "poThsc'hi d und der seit 1903 im Synagog n-

ehoÄHeÄtsanwal, Hugo Mein.

Vorspieie Karlsruher Klavlersch«'- J
Am Sonntag, den 20. März g*%™£?Z Es würde

nie Schule, von Fräulein RosiJ5ehw e
/

besonde«4^™
weit fuhren, alle 1 9g£&%£ f,lfer jeden einz^lneP

7u besprechen, so viel (rotes siui «.
E|sie Ad)ei.

ShS?^n^ e -

HSrrcf
r

EvI Ss. bei denen schon

Wolfgang und Peter ««^ggV^ Erfassen zu spuren 1st.

deutlich
persönliches ™"s^Äeiden Schlußnummern. Prl.

und die reiien Leistungen indenö^ ^ ßectl ven

Hanna Kahn spielte die <&*£*£ Leichtigkeit und erfreu-

technisch gewandt und mit grone ^ Fr|.

££, Ausdruck. ^^^voUen aber herbehBrahms-

Nelly Schnurmann mi den wun
__ noch erhoht durJ

sehen Stücken^£ ,chi)nen , Anschlag -t«
Fri Schnurmanns aui3erv.c^

anders eindrucksvoll waren.
f„

(lalu einheitlich auch dles^ «W v. -der u^ e^^^

Schweizers Persönlichkeit FttWhar aB^
VeTStel,en und

legabung und »"^jse, s im , en chhe^.
de,

Fordern jedes einzelnen ihrer

^

eeben

^»T^Stf "- Vnrsplelstunde war eine

restlose Freude.

<V
\

schickte Curt Stern einige einführende Worte voraus, die er

in dem Thema „das Kind und die Musik-, zusammen a Bt«

Man erweist dem Kind keinen Dienst, wenn man es vdd OS

ein Musikuistrument erlernen läßt, ohne zunächst emmal(seine

Begabung hierfür festgestellt zu haben. In solchen .allen muß

Sich meist das Kind mit dem Instrument (treffender ware es

umgekehrt gesagt) abmühen, ohne sichthehen Ertöte. ISM

wirkliche Begabung aber läßt sich nicht immer iffl hanshchen

Umkreis von „Vätern "der Muttern" feststellen.

Von den Schülern zeigte Grete Franken, besonders mit

Impromptu As-Dur mm. Schubert, schon eine Person hc he Aus-

deutung des Stückes. Beachtliches Können und weitere Fort-

schritte waren be, Ilse Rosenberger.wahrzunehmen. Ata

„kleine" Gegenüberstellung sei Inge Weil genannt, deren noch

seh, jugendliche Hände sicher und bewußt über^ Taste

glitten. Auch Hanna Weile ist als praz.se Spielerinjbekaimt.

Sicher brennen jetzt aueh die jungen Herren darauf, zi
i

er

fahren, ob in ihnen Talente schlummern. An dieser Stele se en

Werner Nachmann und Horst Wachenhe.mer genannt, die sich

der Aufgabe mit vollster Zufriedenheit entledigten - üas

^ogtamm wSs noch mehrere Namen auf. Diese Ungenan".

ten sind nicht übersehen, noch weniger überho ^den oenn

alle gaben ihr Bestes, und trugen so jnOdj« des Vor

spiels bei. Vergessen dürfen wir selbsWerstan^ C u t

Stern nicht, unter dessen sicherer »^^«ÄL^
stehen, und der sich auch bei den vierhandigen Stucken als

„führender Mann"' erwies.

I Kus der Gemeinde Freiburg J
Gottesdienst

im Betsaal: Morgens 6.45. abends jeweils wie am vorher-

gehenden Sabbatausgang

JP

Qualität - Fonnenschönheit - Preiswürdigkeit

Polstermöbel, SchlarafIIa - Matratzen

Stahlrohr - Bettcouches bei

JOSeff PfeiffCr. WcrVstatte für moderne Polstermöbel

KARLSRUHE I. B.. Kronenstial'e 3t T.lc.on *»!?

Werkiu^,

29. April Mos
7. Mal .

1

14. Mal.

Vorabend

. 19.00

19.00

19.00

Morgen

Syn. Beisaal

8.30 8.00

8 30 8.00

8.30 8.00

Nachm. Abend

nur I. Beisaal Syn. Betsaal

15.30 19 50 20.20

15 30 20.05 20.35

15.30 20.15 20.45

70 Geburtstag: Am 8. Mai kann Frau Louise K ah nh ei-

mer slarkenstraße 39. ihren 70. Geburtstag begehen. Wir

gratulieren auch an dieser Stelle herzlich.

Bürostunden des Sekretariats: Wir bitten, davon Kennt-

nis zu n^men daß das Sekretariat künftig nur geöffnet ist.

von 9 Uhr bis 13 Uhr.

Nachmittags kann nur in besonders dringenden, nicht auf-

schiebbaren. Fällen vorgesprochen werden.

:^sä--"-

"I, » nun. v».~*
•'»*'J;

a
JyMW..,tt

Sitzung der Gemeindevertretung

m a, u t-igrte die Gemeindevertretung unter

\m 14. Mar/ ds. Js. tagte me
,

u
_ Sje

dC1" V<
?

r

r
U
n

d

uer £ PSS ^ Beratung des Voran-

hatte sich in der nauiwww»
Vorsitzende erwähnte Zu-

schlags für 1937 zu to^yS
in der Gemeinde,

nächst die freudigen
i

und t a

^f^^J Worte des Gedenkens
insbesondere widmete er dabei «hre.

und def^
dem verstorbenen SWg«£ Frau Rosa Geism

jährigen ^identm des£«««"£• *
Qemeinde verlassen

JSnTuÄnVand^n Ländern niederzulassen.

Zur Beratung standen folgende Punkte:

i. Zuwahl »um Geschäftsführendei] ind

i ntnahme aus dem Orundstocksvermögen

3. Genehmigung des Voranschlags L937

In den Geschäftsführender Vorstand wurde Herr Josef Kahn

gewählt; als sc, Obmann wurde an Stele gescht«

denen Herrn Heinrich Mayer, Hen SalH Weil bestimmt.

Punkt 2 wurde einstimmig genehmigt.

Nael, einer eingehenden Beratung wurde der Voranschl

für 1937 nach kleinen Abänderungen mit einen, ( lesamtsteuer-

fuße von 14 Pfennig und die mit Ihm^^ uh^^Z;,
lagen von der Gemeindevertretung mil 18 gegen 3 Stimmen

l>CNV

'ln

1V:

die Schulkommission wurde Herr Bertlu.ld Burner ge-

XVah

Ubmann Sali, Weil dankte dem SyiWJOgetHJt und seuiem

Vorsitzenden für seine unermüdliche und vorbUdliche Arbeit

L° Denste der Gemeinde, ^esen DankesworU-n s.hloß s.cl,

, „ineindevertreter Rechtsanwalt Norbert Wolf an

Im Laufe der Sitzung erstattete Synagogenrat Julius Bloch

einen eingehenden Bericht über die Fürsorge, worauf ihm der

Vorsitzende den Dank der Gemeinde aussprach.

Der Vorsitzende schließt die Sitzung mit Worten des Dan-

kes an aie Gemeindevertretung und spricht ganz besond

Anerkennung der Gemeinde aus für ihre ungebrochene Bereit-

Willigkeit, zu geben und zu helfen, so daß es bis heute möglich

war, die Institutionen der Gemeinde aulrechtzuerbalten u

alle "sozialen Anforderungen ZU erfüllen, ohne daß dabei i

Institutionen von auswärts, durch die große Anforderun

die Gemeinde gestellt werden, vern Igt WUiai

•

Arbeitsbericht des Jüd. Lehrhauses Freiburg i. Br.

vom April 1937 bis März 1938

Wir geben nachstehend einen kurzen Arhe.tsbericht

1937

in,

,l

som n,er 1937 erfreute uns der Heimatdichter Dr. I.

Piccard, Horn mit einer Vorlesung ..Aus seinen Werken die

aMg
^fw^arhe,t wurde mit einem aus vier Abenden be-

stehenden Vortragszyklus eingeleitet, an denen folgende Red-

ner sprachen: •
. .

.

Dr. Arnold Berney. Berlin, über: ..Die 0*^***-
Rabb. Dr. Grunewald. Mannheim. Qbei „1 Bid Od VOIK

R^ofbr. Wenemann. Offenbach, über «.aiu.h isi,,c.-.

Rabb. Dr. Schiff, Karlsruhe, über: ..Seele Israel .

Diese Vortrüge vermittelten der überaus zahlreiche,. Hö-

rers hau eine Erkenntnis und Vertiefung der ewigen lüdi

Werte und brachten Stunden seelischer Erbauung.

e

ft

,U

m
r-

n.

e :

ii

ile

ch
ci-

te unü nraaneii niunuvu — .

Ueber die aktuelle Araber- und Palästin unk nc -

tete unfein Vortrag von-^^^Si^i^
]U^^%Z^^^» \'->< Dr. B.lligheimer. Mannlenn.

;;,; rr
r^Sddor^udischen(iel.e l ,i 1 ,ffass,,n

tierte Dr. Alfred Auerbach. Fra nkfiirt .
.

ni

rÄÄMSt -

pnd

|

1
I

m
M
1

j
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16. JahrgangjLJliill^^
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r h ) ^ t f fl r Baden i

iBr dci, heutigen Mens. ucM , n religiösen Er-

^
A WelnSrhe',»'

K Jaw« fASA Br Ätattet wurde und |l
Gottesdienst . •*^«*SÄ* Vol" VC.,. •—«

--»«

derttÄ U"'"Ju" >: ""d
'T,' VoitrSe» des Herrn Ober- S.bbat

, 830 aco IM»
2030

*- E-.-J5«*3KSSÄ S*ommt F., tan- * - ^„„.„achur*
worden

Ä«r ^ "
,eue, vonL—— * - «---**-*^d^

6 englische Kurse, geleitet
crfolgt die Bücher

II SC Hamburger. Kuflik . bends von 7-8 Uhr im ^em
Gcbrauch zu machen. ,

I
Kvrith-Kurs. geleitet vorI H«™*Si£ ihren Fort- Wir bittel, hiervon ausgjeb geiv™*

Gemeindest- 1
,

,„,se K.rsc^f^Ä^lt«^ ln üer letzten Zeit wurde unsx on ein 8 a ^ I

•« QehmCÄ K^DervÄ Kantor Kuflik geleitete ^ ffl
liebenswürdigster

We.e eine^ h

BÄSÄggi-j-a».— «s
"— den ,9 - Apn ~—TL

Zum Schlüsse unseres Bertehtes m
Synilgogenrat .. —

aÄrch drastische Gesten a

J

dw »t

^ Volkstänzen, deren lcrntcn . Monta den 4 . ds. NflJ

Von 'hren gut stilisierten.
ausd^HsvoUen

Aufgabe der ziomStische
Vereinigung. Am ^ ^eniem-

„', si or >" Kontakt tart^ÄSi c.roßar*"« aul ^"'sonderinteressen lu.nveg to™*
Bewegllng arase-

SS imponier. **«*£SÄ * •*-»« C&eindenuttHed.^,7« und Verbunden^ >o «

Ute »£« «% :!,
J
;rf wad, *cr- »- *

£^dft*äu. auch diese Samm-

rÄ sassssg ^^ö«-*!^
«tuts und Volksbumonjschöplend

i nfl .

Gesungenem.
l^ ^I^räte u. Bestecke

"m aus i-rnstcm ,.,
- <;—

IUU d chor^em -planten, Silbergerai ^^^
|gHf|; S|fB^^—=====

i
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Hus den Gemeinden

Konstanz: Nun sind es schon einige Wochen her, daß

unsere Organlstta Fräulein Else Hay mann uns verlassen

hat um in ihre neue Heimat nach Erez Israel überzusiedeln.

Kurz vor ihrem Abschiede durften wir in einem stark besuch-

ten Wohltätigkeitskonzert, das sie mit unserem auf der Hohe

7bef1ndliclieiu Synagogenchore veranstaltete, noch einmal ihr

großes Können als Pianistin bewundern. Schon der dedanke.

wehrte Künstlerin wühl /.um letzten Male in unserem (mt-

mse zu hören, verlieh dem Konzerte eine besondere Stim-

mung. Dankbar und tief ergriffen lauschte eine andächtige de-

meinde dem in Ausdruck und Technik vollendeten Spiele. Aus

dem geschmackvoll zusammengestellten Programm seien he-

rs hervorgehoben das „Präludium und Fuge F-Moll ' von

Mendelssohn. „Heim Wunderrubbi" von Jul. Wolfsohn, „Uia-

loin-l r mm" von fos. Achron, und als Höhepunkt und Ab-

scwkili die Polonaise" Fis-Moll von Chopin. —
lf.\l.ii nicht nur als Künstlerin genoü Fräulein Haymann

li über den Kreis unserer Gemeinde einen ausgezeichneten

Ruf. sondern auch als Persönlichkeit wurde sie von ihren

'rreundeu. Schülern, und Bekannten in gleicher Weise ge-

Ihr Weggang bedeutet einen empfindlichen Verlust für un-

sere Gemeinde, der sich ganz besonders an den hohen reier-

tagen fühlbar machen wird, an denen sie durch ihre ausge-

zeichnete Leistungen als Organistin wesentlich zur Verschöne-

rung des Gottesdienstes und damit zur Erhebung und Erbau-

Ing unserer Gemeinde beigetragen hat. Wir wünschen ihr viel

GUkk für ihre Zukunft in Erez Israel und hoffen daß es ihr

gelingen möge, dort bald festen Fuß zu fassen und die Men-

| sehen durch ihre hohe Kunst zu erfreuen und zu erheben, wie

ihr dies hier in so hervorragender Weise wlungen ist

Das Konzert wurde durch ausgezeichnete Vortrage sowohl

s Synagogenchors unter der bewährten Leitung des Herrn

I
^ f| Süj^n als auch einzelner Mitglieder st.mmungs-

voll umrahmt. .... /->„

Mosbach: Der erste englische Kurs für die hiesigen Ge-

immer in Dankbarkeit gedenken.

Aus dem Bezirk Adelsheim/Buchen: Im Monat April ver-toJÄ eine große Anzahl von Freunden und

-Bekannten, um nach Amerika auszu

^

rn
pubighei|I1

Herr SaUi Siegel und Frau und Kinder, nuoigneim.

He Albert Rödelsheimer und Frau Merch.ngen.

Herr Manfred Siegel, Billigheim/Hardheim

Herr Jakob Kaufmann, Stuttgart/Eberstadt B.

Herr undi Frau Zuckermann. Adelsheim-Jerusalem

Wir Aschen den Scheidenden glückliche Fahrt und alles

^"ÄÄä März 1938: Frau Fanny Friedmann.

*ÄÄ RiÄÄ Bar Witwe. Buchen. 83 Jahre

•U Ehre ihrem Andenken!

OHenburg- Am 3. April hat uns Herr Lehrer Ernst BS r

fast alle Oemetodemitglieder so che *»g«
Dje schlichte

wie die Herren Lehrer ^J^vJ^mntiTn Emil Neu.

SÄÄWSatt"Ar Synagoge und

im Auftrag des Oberrats eine Bibel überreichte, ferner des

Herrn Lehrer Simon, Rastatt, der als Erinnerung an 9eine I

n uu Bezirk ein Buch „Das Licht der Welt" verehrte, so-

ak- unseres neuen Lehrers — eines ehemaligen Schülers von

Herrn Bär — Herrn Jakob Federgrün aus Qrombacn. Ein «le-

bet des Herrn Lehrer I irünield Baden-Baden, religiöse ( ie-

sänge der Herren Bruchsaier-Bühi und Qrflnfeld, Bader

gaben der Abschiedsstunde ein feierliches Qepffl CC Hen I

per Bär sprach für alles seinen innigsten Dank aus und nahm

mit herzlichen Worten von der Gemeinde Abschied. —
Zu Ehren des Herrn Moritz B d e D he i m e r und

Frau | v>,, Bloch, Durhach, welche am 12. April ihr

denes Ehejubiläum feiern konnten, fand am swelten I

läge, morgens nach dem Einhebeu. In der iestlich geschmück-

ten Synagoge eine erhebende Feier statt. Der Jubilar wurde

von Herrn Vorsteher rami Neu und die Jubilarin VOO der Vor-

steherin des Frauenvereins Frau R. Schnurmann mm Umemor

geleitet. Nach einem Predigtlied des Synagogenchors gab der

neue Kantor. Herr I. Pedergriin. in beredten Worten ein kur-

zes Lebensbild der Gefeierten, wobei er besoro tfl in-

dische, bekowete Heim Im Schwarzwalddori Durbach hervor-

hob und am Ende der Ansprache dem Jubelpaai d

teilte. Anschließend sprach Herr Vorsteher Emil Neu dem gol-

denen Hochzeitspaar die herzlichsten Glückwüll und

verlas ein Schreiben des Bezirksrabinun •. Scheuermann, Frei

bürg sowie ein solches des verehrlichen Oberrais In Karls-

ruhe welcher dem Inbclpaar eine Plakette zugedacht b

Unser Gemeindemitglied Herr Jakob Qutmann
J

in geistiger Frische am Sonntag, den 24. April seinen 87. Ge-

burtstag feiern. Herzlichen Glückwunsch!

Familiennachrichten

Altdori (Baden): Unsere einst so blühende (iemeinde

schmilzt immer mehr zusammen. 35 Seelen isl die Zahl der

Kehillo Bella Dreifuß wird in Bälde zu ihrem Gatten Herrn

Weingärtner nach Palästina übersiedeln. Ein Bruder von ihr

wird nach USA. gehen. Die beiden Kinde, des Voi

Robert Werthelmer wanderten nach Palästina aus, Wögen sie

alle in ihrer Heimat ihr Glück finden.

Emmendingen: Am 28. April kann Erau Bei UuB,

die Vorsitzende des Eraiienx eruiiv ihren 70. Geburtstag be-

gehen Die Jubilarin ist nicht allem eine

sucherin unserer Gottesdienste, sondern es ist fur sie ebci

selbstverständlich, für die würdig. Ausschmückung uns

Gotteshauses zu sorgen. Die Anschaffung und Anfi
j

von

neuen Ann, hakodesch-\ orhangen. S Imleh.mdecken. Ihora-

mäntelchen und silbernen Thoraschmuck sind voi id ihr

ZU verdanken. Die Förderung kultureller Interessen hegt

sehr am Herzen: daß der Frau- vielen Od«

heiten die Jugend beschenkt und ihre Verdatungen teilweise

finanziert, ist dem Verständnis der rubtfatin fur die Jugend

/M

^Sicher We.se befreut . r.m Dre.n.b Witwen.Wai-

sen und Bedürftige. Bei Kranken und Sterbenden erfüUt s e

ums.chtig und eifrig die Pf.i:ht der tätiget, N O

sieht man sie den weiten Weg zur Heil- um, l tl

huKmsXrn. um dort d, Aermsten der Anjn mKfc«
Trost und mit Gaben zu erfreuen. Auch die b

-
Winter

lulfe hat in ihr eine in jeder Beziehung vorMlüjc • Leiterin.

Im Jahre 930 hat der Oberrat der Israelite* der

seine Me kennung für ihr soziales Wirken Iruck ge-

bracht dmcl. die Verleihung eines Fanny- M I

.

I Wi*

^W^wän^
I-hrl körnerlicher und geistiger Gesundheit, d-Ä£2Ä Sw in den Dienst der Allge^emheit

len kann. ..,.,,«,
KiDOenheim: (95. Geburtstag): Frau Mathilde \\ •

mer Witwe, beging m vollkommen körperlicher im

FHsche ihren » Geburtstag. Wir begltickv

hoifen d.,r. die Beachtet. u noch viele Fahri und-

licit verleben darf.

m
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Am 12. April entschlief nach längerem, schweren Krankenlager

meine unvergeßliche Hebe Frau, unsere treubesorgte, herzens-

gute Mutter, Tochter, Schwester, Schwagerin und Tante

Thilde Marx
im 50. Lebensjahr.

Ludwigshafen a. Rh., 15. April 1938 6«

GusUv-Bölimet-StraCc 8

Brooklyn-N.Y., Antwerpen, Mannhelm

Für die Hinterbliebenen:

Sigmund Marx
Die Beisetzung hat in Mannhelm stattgefunden.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
unsere liebe herzensgute Muller, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Rosa Mayer, 9.b. K.tz.«.r
aus Nußloch bei Heidelberg nach kurzer schwerer Krankheit Im 73. Lebens-
jahre uns entrissen wurde. Die Beerdigung fand am 7. April 1938 In

Müllhelm I. B. statt.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Familie Max Salomon
Familie Hugo Zivi

Familie Siegfried Mayer
New York, Müllhelm I.B., Nußloch, den 7. April 1938. 9t

Bankhaus Veit L. Homburger
Karlsruhe Karlstraße 11 J

Ihre Familienanzeige gehört in das Jüd. Gemeindeblatt!

Aufträge nimmt entgegen:

Ferdinand Wolff, Karlsruhe (Baden), Klose * Straße 38
Telefon 1667.

Viehhandlung

sucht fleißigen, JQd., ledigen

jungen Mann
zu sSmtl. Arbeiten, zu sofort. Eintritt.

Angeb. unt. Nr. 997 a. d. Qesch. d.BI.

Der 4. Stock Haydnplatz

'

in Karlsruhe "

ist auf 1. Juli d. J. zu vermieten.

H. Fuchs Söhne K. Q.,

Karlsruhe- Rheinhafen.
i

Unsere Hebe, gute Mutter

Frau Karoline Kraemer
geb. Hemmerdinger

entschlief heule nach schwerem, geduldig ertragenem

Leiden Im 73. Lebensjahr.

Die trauernd Hinterbliebenen
:

Familie Kraemer-Sternau
Karlsruhe LB.. 12 April 193S

Herderstr. 13 101

Die Beisetzung (and auf IhrenWunsch In aller Stille statt

1699

Die er/olgreicfie
Eheanbahnung

Frau Cohn, Bremen Y/gzrSSei
Größte Beziehungen Im In- und Ausland.

Karlsruhe
Duihchstr. 70

Johanna Marx-

Otto Kiefer

Verlobte

Ostern 1938

Karlsruhe
(Rhfio.Dürkhcim)

Wer erteilt engl. Unterricht?

Englander bevorzugt.

Angeb. unt Nr. 996 a.d. Gesch. d Bl.

Der gute preiswerte Mittagstisch
IUIIm A b> n n • «n • nt von —.90 RM. an

Immer ach In der Q a s t • t M t I •

„Zum Weiten Bären", Mannhelm. L 6,

7

W. Link und Frau. geb. Bodenhelmer.

GebilJ.
jüd.. fr alleinstehenden Herrn In größerer Stadt
SOddeifchlands gebucht. Kaufm. Kenntnisse und
Maschlenschrelben erforderlich. Pur grobe Arbellen
PulzfrJ vorhanden. Wasche wird ausgegeben.
Bewegungen mit Zeugnissen, Angabe des Alters,

Ansfucbe u. Bild u. Nr. 991 a. d. Gesch. d. Bl. erbeten.

Tüchtige Haushilfe
jüd., per sofort gesucht. 995

Altersheim der Israel. Gemeinde
Karlsruhe, Soflenstr. 9

2 leere sonnige Zimmer
nach dem Garten auf 1. Juni zu
vermieten bei alleinstehend. Dame.
Anzusehen tlgl. v. 12.45— 1.45 Uhr.
Frledensstr. 17, 1., Karlsruhe

lunger

jüd.

Obernimmt Saison-

Stellung (gelernter

Kaufmann) als

Hausmalstar.

E. RöBner
Landau (Pfalz)
Kugelgartenstr. 4, II.

Für Freiburg Br.

In olehtar. Haushalt,

kinderlieb., JQd.

(!2Kind.,l2u.2Jahre)

sofort gesucht.

(Famllleo- Anschluß)

Angebote mit Bild

unt. Chiffre Nr. 993

an die Gesch. d. Bl.

Karlsruhe.
Von Ehepaar wird auf 1. Oktober

2-3 Zimmer- Wohnung
mit Küche gesucht. Angebote unter
Nr. 107 an die Gcschäftsst. d. Bl.

Alt. gebild. Dame
sucht I. Freiburg

1 möbl.

iinir
Angebote 991

Fr. E. Slgalla
Silberbachatr.19

Karlsruhe

Out ausgestartetes

Wohn- urSf^Ärfielf
od. auch eint,, zentr. gelegen, I.Tr. hoch

sofort preiswert zu vermieten F
Bad und Telefon vorbanden. Zuschrift. ., f.

|
unt. Nr. 498 an die Oeschlltssl. d. bl. '\\

In Karlsruhe
findet alleinstehende Dame 1 cd. 2

eere oder möbl. Zimmer
mit großer Terrasse, in gepflegtem

j

ruhigen Haushalt bei alleinstehender
j

Dame. Küche- und Badbenützung^
sofort oder später. Näheres k

KrlegsstraBe 123, pa ri

Karlsruhe.
Schöne 5 bis

Zimm.-Wolig.
mit Bad in guter Weststadtlage per

1. Juni zu vermieten.
Näheres unter Nr. 102 an die Ge-

schäftsstelle dieses Blattes.

Karlsruhe.

2 schöne Zimmer
mit Küchenbenutzung und Bade-
gelegenheit für ruhige Mieter zu-

sammen abzugeben. 104

Rosenbusch, WaldhornstraBe 14, II.

Heidelberg. In Villa mit Oarten schone

I

** -

J

^m
i

^m
,

(4. Zimmer, evtl. 8 Zimmer, Bad, Küche
u. Zubehör), lein möbl. od. unmöbl. zu
vermlet. Handschuhshelmerland Str. 2d

Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Assessor Paul Steeg, Karlsruhe
FOr die Alleigen verantwortlich: Fritz Neubauer, Ludwlgshafen a. Rh. — Druck und Verlag: Gebr. Neubauer, Ludwigshaien a. Rh.

D.-A. 4. V». 1608 Exemplare. — Gültige Anzelgenprelsllste Nr. 4 vom 1. Januar 1938.
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ISRAE LITISCHES

Offizielles 'o,gan d?r Vraemisehen Gemeinden Badens

Badisches Gememdeblatt

Afuchnll der ScMftlMlUng-

Schrifilellunfl de» bwel Oemc.ndcbUwei B.

HcrIC„MoQc I«

OeichifmieDe Udwigvlnfen • R

KarUmhc.

lUlr H

ie jüdischen

Gemeinden
gestottet.

GESCHWISTER

KNOPF

Das Haus,
in dem Sie l^ren gesamten

Bedarf in größter Auswahl

billigst einkaufen.

Gleiche Häuser:

1&S6

echt Silber und

100 g versilbert

Rimbaiwluhren
-

fln- und WerHaul aus Prwatüesrti »
OB.

Posen & Posen, Frankfurt-M.
Sllberschmlede 166V

zu den Feiertagenn «« r ÄM zu aen reimidyc.

UUCIlCr u. für jeden Zweck I

Ml
Berichte Über

Neuerscheinungen

Ordnungsmäßig. Versand
nach aiien Ländern

Karlsruhe

Koiserstr. 70Bielefeld

durch Herrn

Ferd. Wollt,

Karlsruhe

KloMitr.38. Tel- 166.

Mannheim
Herrn. Schmoller

Pforxheim

Geschw. Knopf

Bruchsal

Geschw. Knopf

Rastatt

Geschw. Knopf

OTäntci

goftüme

Slciöer
**\ex

33lufcn

^5$i
ä&

«*
\*: <$

tfrftflafflge

??lalurbeit m.*_

Dtnjici^tJT^DcUen.~1Ä greife.

ÄÄrÄ HeUe ich «tahb-U»

Sfffl.r.O.twIM» 2.4-5 Tel 25045_

Sculpiorm,

[üemäld.Äl,

Zinn

-u kaulcn
gesucht

AnK-unt.Nr.407
jna.Gcichd.B.

Kleine
l.G.B.-Än-

zeigen
sind sehr
billig un<

bringen

großen
Erfolg !
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Rosch-Haschonoh-Geschenke

H.

Freiburg - **

Spiegel &Wels Nachf.
Karlsruhe L B .

KaiierttrdOc 166

Inhaber Emit Hin«*

J. L. Fischer

Herren- u.XnadenMiöung
Tnoß-Sdjneiöerei

Anfertigung auch bei zugegebenen Stoffen^

Spezialgeschäft in

Tapeten / Linoleum / Teppiche

Konstanz Fernruf Nr. 1621

Sdienft <8(itmen!

tferb. SUbredjt, ftreiburß

Rfllftrfttoe« 148, HU 5i«e»tl*»au.

cnfrfjnp n>'<t> aui'Tort" I

Damentaschen
sowie olle

Lederwaren
nur von

Geschw. Lämmle
Karlsruhe, Kronenstraße 51

Telefon 1451

$anbfd)ul>e, öttümtfe,

<2Bafd)e, St^sW
unb Sücfjer

für ©amen u. Ferren

alle« in reieber ^lu«wobt

Bccia O^aer
Karlsruhe / »aiferftr. 96

Geben — Schenken

Wenige Tage noch und die heiligsten Tage des

jüdischen Jahres werden wieder bei uns einziehen.

Zu Zedokoh ruft von Alters her

Rosch Haschonoh.

Ueberall soll dieser Ruf offene Herzen und offene

Hände finden, Bereitschaft zur Hilfe, zur Linde-

rung von Sorge und Not.
N

Bewegt .sie* durch cfc Zedokoh - Gabe die

Verbundenheit mit dem unbekannten Glaubens-

bruder, so beweist die Sitte des Besehen kens,

die sich mehr und mehr eingebürgert hat, die

Verbundenheit in Familie und Freundeskreis.

Ueben wir diese Sitte. Ueben wir sie so, daß

unserem Verwandten, unserem Freunde wirk-

liche Freude bereitet wird zum Zeichen wirklicher

Freundschaft.

Zuverlässige Firmen, welche unsere Leser in

diesem Blatte verzeichnet finden, werden Ihnen

gute Berater sein, Helfer in der sorgfältigen

Wahl dessen, was wirklich Freude macht.

Zigarrenhaus

Ludwig Weil
Karlsruhe
Kaiserstr.241

Telefon 2828

.Mäntel
I ß Jacken

Unsere Spezialität:

Neuanfertigungen

Aenderungen
In eigener Kiirsdineret

\&eacÄufusi£*"fi—n irrTüT—rar

Sußnann
Empfehle mich zur Lieferung

frei Haue In sämtlichen
•

Lebensmitteln
Feinkost
Wein u.s.w.

Würzburger
Karlsruhe
Tullaetr. 82 - Tel. 6193

Mitglied des RJF

Hohner Harmonikas, Musikapparate und Schallplatten

Klaviere der Weltmarken Bechstein u. Steinway, Radio

Musikalien aus dem Jüdischen Musikhaus Badens

Max Liebers Musikhaus f,« ,.b.

CORSfr

fei*mai»ff
Freiburg i. B.

Bertholdstr. 32

Corsets Büslenöalfer

ZUäscQe Strümpfe
Trikotagen Strickwaren

Schuhg
Inhaber: B. Wolf, Karlsruhe

Parkslr. 23 / Krieg»»tr. 72

Günstigste Bezugsquelle

für Qualitätsware.

E
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. ^

ineBetrachtungzudemKa
pitelüberdie„Opferunglsaaks

,ineDeirac y ^ _ h<m
An.äß.ich des Neuestes 5*97 (.7- - *^^_ i ,,„i eine Beschlossene i..nnui. -

zu allgemein bekannt, als daß an^a»"*^
wje-

turgischen und »»^nSÄ ist e ne kabbalisti-

. Die Sprache, das^flÄ
gehört zu sehr der rattonaten Spbge^an m

n„ ^
eigenen Darstellungsweise in de lieic

*«f j
*

dcs

dangen zu können.IJ^^ zllI„ Intdkkt

Magischen ist der voJWJ»V wachbewuflten Ver-

u„d fordert von uns gÄjjMJJJ»^ an die unmittel-

standes und damit ein m !^^nsdlilit nandhabt den Ver-

bare Schau des Lebens, lu Wism.
. '^ d kanrj s0 all

stand .leichsam als geistiges ^*£•" ^flen hat.

das weitergeben durch kaumm 1 «u. „An-schauung"
Wissenschaft -^al.er un Abstrak -t

^ w {

der Dinge; das Magische ist ^una ^ Na
j

ur .

SÄ^ h
.

chtlichen

Nachdem das magischea^'Ä
Altertum - etwa seit dem foramen a zv

des ^
losophie - zu Knde gng »u « das W^ u

sehen sich vom «W^J^&tfm, die seit Piaton

Die verschiedenen pbilosophis 1

Fundament ge-

einander ablösen, ^^/She Ton in den Wunder-

tneinsam.Nur selten khiigte=" •«

JJ
-

allerjüngster Zei

werken menschlichen Denkens an.
,

.,. ten abstrakten

wagen es bedeutende Pl,,,
;

,,e
^Xen drängen sie sogar in

Vernunft zu mißtrauen, die f^W™^ und lhr Wirken als

den «Untergrund wenn es g.lt.d.e

;
^ &nzcU

bedeutsam, schöpferisch »^S^, Die Erschütterungen

menschen wie der Volke ««™3 Anschauungen durch

und Veränderungen so viele w
«"f , Vlir den abstrakten

die Kriegs- und^^^ ^r ihnen am allerwenfe-

Wissenschaften nicht Ha« *m™-
der Gegenwart manche

.ten, weil die exakten Forsc hu ge Am st k

Bresche in althergebrachte Aulla .

fl erscnül,cr ;

sten wurde wohl der lelig »

-
^ J sc ,nv a,«kt bedenklich.

das Gerüst fast aller/»ggfSS ausgenommen - i«e

Keine Religion --die jud sehe n
k

.

)|mcn dali

H,re Bekenner ethisch ^f^SLfitUchen Weltordnungen

die sozialen, kulturellen und w ttöC
i

a
bewußter Tat ^r-

von wahrhaft edler üesmnung und s.ttUh «^^ Völker

klärt und umgestaltet ^^^w^n, Inhalt und Form

können es alxr immer noch
»^tSlseodW selbst ganz oder

•hrs Glaubens entweder umzugest Uen^ ode^

sem Und eine geschtosseneEinhe^

eigener nationaler Prägung. \ udui besitzen an ^
mdir und haben sei zwe ; , lldlt m sll slar-

WaChsen der verschiedenen Kulturen gw
^ d Jurch

kem Maße mitgewirkt als unsuc W^rMrtigjr ^^
verändert und umgeformt y - '

''^^^^t^en. h hid.

bensgu , hielt Sich im Au und Ab
Xch-ma„schc Wur-

sich nicht zuletzt deshalb weil seine«
Nahrung /ic he.i

nl aus fremdem Grund und Boden kelne^a ung^

fcünntc. anc ^^.JSIitviÄ Ken, Erdreich mehr.

loren war, hatte di« Kengion .

den

der den Nährboden Biaglstil« K«««^
|üdischen Men-

Qlaubens-lnhalt immer neu in der S•gj«£ll Jt--Il ä.
sehen ,u befestigen. Da das N^en

^ w

immerhin zu beiUg und w wartw u m
. .

. ii:t>ll|SLllen k()U .

etwa andere Güte, m« «mdes^ to«n«u
ß-

neil . so mußte das Mtonatotis^E^taam* ^
liehen Kraftspender der Rehglon wwta* ' - kwn:
dm,..dai;d,s..,,den,umuberrK Jen^ Mangel an «1

die Notwendigkeit, den heiliger, Glaubenja
und

schem Leben und trieben m den Mrttolo * ^
logischen Denkens stützen und a ^»

icn |i;llli

durch viele Generationen den wdiscnen m ^
Zl„n Grübeln und Lenken. Im I be WUßto e „y^
sich die logische Folgerung, daß das was m

Lebenswert des Mens,^" £" [} SC1UCN Seins gewiß

zweckmäßig ist, füi alle andern w««
,, lemcnt ist ml

recht und billig sein müsse: -

as m . ^^^ ,,

''•''^"'"'"Vr/ellen i sc- er Gescnichte. das Fßnkclto«.

Versuche /u allen Zeiten '
c

ßten mißlingen, nach

zur belebenden Flamme anzu^en
J K . mhch restlos von d

de. die rZrhaltunn relgiösei Werte wemi. zm
atTonalistisclien Seite her »gJlJJ^ £U dem Un-

,1CU U1 allen Bereichen des Seins stetimmj
r ciner

sicheren VOF,
J S2S XBT SteUe Ut. wadl-

Religion das ist er f«^E% n̂t1 Qebat* wk
bewußt im Gebet und '^^SpiHchten: der magisch

der Ausübung der Berufs- und^ Rrh€bung

bewegte Gäubige empfängt m aer www w me.

S neue d,e göttliche OM»nmg --;-
t dcm Rauffl.

m ,,|s und nirgends zur Melk. WOW a
magisch

Z der Zeit^ÄÄ*'*'.**
eingestellten Menschen den cn

dim ,„ s c ein

gleichsam leer macht, um 0^~g2£5SL Gläubige Be.

,, lassen, während der janona
tf^ t 1M ,dc,

dränants "der Lustgefühl seiner -^
.. Vlcl lM scl „es

Sttn icde Knhhandhm, r «-

J

- »^ Willt Gotto*

Lebensablaufs zwar a^T

b
^weniger bewußt Ufvoll-

aber er setzt dabe J&ÄJ^Sauf, die überall da Rat

kommene Weisheit des
*f™#" Mu schenverstand

nzuläng-

und Hilfe noch bieten kan i. |« '

Al)Irmim ,c kam darum

lich iSt. Jeder Zwetfle um
ß Religion gewesen

srrÄSrtt'S i* —

*

noch :,,>-

^stärkste ,cÄnÄ l
*

dle Forferung Gottes ..,, Ate ^"^ Kommentatoren so

opferrL Kerne Bf'^fS in welchem von de

stark. Wie da I apite der
r;ltl((lia

,,s„schcn hrklarer

„Opferung Isaaks" dui R^J.^ Kriegserklärung" < -ot.es an

haben die größte Mühe, ^
e^n

l

fWcisheit in Einklang^zu

J

^^H
,^x

1

i.

j

m»
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Israelitin c_h_e_s

i , Frkisrune sein magi die

auoll noch das hebräische *«*£ mdl V(1111
Substantia

anzielt (das verbum „nn»** nra
. Uist sie gerade

Ness" Wundei kommenl). so wifler?p
,Mh, u , l|(li Gottes

il -"^-'-^S V:,Abrahams Treue

,,„„,, Wch ohne diese t-.-rdu u x

k
'

abbalistische Deutung

! "t der Lösung des Problem n
magischer-Na-

(Ness--Wunder ab: das V.unoer hi
Rßch1 d auj

to '» dieser deute „de.. >arst

;

-
üm eine Prüfung

hingewiesen, daß es s.ch au,L '

. kurz vorher (Gen-

ilkims handeln konnte
;

»^7,, ^ xx , r „Durch Isaak

l .,, >\ Vers 12) ihm verneinen wui
, werden.

iBirNacM ^^sfge *M Winnenmg was

Hatte aber Graham ff^fl^twilligkeit zur Erfüllung

an imehmen Isl l«
"J*

'

L

L Kcr als ein Verdienst zu

der göttlichen Forderung nichts w
Â

r

g an, daß es nicht zur

nennen, denn er wußte ' ; y ,Ml,|, Auslegung

llllim, ISaaks kommen « " • Auswanderung aus ser-

,,ist darauf hin, daß ( ''• l

n
' '

! ulthuKl , nicht .Hein deshalb

nem Geburtsorte an L semen, tlern»g*
|11S verheißene

ordert hatte, um ihn und seine
s

r
Ibrahims Oottes-

id Kanaan zu führen. Es bestand
^ fil|r lk.

r ^drasch

achtln seiner heidnisch^Mmatfc«Ss emmal in heUigem

erzählt uns sogar, wie dieser aonni
haUe DieSer

Zorn die Götzenbilder seines Vaters *iw* Kahbihlh

Beweis rdner Gotteser^^^

war dem Schöpfer durchaus mcMwoM /um (
., aul n .

KiibcW Graham aui den, verK .Bedeutung des

der prüfende
Menschenverstand haue u

tschieden. m
efnzfgen, unsichtbaren, . )mä Mag»

fiSSSata. noch stärkste

dem Götzenkult des Vaters stecKi
( cr ls

magische Kraft, rerach erlebe aie ^^ y ^
eUiheitllches

Ganzes n s -

.

^ Q,aube iuMle s .e rest-

xvar aus ihr verbann ,dei h.ng '

schmalen, ge-

1(S , lls Der Sohn Abraham abei »w
, ProphetenLt Pl«l betret< ^^ nachbiblische Ju-

[sraels wetterten und au ^e.ctiem
b n

. ( tt

denheil bis heute wandelt, weil

^

dje Vernunft

/u suchen und ZU
'i;^

1^/' Uuu ihn We, |WI«
Dieser Gott abei sollte, daß Abra ^ ^ä empfinde Der Mensch ^m***

vQn der irdischen«*

HCl
' "

, , ntsnreehen die Wir auch in

ihl aUdie Mtnbute«
, , ld „ m Ahrahan, im

Wehster Potenz ihr zusprec heaW^ß die Zertrümmerung

innersten Wesen erfühlen n '• Qottesverehrnng
ist.

"». ftW.dr.ger Idole an «chiloch,m cju ^ hlM1

halb begehrte der ^achtge a»
dem H zen

Sdhnes, eines^^ÄSW wird. Abraham

geliebt, sondern auch vorn
\\

L
' \cmcu Oott von der Ver-

halte die I

rseWagep, wed er sein
Snhncs()pieru»e.

nunft her glaubte' ^^^^W^f^f»
die Kor«! vernichten, die ^rfams ^ f

Mu)sJi ,„ ch
"
hr Qns' Wissen band, i' 1-' """• u

, = ticfer maglschei

Zwang Ihn in sich btI« wj »«•
dlc Sinnloslgkeit

gött-

u—cs Denkens und ..n del kan „
d ,

liehen Wirkens und Wöllens sein ^ Abr ,, KlIU s

An Forderung Genüge getan:

ßndel hatte, war de, gttiwn^ .

y
.

{[ dcnn e s

bedurfte rieht mehr der vwmc
/Vusdrucksmittel

der

aur ihr der Mei^chen ataftj«
prüfung war Gottes Ver-

fange, an Abraham, bedeutenden

;hat in der nachWbhschen /

;

,

^ ^ dische„

Wensche», gefehlt, de das ma^he ^^ er fc ur

in sich empfunde ahattw inl M .,rc Ncbu-

Geltung bringen wollten \u .

|fj dei weise zu

,,,„„•• eine Definition de Wesenn
negative setzt

——"—
irr ,t -onalen. Noch stärker

^„e Wendung vom Rationalen zun,
e ^^it der Kabbalah

zJSt sich diese Erschemung in du- ^ ^
Xaad des ^^fÄn^rta Chassidismus. Nicht

durchglühten Judentums finden v
vartsström ungen mS rundet sind darum gewisse ^eg

er Religi die

r Richtung /u,n Mvst.se^^crnUi,ftgläubi Ken
-luden

Ratio des rehgiösen, aber d« »ch ' te ,s

])e unseres

s ,
entwurzelt worden die Logik v«saa

bleibt< n

juoShicksals heute v n ««^S 1

geistreicher Worte

SS nns ehr! eh UM -f^'^he uralter Weisheiten

S Geschick in diesemode nu
; njcl fragte und

dÄ™ es zu empfinden! Wie einsi
s0 dürfen auch wir

kSgte! -ls er das^^
niehl mit Fragen und gage go

symboUschei Gestalt,

^ legt Ken» anderer Smn n A h asve
j Resignation die

U „ns die ratsache^u «W^SS Hammerschlägen des

üdisehe Seele vor den ™WIStäMUOTW Frümmen ist

SSSüb ergriff. ^^"STSaÄn noch unbewußte

Ergebenheit,
Hmgegebense na, a

Achselzucken der Ver-

^„.tion. Res^naüo JjmJ
*^ Brfehl an die judische

nunft. Per magische Rut -

Seele, der noch nicht erfüllt

r.oil-mken Sind nicht eure
nenn meine dedaiiKcn an

,

^eWege nch, d.em^n.
nn

.

(rriuikhirtaM)

Der ReiAe und der Arme
L,CI

...j„.i- Mart (Karlsrut

Nach

per Reiche:

her Arme:

Per Reiche

Per Arme:

Per Reiche

Per Arme:

Der Reiche'

per ume
Der Reiche;

per Arme:

per Reiche

Per Arme:

Der Reiche

Der Arme:

ler allen Quelle von Ludwig Marx (Karlsruhe)

Der J- und die warme Frühlingssonne

haben dich ins Freie gefühlt-

heilige Wunder der Schöpfung ii w .

e

isfs heute Jörn tov - em
v
^er g ^

aber? Sollten wir .nicht al e age

bens gut nennen da ^ *g^e m Hunger
Hand kommen? In rusJ^ de" mit der

und Durst f^A^teSalbi schickt.

Wunde zugleich die lienenue
^

Wenn aber Gott dich ^envüre

Er kann nicht: ich umfasse tapaJW
, s

;einer Liebe -
.

1- ,

;;; ;;,
'Verbunden.

lhrei bin ich mit Go los'
he _

dem höchsten Gipfel.

::;';::,:;:;: t:: oot, «. ,

«

- ** -

Qott wieder.

: Wo fandst du Oott? .

ßt

Wo ich allem absagte, was btunuc

\\ ( , wohnt Gott?

1„ einem reinen Herzen.

Wer bist du?

Ein König.

SSJTÄ^S"*« Herrschaft mir von

Qott anvertraut ward.

Israelitisches
14. Jahrgang I

Nummer lt>

**W* erf*ei««« «a :3O.
JJJ.1W6

i-:r s::^;;t;r;:- -,;::::. -

^Krfn IShfru™Ä„icMdas Hachs.e.waS

n Cht Gott ist.

Per Reiche: Und deine Krone

Der Arme: 1st Ruhe der Seele.

Die Chewrath Hanoar in Erez Jisrael
L^lC V^ll^

efstc 0ril r

Seite 5

lewordeit, ohn« dap man gto* * r£'
s

e
chen,

unser«r m-

lo„ hätte, wie sich *U*J*J krcsl; ,| te ,. Ich «ril! he.

dischen Jugend aus Deutschland.^«"" «
,K. vtlK dabei is t.

„cht von der ersten^Q™» "gg*£ Haifa eine eigene

sich In Scheich Ahrek in der wane
dk noch

;;:;^,:f;:,i\
,

;;j 1 , tl , 1 ,; tcr,c,,,u
!::!i

Entwed(!ra„
Es gibt in Palästina eine R ed xven"u™

., „„ Kibbuz z"

Staäl od« als /«»f"^' j£Ä« •» B«f"

beginnen: für beide xx.rd wnJWg ^ Jn , l0lh„,He„

gesorgt. Man kbnjte, wenn man
, „ cü , sorgl ses Lc-

tommen, daß die Wen fend« mm ^ Wenschenta
ben führen, und dal! sie um me rru

herumkommen,

dtesem Wter sonst haben, auf d«se w
^ vo

Eines ist wahr: Die '"^"X% len. In Hcn -chcuien er-

U'cherWe-se kennen, von aUen^tt
^ einer fünftägigen

zählten mir Chawerim v »' ^^ d ,,,„,,„,,, m« Ihrem

WOstenwanderung, die sie Kur/, «r^ Arabers «e-

Uhrer unier der WhrW'*«^J*S manche Qeschlchte

macW hatten. Jetztjrst konnUn d

»erstehen, die sie früher geie ^ j,,^, ein sw

Seßlich, fügte ein «*•^J», S|)V , C„ C . vergesse man

!->,./. Jisraels, wenn man von i

d bdeste Wusle

fa' gewöhnlich,
daß ein großer ™£„ noch von dem gro-

"
!„ Qivath Brenner sprach man "

f„„den hat und die

B i, Tüul (Fahrt), *"%*%£& „Lh Haifa «m^«
aMe Gruppe durch das bcnaron Wochen Jaue rte

ffi nur einige kur« J««3E ,„„ ecu,,, anzusehen,

d'eser Tüul; man hatte Zeit, sk
hen, mu, von ihnen

mit den Menschen jede s Ort - '

to p,5tee ,u hören.

Bber Jie Vergangenheit u™ K"
verteiU,,,, hei der Ukxx-

Es ist bekannt wie d
i

A h i

^ k8rperliche Arbeit

rath Hanoar ist. hauen halben i « »

•

,„ jo nac i,-

Eclistet: das ton am Vor- nder N..dv

m

.. . >
Hä)fte Jes

den, was für Arbc.^fÄ verwendet, Ich fragte einen

Taees wird für die geistige Arne«
y .,„ sk „„„„e.

£< In Eh Chan«! w.e « denn mt«W^
,

da rJoch so vie 1 z» tu a |>d ^ , ,
Vll

werde Eigentlich, so meiine er, »•
.. , „ utl„ e„ n der er-

^;:,n,men. aber die:
nngewe. In en 1 *;

vi ,
^fen;

ste.. Zeit mache alle Pläne^zumen« ^ ^ ,„,,„

tesen . darauf kannmnsich^ .^ ^ ^ „^

PUIW

l,erinbet9a1.»fn<3Brttonerfann(e ^0^^, ^Ichl ÄP*
xmt> —" ^ Snbabet: -Serb. Obben^eimec

schreibenl Alle Ver
fr"***«»&&Sl^r

können ncht versteh^ toB to Mreib« r ^ m^.
f:illt -

,,nd J
i'" V

1 M
";m

L

d d im; .«un ... der Freizeit

wohnliche Leistung istM nd aannjwj
noch gaT

v,d Hebräisch ernen; S^j^f^idSterneii die Wen-

„ichts kann, fällt das seh sei *.r
^^ uml ich

sehen der Chewrath Hanoar sehr scnneii c

wat manchmal sehr erstaunt,^daß all dwse ^eme.

von liier ganz anders In I rmne, ung hatte,
^

Hebräisch eu reden, wie ein WawtfWLJg
lK.

1, lll„olLl , l

Chawerim. mit denen man sie lue
r

d cn

hatte, um ihnen wenigstens ^nötigsten ^
o

|m „,

Der größte Teil der Chawenrn^^»«J, k,„„. Ich

Hanoar vortritt»« «twg» -Als M.
J ^ , <|hr m

einen .lun.cn aus Karlsruhe «rfttjaj '

J chftW ,„

Qivath Brenner und einer ^
n
^. Wllll ,rin . das .dien tn fei

hören. Das große Verantwo, ^^wachsenen. ernsl

Chewrath Hanoar eigen Ist,^mach sie^z
p

zu nehmenden ^^S^S^SJm die iedet einen

lästinas macht aus Kinde ng anz u
u(cr Jllf dcr

vollen Platz ausfü ten. sei es in aer w
n)JU vcr .

Wacht oder im Hilfspojize, o^enst E .. h. d
hiJi |llju

gessen, daß sie direkte wirtwtei«»«»«
aiigemelne m»U denn es wird in fur sie h

;

h i a
u .

r
McnsJ ,,„

ral!sche Gefühl, meine. Cem -
;';

: rinlNX nrtmK „, idMli

kleben, erzieht auch de., k
r

t mt ^ ^
arbeit. Natürlich ha1 es aucl

i

;
lassefl muQt(

toschen -^ ,^»-."
c,;,

,

i \,— .
-der v..-

es
'

daß s ' c

7; nn.vs.n- gebrochen Aber

de notwendige Disziplin rnuiwui b k udal Ver .

aucl olcTTe,

J

--c -da » "
1 Jrci dl0 lllc a ,.

nriim, Witt man weiß. daCIdas benu: ^ „,

* erlassen mü ser,
hl

Das Qeme'nschaftsleten der Chewam

keine festen Fnimen «UM
„„ , u. m ,_ ; , W ,, - ^

Gestalten und Versuchen und ha^noerr ^ ^ ,

S5„rfflÄtL^Ä«^l es

en^rmuÄ «
betrachte,, Die ChewrathLftfflj«^ n KiNmi/ .„;„ to

ist die Gemeinschaft im allgeme .

^^ nicht uflbedlngt

und ajs Vorbild fUr die Che^ r..ii
(piii „ r

euVnet Fast alle bringen «««yÄ11™
verwirk1 I

2 ihren Bünden mit uncLw
;

.

^d w^r man einige Male

«toBen aul Schwierigkeiten im ' |W man ,i,,i,i

je Woche Itt, Stunden zusanm .

J

-'
, |K ,

nebeneinander, ist aufeinande ange«w ^,w r ,£ anderen0^0^ v^Vte, schmilzt da-

ssawwgj^ SS

FoidernSiedenneuenGesamtp
^pektdesSchockenVerlagsBerlü.S^an

I

m

_
i

'
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^rttti *—ÄtSÄÄ
ist M gering, und schließlich ^"^Hanoar, die mit dem
,,ls ihre Kräfte reichen, Die Chewi . " der palä.

festen Willen hinüber kommt sich ».du u
.^

„ensischen Jugend enzuord n >

.

M
Bj ;

sdir

Ueberschwang der Kräfte einebMM "
püh_

wichtig ist: Man beginnt, ich «jg»»g^ ostentatives Ver-

rer zu isolieren. ia, ihn o •
'' ^u™

|ngML m«, glaubt,

Palten «in \< rta*en der Chew ral
.

/

;i
. :s lloutscn _

^sci..iHM..i.-tim--'
i ^J*
™

,„.,„ * i
vielmehr

land mitgekommenen F. hrers m iw ^^^ dal

gSÄÄSE3Ä
^Ländern sich inj Lande-^^
und „Führung" .Die Aufgaben eines Fübrer

simK

Hanoai sind ganz anders, wie wi .sie von ^g ^
w€il ia die Menschen.™£#£

t \ femand hinter ihnen,

und auch sen müssen, denn es
,

stem ^
der sagt: Mach dieses oder *nes. Docn m ^
gegengesetzte Ejrtdtag,C afl 1 .

I ;l.

wenn d
.

füh-

sagen hat. verfehlt. Vielleicht^e Qemeinschafts-

renden Menschen mehr ^wngj
. d , )ic chew-

leben geben hhta fo »st aber der WW^ ms dcm

rath Hanoar such sich etaenT ührer, eine ^ ^ r

Kibbuz. der für sie die Ver rauenspers n i ^^
nehmende SteUung etaesLeh, se

• ^ ige

b;it linj die Feiertage hat mar
i
noch n ^ ^^

den. Mi «Ite de" Klr LSderkreise, an Feiertage^

süss —<-

• ^2T "
,

rr
i

r
: '\h

n

,

ck;td"t;. 1h^
^n HU ^^^J;t:M;;t,•;:'^U•K l

'^^^:,, -d,rend

daß es imi '

A
,

,
' Schulentlassung m Jugend-

di« IUI '/
'

h.« Ch • r tl. haben mir die Cha-

aliiah^ c{r ;< ^< auKgl U ungünstig sich

wenn, an Hand von Beispielen . - igezeig
dje

das im Gemeinschaftsleben beinerkbar "^ "»

sidl in

Mädels sind, um so «chwiwig^ wird
^

. mid nicht

den Rahmen der ^^gg^ ,ol ihnen diese

den Ktbbuz mnuper««
15 _ lind

Weiterer Ausbau der ^ertretung

Wie der indischen OeBentllchta **
"J
*

der Arbeit

innrer Zeil VWWJjJyJÄÄ der Juden

der Reichsvertretung ta »«™£° Grundlage 7.u geben. In

„, Deutschlanfl eme .. *J»

r

Jic .„„ >. Au-

einer Tagung des Organisa '
''

; f , m , tll Vorsitzenden dei

"us, „n.er Leitung <les ff* hältaWig «
,„„ „ , „, statt.

Schluß gelangt
,

lßten Beschlüssen, die wir unten in

JttSttSE&lm. Uege ll* Oe-

den Arbeiten ^R^BewegSnl Ä a"e Kräfte der iü-

allem der zionistischen 1Bewegung d|en Rechten

dlschen Oemelnschatt in ^ v lntet werden.
„ nd Pflicht* in gc.nc.nsa ,n« A be ^ jü ischen

Die Verbndung der Reicnsve
[nteresse einer or-

Oen,einden und Lnndeaverbänden spUj™ W^^ d

Form wurde be^hlossen:
Reicnsvertretung wird durch

bJäWeäS*- der 0r,"od"xie aMe"

MrKb^Ä««s^rs^.
nistischen Vereinigung ur

J
its^n

:

^ y tu ein , unl eine

tritt in die?*ch^J£ltJs™bsmfo, teils in stän-

Reihe wichtiger ^g
mÄvorsitzenden des Präsidialaus-

diger Z«sammenarbe t mit dem v r

sehusses. Dr. Otto H ir ol
• />

Reichsvertretung"
gebildet.

3< Es wird ein «Rat bo der Keicj
Vertretern

der aus 23 MUgUedern bes ch rrtn
Vertre d

der Landesverbände und OjJoSiides Indischer Front-

Jüdischen Centralverens. des^lve;e s.^n
Deutschland,

Maaten «.nd der Z.omsusc hen U«
.

"
zusammen. Her

sowie fünf direkt herute ne Per «ml Ui ^^ h,

Rat soll in allen K r »ndsaU^!" f

dlf Landesverbände undM ^e die ^elbstverwaumg
d r ^^ rf()rderlich S€ in.

Gemeinden berühren, soll sem
r®f

"

s

d

"m
5eich SVertretung

über-

El soll ferner die ^«^S^S?S^^^ über Ver "

wachen und gememsam m« denl

f
ras

^ cl ,lielkn, künftig die

fassungsfragen der Reichst re un, he c n . ^^^
Mitglieder des^f^SSSS^S^^^ ^^
der Reichsvertre ung ^tsetzen .e

^

b u der Reichs-

icr aP litisches Gemeindehlatt
Seite 7

14. Jahrgang / Nummer 17

Ich habe mich m Karlsruhe Kaiscrstr 215 J\ugCnarZt
(bisherige Praxisräume Dr. Kaulmann) als fc»

niedergelassen ^ ^^ pranz LoOSC
1655

.. v . -, „ i, io >,1 u 3-5 Uli, «uö*' S«m$t»g nachmllla

Telelon M81 I
Sptechitundcn ',)0-'il u. 3 D wn ,

-

Rrnehsal - diese als Bezirksschule und de Amm.ne

der heSte«0 Sdlüler zählenden jüdischen Sch^labteilung ta

STaSh.1». Indien Wochen^^^«X^S
nflbWben, und Im frühjahr IS»!

r'"
e
", f 1 Vs we^

den Staat. Jedoch skn
,

L

m
n!

K;\lk. rcinI , 1

cl,s,enSchulverhalt-

kra ,t. womit naturgemäß ran die a i
rc ,

Korperschaften

*ÄSÄÄ-K und Lehnnme,

sorgt im allgemeinen der ^taat
Staate nb .

Es ist selbstvers.andlKli. daß für oera g
feft _M^ÄÄiÄ ^'denmuß.

d i s c h e n V o I k s s c n c ... Schul« wird »ndes-

Dem besonderen Charakter ****^J£^ Es ist ge-

sen ul weitgehuidcm Maße - ^^.schenund
stattet, vom 5. Schul ahr an < eme k , ei.

hebräischen "^^^gScXim eme Erweiterung

„es Schulgeld zu erheben. Außerdem wu ^^ ein.

der Schule durch ft^*™*™S± Anfang gemacht.) l>iese

treten. (Mannheim hat^S**?£fS£ für die Fort-

be.den Schul.ahre gelten gl

^ ^ g , mW K-ndem
bUdungsschule DaB »n der juaMschen^ ^^^ (

. incr

(ielegenheit geboten *u k
; ^^de Bildung anzueignen

einfachen Volksschule ^^JJffJ^ herausstellen; denn

dürfte SichfJSNÄ Schule nicht mehr

iür viele w.rd der Besiiv.li einer
Werkunterncht und

„Midi sein. Durch to
fuÄhtn Iprachfächer (Englisch

bei der Auswahl der zus. tzl Cl en
m-

und Hehra.sch) hat »« «^Ä später emmal zur

men, daß ein großer Teil tu«
d

.

eser stoff ,K ,cu

(ffJfÄlii .and in Hand gehen

müssen.

Zu den nahenden Herbstleieriagcn
empfehlen wir:

V med. Äarl JKayer

if Wan*h «tellemA^^^^^^Z
dischen in Sc h.k k »,

(
muH

bedeutender sein ^.versteht sich von

schon äußerlieh durch bg« '

,

'

u , d|ll , k .
iK.mlxr

und durch den hebräischen Unt i zu
, h . M..lk .

hinaus muß aber die ge s.. t c . e

terliche sehn lung auf d*r

bewußten .1 uden t
unisjese e ,

DabeMst^^

fig, daß die Kinder das ludisJa mcnt nur
^

ggiSÄrt^ — l^"

eine verständnisvolle UntejtOlW^ ^ „ d schul-

hauses angewiesen, ^eehstunde .1
-d ü ^

fei,rn geben beiden reuen ^f^X\ {U ,

notwendigen Fühlungnahme^« ŝSile
hören ZU einer erspr.ehhchei. -\ bei u

h , ,,,

und Ruhe, ehe auch von se„en des »tern
; J ,„ m ,,,„„

werden dürfen. Man möge ^1 • ^ , un ,,,, des

daß die badischen jüdischen'»SKK wlchttisl« «

UidischenSchuIvverks.nlKMtsJ n ue ^^
genwartsaufgaben unserer Gerne nschaft

I Zu den nahenden nen».».«»-*-•

»«ÄÜÄJÄi^? DerWeg in die jildischeNeuze«
Das badische SunnKarochuige! . ^^ daß der I J

Der Hilfsverein der luden in Deutschland e. V.

Korrespondenzblau „Jüdiscne
ischen ,

,;--r':vontr
,

A.,l^eiung-e,,eu,BerhnSW68.

halts.

„.,' badisch. Sim.Unnscb.,lgc-,U £*£^™ ^ r

stehen man i" die^agen'e.jmta*^gg* Kin-

Unterricht in der Volksscnuie s. ir.

, des Religions-

dern genieinsam,
zu erteil«1«. ^£«2 re ,iKiösen Be-

unterhehtes. sofern d «e Kinder verb
e noch

Kenntnissen angehören^Diese ^f
mm^ Alle Versuche

nicht durch ^?^J^^£S^iJSb zu rufen.

in Baden, selbständige ^^J^S^Sm. Nach den tief-

stießen deshalb^S^tSS^m S Hefolge hatte.

greifenden Ereignissen, die das Jani: 1

b der jüdi-

wurde jedoch das Bedürfnis;M c einer Abtrenn g
wWete

sehen Schüler auf allen Se.ten ^*™*%
t allgemeinen

daher an verschiedenen Orten in R^^» a
?aßte die

Schulen ..Klassen für jüdische Seh der
• ^ .

zllsammen
MW- Klnd%e

m
,^r b,she an der Wmeinen Schule

und gab sie in die Hand der msntr
jüdischen

tätigen jüdischen Lehrer S-, ent standen dH.

Heide , bcrg>
Schulklassen ta Em men ding

von S. Müller
ri 2 60 Mk

Ll inen geb- 3.40 Hk, Luxuseinband 4 Mk
.

. . Es W ein fesselndes -££*£&* %A
buch, das AU und )-/

be

«--
m
C

a;

Unf;

Dtes handliche und

jüdische Neuzeit zu g«be" VW
J
aR
höher«„ Schulklassen in

gut ausgestattete Buch kam, «n h
d;c K1>rl dcr

Jugendbünden und m Farn,|«n
Tones fa rn

Fassung belehren, durch die Warm
orlu sb,wuB ts,llls

und durch die Kralt d

âbbincr Dr. S .
Levi. Mainz,

stärken.*

Nachrichten des Israelitischen
WohHahrtsbundes

löSung von Einzeldanksagungen - \ u .

r A
'

sr ,,

Max Dreyfuß,H raB
, fcrM

PtaU Helene Lewstein

70. Q»bu tstages. ,ulk.

r Schützen-

2S."i2 ^r
d^Tod.rvo

r
XrnS, •

ÄredRa« 1^*0^
zu ihrer Verlobung »nd HOCTizeii

CS »..,.. «i.«"«»
'-""

bnnel Karlsruhe Kronenstraße IS

200 Betten • Zimmer von RM 4

Pension von RM 10- an.

Neu umgebaut - "1odern9t
n
e '"-

Gerichtet Schönste La9e gegen

Über Kurhau. und Sple.Kas.no.

Baden-Baden

Hotel Europäischer Hol

Haus ersten Ranges

1410

ERRENALB
Erstklassig geführtes Haus

$

M-H
Fe|erfafl.

Wir erwarten sie uw __

Konstanz!

Ludwigshaien "a. Rh.. Schalst. 14.

"taben Sie he.rliche T.«.d«r Erholung

in der beli.Men ,utochen

•Familien -Pension
Wieler

-^
• IS

1
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Aus der OeTÄdeJCarJsruhe

Freitag. 11.»
Sabbatanlang •

Samstag, 12.9.

Vormittags .

BarmUwahiciern
Naclimlltags .

Sabbatausgang .

Werktags
Morgens . •

Abends

Gottesdienst

. jugendleler im Lehrhaus . 4 Ig

6.30 Predigt .
'

b 30
Neilah 6 55
Festausgang. • •

8.30

3.3»

7.35

6.45

6.30

Werktags 645
Morgens . • • 800
27.9. • • 6.i5
Abends • •

Sukkos
Mittwoch, 30.9.

600
Pestanfang .-..••

Donnerstag. 1. 10.
g 3Q

Morgens '

1000
Predigt . • • 33ü
Nachmittags 650
Abends ..••••

Freitag. 2. 10-
g3()

Morgens. . • • • 600
Sabbatanfang

Samstag. 3. 10.
g3()

Morgens .

1Q 15
Jugendteler . .

3 3Q
Nachmittags .

ß 45
Sabbatausgang

Werktags 645
Morgens

g n
4. 10 . • • 6.00
Abends . . • «

Dienstag. 6. 10
8.10

Rosch-Haschonoh 5697

Mittwoch. 16.9
23Q

Nachmittags •••630
I i

sl.infang ..••
Predigt

Donnerstag, 17.9.
y 45

Schacharls qqq
Thoravorlesung • • •

9

"

45
Predigt . ' 1015
Mussat • • - • • 330
Nachmittags . • - ^
Jugendleier im Lehrhaus .

b.^u

Abends

1 tcilag. 18.9.

Schacharls • •

q0Q
Thorahvorlcsung -

J-^
M«ssa,

t

•

10.45
Predigt . • •

3iU)
Nachmittags ß30
Sabbatanfang

Samstag. 19.9.

Vormittags .

BarmUwahfeler „
(

Nachmittags "•.-

Sabbatausgang

Werktags ß45
Morgens . . • •

ß30
Abends ...•••"

Jom-KIppur
Freitag. 25.9 ,

Nachmittags . . • • •

•**

Kol nidre
b - 10

Predigt

Samstag, 26.9.

Schacharls

Thoravorlesung

Predigt und Scelenfeler i«g
Mussal •*•*" «an
Thoravorlesung . . • •

°->

Muchah ..-••• 4UU

Htawels: Zur Etaführung in

ijorn-KiPPur hnctetjn _-— ^^

In der vor r^T^^^^:^stelle für jüdische K r a Ken ^ .

,,teten , begin-

gen erfolgreicher J**^fc sich schon jetzt

legenheit. .

SC. Hakoah e. V.: Der SC
Haschonoh-Rabbo-Lernen .

^/T^nviclit jeden Monat
Mittwoch. 7.10.

5 _45
GeW, ,*» «--^Aut dies nicht

Simchas-Thora-
Jugendgoltesdlenst

Freitag. 9.10.

6.30

8 30
10jährigen Bestehen,

ein

und zwar ein Album

(| ,schcnk aus Palästina une, mm -
und ein Spen.

den ersten Zeiten aes vci
d Freunde

i .»Pirpre in r.re/ leuiuuv

8.30

11.15

12.00

" n ""-
r ,,,( 14 und 15. bepien

-V --'—
'Cstaatrabbioa,

Familiennachrichten:

Rarmizwahieier: ^.^Mt^
milie Dr. S. Weißmann, WestendstraBe 69.

rrauung: 3. September: Herr Karl

Rosel RosenbeBger.

Hakoah, Karlsruhe, hat e> zui

eine Mitgiiederversamm-

nur. um seine Mitglieder

re«anwnK . lung anzuberaumen, rr iui -j~ -•-
Veränderung«n ZU un-

Donnerstag.8.10. ubet sportHch-techn.su, Fn«MM ^ heranzuziehen,

Morgens. . . • f30 terrichten und diese - /u ^.

i^e , n unserer so bewegten Zei

Nachmittags
tens geben äußere Ere gmsse in i

UederverSamnmmg

den Anlaß. Dies war
_

auch in «r
der konnte die er-

vmn 22. August der ^LUnier und langjah.

Motens, • - freuliehe Witle.hmg:
machu, d.

Ansprache . .
l"^ »

riv,cr Vorsitzende des verei

Sabbatanlang . . •

54°
gghenk aus Palästina übe.

SamsUg.^K'. 10.
g45 nlit ßjldern von

_

\ L 1

abschiedete
abi

sich mit" erbenden Worten \

mußte.

ÄrÄÄÄ^ ter Te,. 558

enteegeneenommen. ^ Jer ui.

2. B ortb t. II » " ^hman^ Änmeldunge« Montag,

"" .•?'
. ow nur iiiuciu »««

. i. rpre , n r.re/ icuv-im-v .
•-

B^. ;...- sM.aggSS«fwaSs
HS225L- . • MO dlenter_Tramer. NorbertW ^ Verei„ „,„ Ms Makk
Sabbatausgang

Werktags
Morgens
11. 10.

Abends

die Gottesdienste von Rosch-

I ehrhaus, Kronen-

7.00

8.00

545

Haschonoh und

*raße 15, ein Lehrkurs jrjn.
n^^mber -. *mi

Sohn der Fa-

Jösei Baer mit Frl.

SPENDEN- ABLÖSUNG

Benote. <&• Ablösungskarten des Wohl-

U^tuincies bei allen Anisen - F«er.

Familieniesten - »*'»< von
tagen

Telesrammen oder Blumen

' r, i f>

\\ . Jahigang___ .
.

K„ls, » , T«. W , ,
Sr"—n v

^ MkhMski

A„r Wunsch rituell« Küche

"
, oiF Karlsruhe: Man muß es Derri

Schwanwaldlato« f»Ä*SS«: Er ist mit Erfolg

Vorstand der Karlsruher IM-' "i"
stundei, M be-

St, seinen «Itttohrj ^«^Spferabteilun, ihre

,-eitci. Konnte vor emgei Zel me
elnen| m.

Fahrt ms Blau« antrete", so.« - ^ ir ,„ d,„ „Brduch6n

Ke» Sonntas des »«u^^S »hie Kameraden autnel

Schwarzwald, su der der vorsraroi
VorarbeUen lei-

m Kamerad Llng die ^"^'^1 us in die Rhem-

Sete. Im vollbesetzten Wagen g.ng
rjaden-Baden. Von

ebene durch Ettlingen und h..si. " UUcke a „ f J;1 s

den Kehren im H^r&SetHöheXrorfe Sand. PI«-

r.Pm eindeblatt

TarTümerie und Toiletiea^el/o
jEC)):1

nd PuUmmel

Sätzen, /u sUllen Wiesen inmitten uc ^ s ^. c .

Ein Paar ^^^i^he^UenAn »n 1000 m H
köpf. Es war ein herrhehes L»egena KrjU

un?er dem blühenden Enkakrwt. l

t.,, lMIts Wälder-

g?etch. der WUdsee und ru.o em ^ ^. ]K
y

me cr. Zwei Stunden M,.ter K. ^f , n , ,, de,

tahrt antreten, in Kulme Serpe ^ Freudenstadt.

N\ urK nach Baleisbronn und wiedfi. uj
fXanderschanze

Liecrast... Ein lct/u-s '

;Ju N ersinkendt n Sonne.

Wieder Kehren ms Renchtal hinunv ^.^^ x

lal. Oppenau, in flottem rem „ elng c
nandergehen

enthalt Karlsruhe «»^„^di hier wiedergegeber

wurde nur ein Wunsch läuft der auch mer ^
ä: (öfters derartige oder^ ^ner ^ d m

nehmen. Denn Freude und Käme, toh^ ^ Karlsruhe.

unseren Tagen.

Aus der Gemeinde Pforzheim

Nachm. Abend

16. September

700
8.00

6.00

15.30

1530

1915
1915
18.15

6.00 15-00

7.00

6.45
18.00

Gottesdienst

Vo^bend ^g^
6.30 6 00

Rosch-Haschonoh

17. und 18. September J»^ 830

19 September

20 mit 24. September

Erew JomKippu'
6.30

25. September
Jo mKippur
18.40 7 30

26. September

Jlung: 2, August: Herr Max«—--»"-

danken.

Synagogenordnung

Es besteht dringende Vera^sung «MWg
; ,,

len, Nachdruck hmzuwe.^ ^
-

„ „ bed i n i «
»ter-

re„d und nach dem "' "
,

d

^ „,,„„ Feiertagen in d^Um
bleiben. Insbesondere sUn den

lung »wie ddfeh d?s

^?g Jcr

fS* Äehdrige -^"SJj'ÄÄ

kar
ÄvÄen vorzuzeigen sind.

Def 5^^^

Gottesdienst

Vorabend Vormll»8 NachmUUg

Sabbat
lg00 8.30

l8 -' 5

12. September
lgoo 830 18.25

19 SePUm
Gottesdienst an den hoben Feiertagen

. . . .1. AH Ah

Ausgang

19.20

19.00

!.
Rosch-Haschonoh^^

uii(ptcdigt)

den 17. .
3^"d

e

S

ns 8.00 Uhr

IW r!8
8 - Ä ^00 Uhr

den io.

18 15 (Predigt)

8.00

16.45 (Predigt)

18 45

2 Jom-Klpp"'

Wiederbeginn nach der Pause .

Seelenfeler

Festausgang . . •

„ P ,,v.cht daß tllchtSChU l'

Es wird darauf aufmerksam gemach«, »
mcht , c .

ofl ich t igen Kindern der Zutritt zur

st i tet wird. Dieselben Können währen*.«
(|^ iml ,,,„.

^genügender Beteiligung unt A .sich^ ^ b)s B]

untergebracht , erden
J««J~J Hl

Stegs 12. September IWO ^ |genrat.

preitag-Abend-Felet

FreUag.Abend-Keier: j^gf., ld 8.30 Uhl i™

findet am Freitag, den 11. Septe

( iemeindehaus
statt.

Hfi™

J

ki . •

j i

j

-,-* *

|

I I

I

1
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^U^^mi.Mjif^ e1 " aBP,Bt '

cv pnd ^ iüdischen Be-

_jO— 7, seotember viel Verständnis die Ziele aes •

vfelej Uebe lllr alle

;; ESTÄSÄÄ i g—
,ogenr.t

% ... -— erBeflll

,

ch^ .

Glückwunschkarten zu J^gS*--WJM-<"vlnÄrfen *
uÄlaschonoh

Audi die lugend «£*££?*, auch Im üanamlc-

L Verkauf angeboten. " ' Lem Verkauf verbleibt

rÄ"WSM*""",,! *
Qebranch n,aChen

"wÄtsaussehuB der 1st. Gemeinde

Pforzheim.

Aus d er Gemeinde OffenDurg

I
m
I

&

I *k

I

I

Aus der Gemeinde Bruchsal

Gottesdienst

Neujahrsfest
18 Sept.: Morgens ?f>

16 Sept.: Vorabend 6.15
v

Thoravorlesung 8.45

7 Sep Morgens 730 nachmittags
17 P

ThoTavo.lesung u. Predigt 8 30 Ausgang
nachmittags 3.00

l7. Scpt, Abends 6 ,5

Vcrs
- hnungstag

Vorabend 6 45 Predigt 26 Sept.: nachmittag»

7.15

25. Sept.

26 Sept.

Seelenfeier

Ausgang

3 45

5.15

6.55

Gottesdienst

Sonntag den 13. September, morgens .

MnnMP den 14. September, morgens . .

"•* Ä.SSS!TlM* (Rosch-Haschonoh 5697.)

Mmwocl, ***^%£:?$£™*™
'

Donnerstag, den 7 SepKmbK
den 7 September. 1. Tag. abends . • •

Frei.aV den 18. September, 2. Tag, morgens .^^^^^^ : : •

Äw"' Heinz Baum und Sascha Schelrm.n,)

* 34. Xuliist unserf^^gtSf^^
lippine Cham, e^torben. - a

Antclln;i iune zu Grabe

Jenny Häuser Witwe unter m
fl
dimidcs An .

getragen. Wir werden den Heimgegange
} w

denken bewahren:

7.00 Uhr
6.30 Uhr
6 30 Uhr
6.00 Uhr

1830 Uhr
7.00 Uhr
16.00 Uhr
1915 Uhr
7.00 Uhr
18.00 Uhr
8.30 Uhr

30. Sept.

1. Okt.

7. Okt.:

8. Okt.:

1

Äiw **w ,03°

Pause 2 45 bis 345

Hütteniest

Vorabend 5«5

Äo..esU ng

3
°.P«ölg«9.00

nachm"UBS "
scn.ufi.este

, -n 8. Okt :

Vorabend 5..5U
Q Qk<

.

Ä"o,lesu^P«0.8«9.00
nachmittags - Synagoge verboten.

Nl cht schulpflichtigen Kindern,

»t da ZJ^^jji zu nehmen

,^äkä^t w,fd gebclen
"

^"^
Im Interesse etnes wm B

zu bewan fen.

Aus den Gemeinden

Okt.: Abends 5 45

Mor8enS
, Q(0Thoravorlesung 900

abends (Freitag) 5.4"

Abends &JJ
Morg. (alte Syn) 7.00

Thoravorlesung 9.0U

abends (Freitag) 5 30

verabschiedete sich Herr

Konstanz: Am ^bbat mn
Gemeinde. Unser

Bezirksrabbiner Dr. C ho » "gJ mick Ulld der Platt

schünes Gotteshaus trug festhehen = ^ fnschenl

des scheidenden Rabbiners wrnut
Frtltafr

Qrün umrahmt Der gW«*^ ^ Inge feierlich sestal-

abend-Gottesdienst durch besondere
abbatmorgen einen

M und gab auch *"£b*^™l,™vo\\zmg erschienen.

wurüigen Rahmen. D* Gerneforger und Lehrer durch

mll ihrem
^ngJährigenRabbiner öe

Anluul,iichkeit zum

ihr Erscheinen ihre Wwtschätzung u
,7uihriger vor-

Ausdruck zu bringen, die Ar Kaomt *
luü Nach dem

bildlicher Tätigkeit m .hrern 1 ie wte «
n()ch em.

Einheben der Thora nahm to^a
ÄS,£!!«itBdtet der an-Fammennachrichten: SESS5» der Thora -'»'''^U^rAh^^dsnred,,«. der an-

(iestorben: Julias Marx. 58 Jahre alt.
ma] das Wort zu ^fff^SÄ mutig und treu auszu-

temberger Straße ro Janre.SS^iih-- te da» Ei.ulani JJ^ttÄ &ÄS.Ä«
D„ MWWMM M« *„„ \ n«.

isamcn ,.,,, te d„ r , , ro .
hebung^^ , u

harren una am J ^\fT
%*""

a,„«omPn Zl ,
lassen, sondern im sv

anA nes Gotteshaus nicht vereinsamen /. ^ /u sllche trotz

,

Friedhöfen \ einsamen Gebete dort/TroslMmoc
theit nicht zu

lachten aul den .srae m. e- Uhr. \
a„er Not und Sorgen des hn ize.n ,

di ^ lf

W Obergrombach am 30 Augusi,
Uags 2 uhr> vergessen und stets der 1 „ an die Ge-

bei Obwöwlsheim am 30 Aug,
n , t ,„

den israelitischen

tei»««1; SD^r; vormittags 9 Uta

in
Mingolslieim am U. aeprem

stattfinden. Kp«rann am 31. August wie*-

Nadl Schluß der ^
l«^;;;: illll

eM),S,lu.l-

der der Unterricht an der Ifidjscnen oe»
eTrlChtete iü-

Mt« Studienrat Hausmann weteher
Verabschiedete

hc Schule ttach Karlsruhe yer^e a * ur de

£ -u seinem bisherigen ^"J^^StallM Abdruck

gutem Erfolge tätig sein «£g* Jahren Herr

M„ 23. Ähgust erdschhe^Mm AAter \
cluiftsführcll den

Jullus Marx, ta^2L2*E AK sicher hat er dank

Ausschusses
dwGemei.utev«rtretung^ u

Urtcils e

seiner reichen Kenntnisse und seines ^.^^ d ^

as s^^Hä^s^

vTrgeVin und^^«3--^ d,e Ge-

vo es notig undmoglwl ist. k .

nv;en während

meinde und alle die ^^JS^Wort» tiefempfundenen

semer Amtstätigkeit W^™'
aufs Tiefste ergriffen, als

Dantes. Alle Anwesenden vsaren u^
Priestersegen

der verehrte W*»««^
t n Uete der Vorstand unserer

über sie aussprach. Hieran! Lr
d inlll^ten Dank

Gemeinde Herr Rechts,n* Bf . ü
J Abschiedneh-

der Gemeinde für die treuen Dienste, m ^ ^ &
mende für die Gemeinde und das*!***£

h()hcn Fähigkeiten

rühmte sein großes iüdjsches WiMJtt ^rv0Tragenden Eigen-

für das Amt des Rabbme s gd»g^
J lhrer Wer t-

sehaiten als Mensch Als bes.. de ..

ß ^ e

Schätzung stiftete die »^^or, dem Jugendver-

nut dem Frauenverein, ^«SuSe entsprechend der Zahl

ein und der zionistischen Orts. rupfl

u

^^ 27

der Jahre, seiner 27jah «en SL

^
'

U,,dischen Oberrats

Bäurne für Erez srael. gW«« ü

Sclliff ,
Karlsruhe Er

sprach Herr Konferen/.-Rabb ^ ^ ^ >mn<, des

[eintaÄiuÄ
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sehen Legende zu beantworten, daß der Sau» des Lebens ist

„ Beruf und seinen Platz im Leben j^»"»^
wie es bei seinem scheidenden KoUegen der F all war. Er

Solrbrachte auch die Grüße der RabbinerkoUegen de dm

Wegen seiner Fähigkeiten und sentes temperamentvollen We-

«ns Uonders schätzten. Herr Lehrer B r ;, v
DJ

a D brachte

eredten Worten seinen Dankazurn Ausdruck.fur te«M»
Verhältnis, das stets /wischen Rabbiner und Lehrerhaus ge-

herr

M^e
,

n

,,l die guten Wünsche die wir u^erem Rab-!

blner und seiner liehen Frau mit ^u den Weit 'sahen, in Cr

un, r gehen Möge er sich noch viele Jahre in Gesundhei

Ses 1 es erfreuen und möge ihm in Lre/ den, a

;Ser Sehnsucht ein glücklicher Lebensabend beschiedenfl

sein!
^iÄe^nirchrJchten: Herr Simon Levinger und Herr

Emü Heim feierten in voller körperlicher und geistiger Ru-

stigkeit ihren 70. Geburtstag.

CaiHngen: Es tut wohl, einmal nicht von Ahselyediu Innen.

TodSn. Trennungen und wie.diesef^^M
vren einer .'^leitenden Gemeinde sonst noch heißen mögen,

£ric u /1. müssen, Im Gegenteil, mit Genugtuung sei reg.-

sTrie daßin ^diesmaligen Berichtsraum sowohl emeBnth

eine stattliche Anzahl Fund ^ngezoge ^ ^_
haus ««^^ÄaS Private bergen eine

führten jüdischen Gaststatten, aoer w
.

fi

Äem ;

lk
"'."n.-H,n ..eben w.d.ncn»u könne, «nd

von Ja, zahlreichen Institutionen, regelmäßiger Qottesdtenst,

r„.n Schluriin unelngeschi "-" •'

"

;':,*• toesenhe > «" »J
tTtommene geistig« Bei. g «r die Essigen. So haben

beide Teile davon Ihrer Gewinn.

Kehl- An. s XuKiist feierten die 1 Simon W eil

der goldenen Hochzeit begehen möge.

Mosbach

Das alte I ihr hat uns teils durJ. Au-

XÄSSSTÄS
un, 28 Seelen, armer gema wn d T .;.

JXh ,

ffijrrrÄtSÄI :

Lichtenau, ai - s
heimgegangenen

Namen i uns schied. Ihr Andenken sei ge»

Rhelnblschotsheim. Ml, tiefe, We u, *«™"
v rode unsere chverdiente .nietademltgj

toritz C, «""f^fSlÄÄ tertSS
S .tag, den 30. Angus „;.,;,',„ ,,,.„„je ren heute
Kamins geben. Da die Lanteemeinaen ^

::;-^rr^:T;r:r:^..r: l,a,,e,,M,.,-

^^ÄuÄ^gezeJ,ÄJ

**
alten Synagogenratsmitghed und »«#«»» ^vollzähligÄrSÄ«« --'-

die Gemeinde und fur seine
würdigte die Dienste

toS5ÄSÄ«Ä .b' -

men Jes OberratS und der Be/.rkssMu.v.

Siegfried SchwamdJJW
SluttQ£arl, Konigstr. 43A

für alle Linien

nach

Klavier-

Blockflöte-

und

Ziehharmonika-
unterricht

erteilt

Johanna Mayer
KarUruh« •• B.

ROppurrertoretraBe 3

Tel- 3663

Jlordomerilia *üda/irifta

tüdamewifi* (fafüstina

Heidelberg.

Sonn.Vülenetage

U" H««d.chub.hclm«r L.ndrtr.».

Dr. S. Telephuii il "

'
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, u .„ anstrengenden Hilfsvorbeteraiensi *

Wel
Herri^wart Cahnmann^ünchen, der Neffe des Ver-

''' l, " vKl" de8 X ""
ü-ese n .lu dl-rsdhc bezeichnete do,

sä; b dUchtgesta,t der

Fa^ guter Mensch ist dahingegangen, und ^r alle wer-

den ihn in Erinnerung behalten.

I I

I

Jüdische Hotels, Pensionen u. Gaststätten

in Baden und Württemberg

Baden-Baden Central-Hotel Lieblich IM, L. rit.

Baden-Baden Hotel Tannhäuser Th. Köhler-Stern M,A,L,rit.

Baden-Baden Fremdenhelm Isolde

an den Bädern
h. ! M. Deutsch), Baderstr. 2 M, A.

Zimmer mil Frühstück

tf&-iffife?ä£&und treuester rurcn«««™«.
geliebter Vater

kur-em Leiden, unser innigst geneo c

und Schwiegervater unser Tteber guter Groß-

vater und Onkel, Herr
und Schwiegervater unset

und Onkel, Herr

Moritz Cahnmann
im 76. Lebensjahre- ....

Z Namen der trauernden Hinterbliebenen

JakOb Maler U. Frau Thekla, geb. Cahnmann, nebst Kindern.

Rheinbischofsheim (Baden), August 1936.

alleinstehende Damen «-Herren

jeden Alters, auch Ehepaare, linden

gute Aulnahme In neu zu errich-

tenden, gemütlichem

Familienheim
in Karlsruhe. Sehr gutes Haus mil

Zentralheizung. Pensionspreis nach Ueber-

einkuntt, Mobiliar soll mitgebracht werden.

Rngebote unter Chiffre Nr. 449 an die Ge-

schäftsstelle dieses Blattes.

Freiburg Ilse Mayer, Elsenbahnstr.6 am Bahnhof. F.rMPr.64U M, A, L.

2 leere

Zimmer
mit Kuchen«
benützung u.

Dampfh- i?g.

an 1-2 Damen
per 1- 10. zu

vermieten
Karlsruhe
»mallenstr. 44,

Karlsruhe.

Beiufstatlg.Dame

sucht gut n.obl

Freiburg Pension „Libanon" H. Schmuckler M.A,L,rit.

Gerberau 2. am Martlnstor. peg.nOb. d. frelbg. Hot. Tele.«

Göppingen Hotel Dettelbachr. direkt am Bahnhof M, A, L.
KK W Telufon 2127.

Herrenalb Schwarzwaldhotel, Weil-Stern M, A, L rit.

Heidelberg Restaur. Odenheimer M.Odenhelmer M,A,L
Hauptstraße 20.

Heilbronn Jüd. Gemeindelokal, Inh.: Max Strauss M.A.

Klara«tr. 21 Telefon 4667

Karlsruhe Konditorei-Cafe Heinemann, Adlerstr. 3, Tel. 1516 (rit.)

Zimmer | Karlsruhe Nassauer Hot, J. Odenheimer, KrlegsstraBe 88 M. A, L

j

Mannheim Gaststätte Arthur SchloB, Q 2, 16, Tel. 21535 IM.

Hellmann's Gaststätten C4,12 Tel. 21634 M.A.

m Dampfheizung

u. BadbenUtzung
(Zentuimf

Preisangebote unter
• lullte Nr 336 an die

Geschäft»».. <*«. I

Hnß
sehe

Kleine

Anzeigen

haben immer

Erfolg

i Mannheim Pension Neuburger F 3, 13 M, A

Mannheim

Mannheim Konditorei Cale Hirsch Silberberg, F 3, 10.

Zurück

Dr. med Erich Adler

Facharzt für Magen-, Darm-

und Stoffwechselkrankheiten

Sophienstr.6 M.l.ruh. Tel. 1972

Zu aiun Kranken*"»«" iuoeli«se".

Welche Dam« oder Herr wäre

geneigt be. Uebertragung jud.

Clteralur In Blindenschrift mit-

zuhelfen und gelegentlich das

Diktat zu übernehmen.

Bescheid erbeten ' KU"NO *'.

Karleruhe. Schutzenstr- 8b. »-

Zu elniährigcm Zwil'ingspa.u nach

Karlsruhe p
.uneinige

Wochen tüchtige weibliche

= Mannheim Speisehaus Gutwillig ietit D 2, 4 5 M.A, rit.

nach ^ —

Angebole unter Nr. 440 an d'c üe-

Hsstel' e dieses Bla 'es.

Kjrlsruhe "7

In modern Gepflegtem Haushalt

finden 1-2 Personen

liebevolles Heim.

Eventl gemeinsamer Haushalt.

Offerten unter Chiffre Nr. 387

an die Geschäftsstelle ds. Blattes

Mannhelm Pension Eis 1, 13 M, A. L

Hilfskraft OeSUCht Mosbach (Baden) Hotel Traube (H. Bamberger) Tel. 473. M.A.L

geböte unter Nr. 440 an d'c üe- |_— —
rwannnt Rlnr.h .iinustastr. 3 M. A.

'

Offenburg Katfee-Restaurant Bloch, Augustastr. 3

Telefon 2167.

Schwarzwald !

Schönstes Erholu ngshe Im In

herrl. Lage mit großem Garten

Waldesnahe, hletel angenehmst

Aufenthalt für Erw. und Kinder.

kcichl. gute Verpflegung, nlchlrlt.

Preis RM. 45. Ollerten u Nr 44

an die Geschäftsstelle dieses Bl

Strumpfelbrunn i.O. Gasth.z.Löwen H.Israel II M.A.L.rit.

Stuttgart Hotel Westheimer, Rotestr. 2. Tel. 22199. M, A, L.

Karlsruhe

Dame s u c h t für ca. 2-3 Monate

gut möbliertes Zimmer
mit Heizung. Badbenützung evtl.

Teilpension

Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre Nr. 388 a. d. Exp. d. Bl.

Stuttgart Gaststätte Bloch, RotebühlstraBe 1 C

Erslkl. Cafe-, Bier-. Wein- und SpeUe-Keilaurant

Ulm a. D. Gaststätte des Jüdischen Kulturbunds M, A.

Weinhof, hinter der Synagoge.

Zeichenerklärung: M M.ttag.t.ech. A AbendtUch. L Log.. (Z.n.m.r,

„«. M.ue.t Bitte ausschneiden und aufbewahren

21
mit Bad- und KüchenbenUtzung

zu vermieten
Ida Strauß. Karlsruhe
Wendstraße 10.

In schön gelegener Villa hoch-

paterre eine moderne

4 Zimmer-Wohnung
mit Zentralheizung *"«"'£"?£.
xu vermieten. KUTMNER.

IM Durlach, Schlößleweg 2
f

wenasiraoe .u. ___

VerantwortHch lür den redakt.oneUen Tdl: ™«£™™ ? ^Ü?tä&*£™&*™ Ludw.gsha.en a. Rh.

r» die Anzeigen verantwortlich^^ N, 3 vom ..Januar .936.

Park* Cafe = Konditorei Kreuzungen

rrr
**** Ofdiegeiie gamilten-Caf*

'.

~ZL Iper oder möbliert, in bester Lage,

H
E"ns

C
bisTw

g
ei Zimmer iT^ge'ben. Angebote unt. Chiffre

Nr 358 an dil Geschäftsstelle dieses Blattes.
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I

lufpclmlwordcn, in denen dieBibWolhck

lIiolhek „at verschiedene Aufgaben Schon

.. in Anspruch genommene Vo Iks- und

ick, die namentlich die laufende he-

- ~ Inh.Fcrd.

terg il pislr. 101 • Ul
-:

11 Jul, ÜlüSJi ÜÜ.

Das FOto-FaCt S Bolt 30 Jahron

hnratot Slo bolm Kauf Ihroo Photo-App.if.itno und

untoraUIUtSio bei Ihren photocjraprv Bo »«"'»""0""

ProspoKto

die Eingangspforte dei
iicr Rcn

Uebr .

"cl «"Kulturarbeit und des allgemeinen mensch,.

For^chrues zugleich aber der Mittelpunkt der kau..; bc-

' ? litem ^^'junTenr^bTamen ^enen neuen" landwirtschaftlichen .Momsaljon Darum

erwachsen ist.

Tel-Aviv, den 28. Nissan 5696.

i

"»jk

I

I

S^SprSs^a« verlang,,

iTS JÄe m,d LS

-"SKI -JSffÄS

'

;; " ''", bc
r . At.u und die gute Belletristik aller

llC

KÜn vo SleTeuf gute historische Werke.

• eiXscueibüng'en.aulkunstgcscl....

i
> Rücher Kurzum: wenn auch die

c und technologische Bücher ^\u

or ichl e scin muß,
' Cl

G.?efder L tan und Wissenschaft von

)unU,e Judentum und Onm». «»«£

a

nitistik ^.teg?!rt
BJ1&SfcSwi Hl Vor-

Die Mittel Oer Stadt, *« »
"J^hnttdei Stadt, denen

L
e

eefiau
D
ben

ESe" hier einspringen,
ihr! "V

W
l^\oz Se Bedürfnisse stark in Ansprach

"??".?? S i, „or alcm die Hilfe unserer aus-
'

:

e

?uV'acUi ««einen müssen. Daß wir da*

läht ^^fBedinTkomm^^aben. «o
?

Ernst

vor allem aus benin, d«
großem Vcr-

,, n in aufopferungsvoller Weise una m „
ß

'
sich Wr

,i

dl?mE ZeH erhielten, und die wir noch
'

, Sen Aber jetzt müssen

Windei '!Sn^o P'ivat-odir Gemeinde-

, bitten, ds i bei Aullösung vonr
dic Municipal

Bii
, ncs,tände zuerst unma ^.^ dic

Library. „Shaar-Zion", «1-Aviv,
*; V" g4r hauptsächlichste^ /"VMrlTwrd^„"«eiSgcn ulid verstand-

llen Benutzung tefig*
ngan gstor nach Zion.

i

Heinrich Loewc.

•

c"
'

der Ze« d r Um- und Wcgsugc, « .

'-?iht das Entbehrliche auszuscheiden, er;;.ÄÄg- den, Laude der Wer ,

UctoSSX B reiligunfan diese. Buch

SÄtauS gerne berel solche Zuwcsungc

zunehmen., und weit" »" l"'"n

Keine

Auswanderung ohne Sprachkenntius:

rfisrs«»i
wirtschaftlichen Erholung ^^"Srcftrot» der liefe

man.> Aussichten unserer
^ , tn>U der Uli

Sein iten des Kapitaltransurs una

den Berufsgliederung der-«sch^Ji^n^
günstig iKze^me^^uma, .

ausUu

^

mang.olnden Eifer *ui
H;inQ>

tUon Landessprache Ls ^ ^ n

dnß der Einwanderer aufJ^ d} Spra

dcr Regel nur rjehnen fcjmi. ™'"
tc

r

,

saner neuen Heimat von Anfang
;

an wjjwg
beherrscht und sich dann im La ^ - ' Anderem
lhr vervollkommnet. Dies z »l natjrhc

für die AnxehBi '

,

k ' ll,lU
'

^ v ;; , dl c ,N A;i .

kdifto meistens geradezu u uVa

,U

T,fl "

kaum ei„ kleiner lel der cmwanucrcr

nicht die meisten, sich uinach a
•

^

j

J
I

I I I

I .
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V„l di sen Schiff sind last nur Jüdische Auswanderer.

reckend
i (von über ZOO) <

ischc Sprache beherr-

. , 2 :rnen auf dem Schiff Der Rest ist

SircsScUl und vcrläßl sich darauf, in Sudafrika ...

icn."
.

:
>- Ptat. (Provin* Bennos Aire,

vom '• Mai:

iab0 h icr sehr viel Einzclschicksalc beobachtet und

,•

mit viele« Herren des Vorstandes des argen-

hiscle 1 ilfsvcrcins Besprochen, die sich nur gegenüber

!llU,cl, ausgesprochen haben und habe d

. daß eigentlich alle diese Unter-

en m ehr oder minder eine Be-

o über die ankommenden Bini-
*
tc , waren. Die Leute (d. h. die Einwanderer stel-

fj; r Vcrslcichc mit ihrem früheren Leben m

, Vi i, ,„ keiner Weise umstehen. Ich gehe ol

imd wollen scl^Sge^dMspnidic auch nur .ehr

L^'UTSS. mich doch schon notdarfiic

verständigen.

... -<*S$g&£3£S£

SSÄ»

„ in Deutschland die Sprache seiner vor.,; iclien Hei-

DaO ™\c öffentlichen jüdischen Institutionen, .ns-

die Gemeinden und d.e vielerorts bestehenden £
cn Lch hiiuscr, der sprachlichen Schulung der Aiiswan-

seine Pflicht, Sprachen zu lernen, schon oc

auswandert.
(Mitgeteilt vom Hilfsverein der Juden in Deutschland.)

HH
Auch Wimpeln haben ihre Schicksale

VkfleKht im! man erst erklären. •» ^"SS^
nic werden es

r̂
™^B

JS5
f Sen

WM
!S3?ifes«s

ders dies dann, wenn die (Icmci mm
. r sich mehr darum kümmerte.

den ... so viele Knaben einst vo. lau

en\dnBanVt «In kein

neuesten wurden geh,-;

„ch in besinnlichen Stur,

he die vielmehr, die man dem fi.

ü ertruß damit er mit schonen, buulen l

Scfnnte JaResist nicht mehr sehr hiiufig. daß

rodc^DUhrigeninsnotteshau
selber h'incintrippcln). um dem Man:

'enen W. PC Ztm Crstcmual hin,,..

Scfcr wickle und ihn so /.um ewigen lligcntum des (iottesli

ses mache.

Vielleicht haben ill ^ ..tnodc.UC.l" /eil auch sei,

gar nicht mehr viel übrig gel £n «nd •

ii, iuehe Wis sollte auch die Wimpel in dci Synn

der t'nenslrügcr selber von ihr und den li.o.

nichts mehr wissen wolll

Aber dann und wann hat

w,r I», wurde dann. WCi andere es auch SO lliacl

11=1
Wiege gelegt und sorgsam belitttet wurden.

Wem aber das groOe iUdiscl.c \

arrs »
WUß

lvcnu cm Haushalt sich auflöst. -

Räumen. Durchstöbern und Wegwerfen geht,

scheu Häuser in Bewegung geraten, koniml :

TagesHc was die Ahnen aufbewahrt hal

Drüber des Ellens und Hastens und der

achtet da darauf, was in der Kiste und

'/'sah; eine Truhe nnt Lappen

Zukunft und tnchmen. Irg«

„„sonst oder für cht pa..r Pfennige. Irgend

der eine fremde Frau, die sich zu Hause Im

pen sorttert. Da findet sie ein I

.faßt wie neu mit seltsamen Zeichen und B

ch n t anfangen. Aber sie kennt M

, : o c was doch noch vcl. Der Zl.f;

sc r , U. l:;ue andere hätte es ,erriSS<

SS 5 in gute Hände. Eh

2i A anderer lies,

mir Misse 1 low*' am 14. Au 5fi52 (d. i. 1892) . .
.aucnm

ÄKanien »teht dabei. Die Wiinpci v

Nu wrl sie zu Ehren kommen. I

u*r uiwtekci werden. Wer weiß, de,

bleicht diese Zclcn. vielleicht ist er auch.

ferne. Hoffentlich .st er noch gesund unter

Int nun vielleicht doch noch in dieser

zHhlcn lassen von der Thorn, ist unter der Chupp

hatßüt tun dürfen, wie es ihm einst ah

an seine Wimpel niedergeschrieben worden v

s cdcUn viden Sprachen ZU dem JQdla

S testen Dinge. Diesmal war

euer H .ES alt Ein Kasten mit Hicklappcn. I
i

"
: u,, d- rhl fnnd und sie weitergah in

rElunerÄXü'herln einem K.

und MüSern Und ein kleiner Jul

£„e w£c1 stols in die Synn^c in

nicht seine eigene ist.

19
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..ivmclic^ finnclndcblatt

Sprechstunden clor Karlsruher

^swandcvcrbcralung.Mcllc des HtUsvcrems

Karlsruhe A'^TiM
IMit im |V

' ££^vorheriger Anmeldung).

:, nffenburK nni l,
?

l

;2«„!
hr im (jcinemdchaus.

Lehrer lernen

I

V

^^_—

^

V-

^ .

-•M

— Wir Badener w,

ÜSTS ff

Heben und die Wckc «i UiCNcn, *cl '

Kroßangclcg-
S! " !

",
,\- m d Bildungsgütcr

* '" },,(l
d«s Thema sogleich

1
i
ttd isc h C "

«wuntwlc 1 ist die „jüdische Ideal-

!1
"^"

v "luv" sein Wc die Vcrv.

»chkc"
[

,iviS' ,C

wicÄ dÄel ntederselcRt sind:

HchimK der Iflnl Ideen, w sie in ter »
Gemeinschaft.

istcshildunß und Kr.mbildunK. -

c

hc„ ui» einen lebondteon tinWick in a

Herr Hauptlchrer K^mcr-M uicl.c«not

vvcr ter und lehrreicher Wc ^»« Tn den .11.

d c s .i
d i - c 1- o n R 1 1 d us:« v. «

Hinweise ffir eine^ÄKÄ«--"-

*

*

svSrd , ls erstc PorderunK die o ™* ,"
, w

Ken reife *1™
^Si!* daB «? 5* weitcVe börde-

lt, aber wir wissen 1im^nk. daß er l ^ ^
™w^ "^,,

^;
n,iÄ na körperliches Arbcits-

i^TrtS1 «it^ir^ so,,cn cincn

WWcn. der überall »'»^ J^ T u r n".

t

« n d« n und
eMndere^° nStehrcr Böhm. Von den aller-

'"' HCr
,

r"
, ,« iünesen und alteren Leb-

... .,1.1«» Herr Lehrer Robe rs-Wurz-
ln Wc' sc,,'"!

:
'

, ; H..K-I.',. Vortras: Aus
hllr(! ein. Inda, er » «'«™«

n
"

r r i elf te * d . r

seinen Ausführungen: Der U

Tlici
'.ist." der« -csd

t einfach.
;
rMe A

ler jüdischen Sclu.lc Is es. daimc
rf

^» !^S tic
lWCrhä!tms des gC d>'

,
,,,,„.„„ de ,

' ledoch darf das nwür P
l,^" t

.

d;i

, nil .„cht allen, ..-.he ROlniehl * Udtn U
w (m ,

„.,, .

scheu Bestrebungen »»'^«2^ R ^"«ti»"
SI) ,C | 1C ausschließliche

,/
5

,

c\"ü Ä.^tc kunii ein

tfÄ-ÄX'Srü* nnd

keit eingepflanzt werden.

7, letzt aber sicher nicht uninteressant, sprac Her

llcr Erfahrung über Die u ng c u .
Itc b c i.

Ki„lchre rschulc. Kr
, ^^^7'^ ^':^ ^

'

r !
I klfe-sv^ÄS§S

allerdings mit ^r
_ ,,,,,.,,., ii,rcn harm*

Dh Würzburger Tagung wird un. du Ircii.

sehen und schönen v^ÄrSlch «»r V«
Seminarleitung die <hc Raum

stellte, hat auch durch die ««"^?n

;
,

„d nlcht K„letzt d

Sympathie aller •^'»f^;^':^^ d - ^
kc „ wir auch Herrn (berdryK -

;
,

° ^ in seiner !

bewährt- ^ÄMum die Ocs hl

benswürdigen und "«morvollen Art um ü

ihr,s Verlaufes und um d e AbW

d

gestellten Programmes in hervorragendem ^ ^ambw
macht hat.

I

I **>

^H

B'l

HP
I

Pr * XlS
,

JC\ V 1
cholc eine noch

Oberstufe der |
.. d cl e n vom

s
. .

ezcichnclere Lehrst „d, cr

Scll
-

ll!cr , Gedicht: Die

se vorführte in deren \ ttdmmi

t

tllodlschcn Wc
Worte des Glaubens" stmu I

- }+ ^ '

ibt cs na

l
iicW irh„IKM,t,d..mterr.cl.e ^'^ ;;.;^ cxvi ,h. hegt. V

v,e1 * 11

?^Sidt des Lehreiidcn entscheidend beein-
' n "' 1

V He?rn Roberg danken, d

;'

rohe r/eu«ung mitgeben hat. dah

VVM,!U,r ^.schule ist und-
die jüdische Seh ^^""r rieht In der 1

D -

,...,; ;.-,«;- o.;^ 5 -

---——•
POStbeSteüSChein für Neuabonnenten

An das postamt (Zeitungsstelle)
• • •

tch _ v/ir - bestelle - hiermit zur regelnden Zustellung das

mon-Uich 2mal erscheinend«.
_

.......v. -

Genaue Adresse des Absenders:

Yor-u.Zunamc:^^^.^^^^^,,^^,,^,,,,,,;.^::

1

c
».,.

V

Ort: ....
"
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W
Aufruf

, u- j ^
.

i •

f;\r iiid
Körperbehinderte

Zlir Schaffung eu.es Hc-esJ^,u^P
)

_
f
__ niedergelassen, r-^. mßCJ < .«ran/ Loose

» «* so, «er gS^gfSS
,im>fnu,cn. dall es keine f^^^föperbchinderte, die U" i ^.

,„ dcr Mehr/.ahl dci l.dU. i'
{)Bc Entlastung «nu>

J

1

r

l,0n?' e
*iSl? Form I0r die Behinderte«

eewisl »arc. Häher »«I UK ' BiHmKi untet der Förderin«!

.crhehtnderler -"•»<-";;;; ,' '
,'

'Lid.Mul. AM,Ze,a,-
,.. r Kciehsverlrclims del .mien

,

m i

d,c Pc „ ;u„ nK

td.Hahrtsstelle. die »''«Am produktive Wnhn-

,
cimcs eintreten, das erne <• '

u |r/cr Zc„ 50H cm
.. darstcUcn ™"l

'"
dÄ Örundlaw ihr die »»

Projekt auseearbeitet werden.
|

d..s_afc u w ,rd . Zu.

"' dcra A
,"'

dÄ Üeberblldk darüber er-

W "".' ''TKörneÄerte. doch welche, MM

It'e'r.^roÄe-lod«
SrSn , K worden «d

. ,,„,,, ai|e '"'^"
:

k
,

'

"erbel.a>derter in Dcutseb-

KÜ„MI r-PoSlkartcn z- F.o=c^==^nc.

Wir verweise« sei

f

l«-*Ä * "
Karte, die Herr tau* /• «>••«

'
c„Bn ,,,,. end I

w ebknrte » *•**«
» * ;

deren Verkauf ein I eilerlo» den \\ >

übenden »rtiiehen Stehen «ukon - <• =
«arte,

, ,im!

£äeäÄf*— Korls-

ruhc.» , " '"»-".^„„a ,, ri, e,, Kar-

**?'X :Ä WoÄbnnd » besiehe •

ten sind ebenfalls durch uen

IU

V>

I

\*
•

,_ wer hat den Wunsch stur

1
r*1 *

*j;

*^
"V

^^^^H

fl
1 rT+tk

£
.<

1

1

i^HB i
'

«. 9£

* ^BÄSÄ^SSSÄ der «,*•)

4. Wann geboren? Errichtung

,inc besondere^^^^^' **
fffi

rt-hncs sein, wenn geeignete
^ s crn den lüdi-

tÄ\al.cb.en ebenes an d, >_ yjgÄ ** "*"*
n—ieiirift erbeten. . TWKchland ""«„..u»,,,,* weiterer Hallen. ..

dc!
ton Winn." -

• Chr,(t

tdscuer Körperbehinderter in
Deutschland

bsthiUegruppe ^^VHeymÄiin.
"» indischer

Körperbeschhdigter

Bestellschein
1 Unlr.nklerl

: In den Po»t-
j

j
knien wtrlcnl

r\n das

Po: Bt
(Zcitungsslcllc)

SÜSSd"dte OroBloBe. der n.usvcr.,

l^^^^^C^
n̂ ^^^r» sali

hdcdigt. ücber dio irai; ••

wu-a noch verhandelt. den iu i,
;

,ur

luRendlielie Im Mtei v« ^"^„»j gciücüen. Ms

eine dreijährige
h.,ndwcrKhv:he \

sh ^^ ro (1 , li; . „

Xweigc sindIbisher™^\£ Masch-nensehlossereO.

mpnerei. Schmiede, Schwede
hmeni -

Fs iSt peplant, noch wcicrc IV m.
KrI:ll , nini: c.-.

räumhehe AnUKJ Schwierigkeiten

Seirscimle gestattet jedenWls ohne grol

ä ic Errichtung weiterer Men
ß

bnÄÄCÄ^^^^
dung der Jugendlichen

^'f *; wcrdcll VOranssichtUch

S0-«5 RM b^fn
7VSM herabgesetzt werden. SowcU^ucl

säs?«f^ wcrdcn kann<
"

Familicnlorschung

nrcifu S
s(Dreyfuss)undAbk(

Trager des Namens Dref us.
stam»ncn. >

Ungc von diesen, die aus A aO
iAiircanvciius

de„ gebeten, soweit sie^
nichtjnit

^ incr Fam,h

•'- veWn< ^^rTtmd Großeltern ». melden

tafel. «ntcr Angabo der El ern «

lrnl{c u i, Häuser.

Edgar Dreyfuss, Freiburg I. Br.,
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GEMciNDEBLATT
Offizielles Organ der israejitischen Gemeinden Badens

Badisches Gememdeblatt

Das Israelitische GemeindeblaH

erscheint monatlich 2 Mal

Anichrift der Schriftleitung l

Schriftleitung det Urael. GemeindebUltei B, Karliruhe.

HcrrenslraOe U-

OeichSfUitelle: Ludwigihafen «. Rh.. Schuhtr 14

Tel. fem» ^^^^^^^ . ,. i.^^^^^^^^^^™*l . ,

.

r-sr\r\ Nr. 8

14. Jahrgang Karlsruhe, den 26. ftpril 1936 (4. Ijar 5696)

Gebrüder Strauss
Karlsruhe

Telefon 2628
Kr^str

-
19

Großes Lager

Herren- u. Damenkleidersfoffe
Aussfeuer-Arükel / Beiffedern

Trikotagen

I Spezial-Abteilung: Herren - Schneiderei
j

Ein preiswertes Angebot "u

Schuhen
und

Krankenversicherungen
lür bewährte. zuverlässige, kulante GeseMschalt

vermittelt Bifl

Heinrich Hirsch, Karlsruhe /Bad.
Renkstr. 1

Versicherunßsbüro /
Fernsprecher 2571

Eintritt jederzeit sofort möglich

Egloffs

Kaffee
und

Tee
sind

erstklassig

I

Egloff

Spezial-

geschäft

fUr

Kaffee und

Tee

Freiburg
Bertholdstr. 23

Strümpfen

GfcSCHW. KNOPF
KARLSRUHE i. B. UND GLEICHE HÄUSER

Mannheim
Herrn. Schmoller

Pfonheim
Geschw. Knopf

Versteigerungen
in Karlsruhe iei

übernimmt

O. Gulmann
Versteigerer

Rudolfstraße 12, Telefon 66f 8

Ankauf gebrauchter Möbel

In- u. Ausland. Eh«- Arrangements.

Frau Else Hess, Karlsruhe i

1Ulier.1r.183'. Sprachst, y. 10-12 u. 16-17 Uhr.

Or. Rudolf L. Selig
»*» Mannheim, P 1, 7«.

Beraturr]
|n Devisen- u.

[Auswanderuny^qeleflBnhBiten

Hnzeiaen-Hnnatime d. Ferd.UfollT

Klosestr. 38 Karlsruhe Telefon 1667

OelegenheltsanzelRen »Ind einschließlich

ChlKregcbühren eolort zu Dezaiilen.

Denken Sie jetzt daran,

151

Ausstattungen
für Auswanderer

für Damen u. Herren lind. Sie gut u.preiiwert Im

Leinenhaus Weil
im Freiburg • Kaiserstr. 74

Ihre I

Mäntel
oder

Jacken
ändern zu lassen

Unsere eigene Werkstätte garan-

tiert Ihnen tadellosen Sitz bei

billigster Berechnung.

^eaenurioter

Bruchsal

Geschw. Knopf

Rastatt

Geschw. Knopf

Handtaschen
16oo Koffer

Reiseartikel
Große Auswahl /

Stets Neuheiten

Max Bär
Freiburg I.Br., Kaiserstr. 48

\&ulmann
>5

S. KNOPF, Freiburg t

Das Kaufhaus f. alle Berufsslände

Zweiggeschäfte
In UM

Lörrach, Schopthelm

Emmendingen.

Jnf cörsetsTBüstenhalter 5

wJeumann «HÄiS.Aw.™
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I s r a e n.sches flemeindeblaK H. lahrga i ,g / Nummer 8

von Siegfried
Simon- Rastatt

r Juden im Mu«irfjl£l

™^*:'"::t:'riii "j^^::-;r:;::::::i^diltotaS»«' HSoStol« ifUaMwle über-
IIC1I u 1- __, r.i:.u„. ßa'/iohiinir Pint*

zehnten Oberhaupt nie mehr etwas von

äWÄspas ä
r„a,w seine» N en nlcli sasen kahn.««

,„e ,s»Wr? wu -

dm* der alten hiesigen FamiUen.
| ^ ^

f

in. ii IcUUlie, uci >u.ui .—»-•

Dtese Aufgabe wuchs susehends. Denn durch dieU

indsfriedhofes
Kuppenheim Bestatteten festzusteij^

Diese ratsachen veranlaßten mich, durch den fr

VIüTk- nid ler».«en_!»M ^fc !~ h"

menstellurutl Wie lange o'och und In manchen Orten wira

SiÄhe Faniilte mob. wohnhaft sei* and der Friedhof

« einer Nac IWlA-«*"*
„

,,,„ wird tu einer Beerdigung m den He/'^ «•""Sh ü
'

\ ,, der Pamilienbogen ist man sofort m. Md. > «.

dtschaftliehen Beziehungen, und es bedarf kerne

weitere,, I mfragen. lud schließlich: So ist ein modernes Me

rÄttiSTÄ sä-ä
auch Hit die Ulgemelnheil Interessante ratsachen heraus

schalen die hier aufgeführt seien.

m QroBen und Ganzen fand ich die Feststellungen, die

Dr.luflS em
W
Buch.vPief SÄSt'&Ä

-;::,:;:
i

-'t:::,;

,

i

,

:';:,d'":d

,

^,::::^i.
r

.

'.
;:

,', si.it im ! alle Personen eingetragen worden sind n eiru

";, lid,, Umgel g wurden nur dann Ein ragnngen ge-

: H"r££ KJ

»sSS rrss
S: Na'htnnX;» oft auf Nachm «

, von Roß-handel ableiteten, sondern von einem Iran-

hen Namenl), Vogel und *f««iMÄ
,ii,. N.inen Bär, Beer, David (aus David Hirsch), Irylus, ncr

man Levi von welchen zwei Familien den väterlichen Vor-

iL. «ndann als Familiennamen trugen, Kahn, l\auf-

STuSÄSwVlS Machol. Mal „diverse" Maler

; XV, er Sern „nd Weingärtner. Bezeichnend ist, daß bei

Namensgebung einer Tochter der IMgwß-~
der Anmeldende den Familiennamen wohl selber nictil mehr

wußte denn selbst wenn einige N. m von den Pfa -

ernna' iditaksn eingetragen wurden
-J2™** g*£

hei den Vornamen sehen «erden - Weinstein isi immer

„ SS r in eine Familienchronik einzufligen, wenn man

„Sht gSe ersieht, daß es Weingärtner heißen soll.

her Familienname Machol ist Übrigens auch aus einem

VonSLTSSSL Und zur Kiärung J^N-»^-
^r^e:::ur

,

^;::^'rM:e\;^;,I;;^'
M

'^.^l.nn,,e

I r is nd.ee Pfarrer den „Herrn des Hauses- zur Pro-

,„ko Infnäh i
c,,rder. haue, soll er zu seiner besseren

Hälfte liebevoll ff»« haben Bräunle schwelg endllchl Dar-

"An erlnel, iL Familie den Namen BraunscHweigl . .

, MII , „m.dlend .st, dali drei verwandte, aber in Urei

vers ! n de n Orten ganz nahe beieinander wohnende Farm-

,,, verschieden geschriebene Namen trugen: die Buhler Net-

, Z Qernsbacher Nöther und die Kuppenheimer Neder.

Alle drei nenn« sich spate, -llerdine, gleichmäßig Netter

Stollhofen und Schwarz* h nennt Dreifuß nicht Dort

„,.„;, e, aber früher die FamUien . .e.nsbaeher. Lang, Deutsch

Strick Dreyfus, Maas. Blnmenthal, Kaufmann, Lehne,,,,, und

Werlheine; die in die umliegenden jüdischen l lerne „de,, und

StM
De

V
EinSngen geschahen in Rastatt z. B. so, daß der

STSo tch'ÄutnÄher Her, gute, aber 1830 durch

!;:"-„„d,s,,e *"^^£??ZäSSfS;
ten Juden als,, nicht nur die In Kupoenheim ees„,rlH-,,e, !

„ , iIren gesamten Namens-, Alters- und Ortsangaben fest-

gabe
Von gewählten rarnUiennamen aus Orten de, Me.

(inde; xsir die Kuppenheimer in K^^JS^V!
te„ und die Qernsbacher»«l 8̂^^

linger kommt nur bei Prauen, die m den U/.rK «ira

v, hrend der Name dud. sehr wahrscheinlich
i

von dem^
, sl

femer die Tatsache, daß eu, in M..K. ad.,pterk ^ ^^
chel Levi den Namen Nenowtej = "euer öp^

NeuburKer annahm.
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9*ebaffion$fcf)htft: 23. ec))t.l936

i ter Reiche:

1 ter Anne:
her Reiche
l fer Arme:

l ter Reiche:

Der Arme:

Nach welchen Gesetzen regierst du?

Schweigen, Gebet, Geduld, Gehorsam, Hebung.

Zu welchem Endzweck?
In nichts zu nihn, was nichl das Höchste, was
n cht ( iott ist.

i nd dein< Krone?
Ist Ruhe der Seele.

Die Chewrath Hanoar in Erez Jisrael

i ist Jetzt ungefähr drei Jahre her. daß die erste Gruppe

der fugendalijah nach rire/. Jisrael ging. Heute ist dieser Be-

griff „Jugendalijah bereits etwas Selbstverständliches für uns

geworden, ohne dali man jedoch eine rechte Vorstellung da-

von hätte, Wie sich das Leben dieser Menschen, unserer jü-

dischen Jugend aus Deutschland, dort gestaltet. Ich Will her

nicht von der ersten (iruppe sprechen, die bereits dabei Ist.

sich in Scheich Abrek in der Nähe von Haifa eine eigene

Wirtschaft aufzubauen, sondern von den Gruppen, die noch

„in der Lehre" sind. d. Ii., die ihre zw e jährige Ausbildungszeit

im Kibbuz noch nicht hinter sich haben.

Es gibt in Palästina eine Redewendung: Entwedei

Säugling oder als Jugendoleh mit der ..Arbeit" im Kibbuz zu

beginnen; für beide wird von Seiten des Kibbuz am Besten

gesorgt. Man könnte, wenn man das hört, auf den Gedanken

l.iuiimen. dali die Menschen der Jugendalijah ein sorgloses Le-

ben führen, und dali sie um die Problematik, die Menschen in

diesem Alter s,,nst haben, auf diese Weise herumkommen.

Eines ist wahr: Die Jugendalijah lernt das Land in vor-

bildlcher Weise kennen, von allen Seiten. In Ben Schemen er-

zählten mir Chawerim ganz begeistert von einer fünftägigen

vanderung, die sie kurz vor den Unruhen mit ihrem

Lehrer unter der Führung eines w üstenkundigen Arabers ge-

macht hatten. Jetzt erst konnten sie so manche Geschichte

verstehen, die sie früher gelesen "der gehört hatten. Und

schließlich, fügte ein Mädchen hinzu, sei das doch ein stuck

(Israels. v'«nn man von Palästina spreche, vergesse man

für gevnnnlich. daß ein großer Teil des Bodens ödeste Wüste

ist In Glvath Brenner sprach man immer noch von dem gro-

ßen TÜbI (Kahn), der im Januar statgefunden hat und die

, e Gruppe durch das Scharon bis nach Haifa führte Aber

Sät nur einige kurze Tage, sundein v.er Wochen dauerte

d-eser Tijul; man hatte Zeit, sich alles ganz genau anzusehen

mit Jen Menschen Jedes Ortes zu sprechen und von ihnen

über die Vergangenheit und Entwicklung der Plätze zu I

F,s ist bekannt, wie die Arbeitsverteihmg bei der Chew-

rath Hanoar ist. Einen halben Tag ward körperliche Arbeit

geleistet: das kann mn Vor- "der Nachmittag sein, je nach-

n v/as für Arbeit vorgesehen ist. Die andere Hälfte des

es wird für die geistige Arbeit verwendet. Ich fragte einen

Chawer in Ejn Charod, wie er denn mit seiner Zeit auskomme,

da doch SO Viel ii tun sei. und wie de Freizeit ausgefüllt

Qtlich, so meinte er, habe man viel vor-

renommen. aber die ungewohnten Bedingungen in der er-

sten Zeit mache alle Flaue zunichte. M.m miili viel sein.

du. mi kann man sich jetzt, schon aus äußeren Grün-

rj mein konzentrieren und dann muß man ja so viel

3>ie £tlc* M
ber in ber garten Söcltanerfanntf ^~ „ _^, „ „ _,

«in bene Gfttttfcec, &te6l (So.

TÖroipcfle unb OJcrtrcterbefuctc ÜOOIP 9t%UO TtODlO
auf "iOnnfct) y>ctbelbern, &aupiftra§< 10

schreiben! Alle Verwandten wollen einen Brief haben
len ncht verstehen, daß das Schreiben hur viel

fällt, und daß ein zwei Seiten lancer Brief schon elni ii ige-

wöhnliche Leistung ist! i \k\ dann muß nun In dei I

viel Hebräisch lernen; denn am Anfang, wenn man noch
nichts kann, fällt das sehr schwer, E*rotzdem lernen d

sehen der Chewrath Hanoai sehi schnell die Sprühe, und
war manchmal seht erstaunt, daß all dk s< I i ute, die i h do< h

von hier ganz anders In Erinnerung hatte, plötzlich

Hebräisch zu reden, wie ein Wasserfall, Und [che

Chawerim, mil denen man sich hier redlich herum
hatte, um ihnen wenigstens die nötigsten Vokabeln e'nzupau

iK üb sie immer nur I [ebi n häti in,

her größte Teil der Chawerim hai sich In der Cl

Hanoar vorteilhaft entwickelt. Als Musterbeispiel kann Ich

einen Jungen aus Karlsruhe anführen. Et ist etwa ein fahr In

Glvath l Weimer im.J einer derjenigen, auf den die Chawerim
hören. Das große Verantwortungsbewußtsein, das allen hi

Chewrath Hanoar eigen ist, macht sie zu erwachsenen, <

zu nehmenden Menschen. I».is wirklich schv

lästinas macht .ms Kindern ganze Menschen, die iedei einen

Milieu Platz ausfüllen, sei es In der Wirtschaft oder aul der

Wach! "der im 1 1 Ifspohzeid enst. Dabei dürfen wir in. hl

gessen, daß sie direkte, wirtschaftliche Sorgen noch nichl ha

ben denn es wird |a für sie bezahlt Vbei das allgemein« mo
ralische Gefühl, in einer Gemein chafl arbeitende!

ZU leben eiziehl .ni.li den letzten EU1 Ung und Mit-

arbeit Natürlich hai es auch einen kleinen Pri

die die Gem< inschafl verlassen

es, daß sie sich nicht einordnen konnten, odei well sie-

de notwendige Disziplin mutwillig gebrochen haben. \bei

auch in solchen Fällen entscheidet man ersl nach vielen Ver-

suchen» weil m.m weiß, dali das Schicksal derer, die die Chew-

rah verlassen müssen, meist ein sehr klägliches sein wird,

Das Gemeinschaftsleben der Chewrath Hanoai hat noch

kerne festen Formen angenommen, UeberaU ist man noch Im

Gestalten und Versuchen und hai noch keinen Weg gefunden,

der eindeutig von allen bejah! worden ware. Nun sind

l.ihre ja auch noch keine Zelt, in der sich etwas l nd

entwickeln könnte.

Man muß einmal die bisher üblichen I en etwas naher

betrachten Die Chewrath Hanoai lebl in einem Kibbuz. Nun

ist die Gemeinschaft im allgemeinen Im Kibbuz sein loi

und als Vorbild für die Chewrath Hanoar nichl unbedingt ge-

eignet. Fast alle bringen eine Vorstellung von Gemeinsi

aus ihren Bünden mit. und wollen sie mm verwirklichen Sie

toßen auf Schv ii r gkeiten: Im Bund w ai mau i in

in der Woche nir Stunden zusammen, hier lebt man

nebeneinander, Isl aufeinander angewiesen durch fl

wohnten anderen Bedingungen. Die Arbeit ist schwei es Ist

heiß, und all dfe Energie die man vorher hatte schmilzt da-

|, rj; man wud träge und phlegmatisch. Zwar g M < S in

(iruppe Menschen, deren Tätigki de an diesem Punkte

beginnt, die eine besondere I ähigkelt haben, die anderen aul

Forclvi
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: i rat I- •<• l
' • . c.i.rr.-i,' her

W " "" " "M.mbur9 - •••••»'«
' t "'i»*ü'5 Washington

als ihre Kräfte reichen Die ^na
Rahmen der pala-

festen
Willen hinüber kommt .Sic J

auJl llierln im

a ä sä*
1 :s»a ?Ä"-r^aÄ
wnd mitgekommenen Führers zu ugen.

verlieren, um den

Hi"s sJnHll,Ue\c-b-ndun,
»MW

,„,,„ ,
licllt ,n

h; Bum Neuen schnelle! u wwen.
außerhalb

Palästinas einleuchtend, «n
IL

'n -

. i ,«ch die Begriffe „Autorität"'

Nun ändern sich to^^ÄiWchj^
„ IK , „Führun I

«J Xsievon hier gewohnt sind.

531 ÄÄÄÄÄ
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;

che

rlicrhen Gemeinschaft in *•
vereinigt werden.

„Ächten in gerneWJ « ?*,mg mU den Hidisehe

Die Verbindung der Keicn* « ml Interesse einer or

„istischen Vereinigung Klr Deutach »"* ^
e|„ um nc

SÄ OeschäftsWhrujltoR« Stand*, teils in s«n-

Reihe wichtiget S
h
a*Ä

mXsiteenden de, Prastdialaus-

dl?« Zl'^"'ÄYr,cn . zu Bbernehjnen

rnüc'"»'.^. -

,nd die Feiertage na. •• •--
macht aw Schab-

äen/Rl ^*ÄA
Serkreise. an FeiertÄ *tdiege

daB n i '""-'^ ' ',
, r

Schulentlassung zu, Jngenc.

die I«
'

i"f In Xn Chewroth haben mir aw Cl

:FSS sä?
£ iolim

*&£*** bei der A,

l6jährlgen
übrigen ^%°

ert darauf gelegt werden, djM
t
berücksichtigt wird,

dei Chewrath rian
Edelstein.

Der Hierein der Juden in Deutschland e.V.
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K

„o r aeu jüdischen F

1SX ^elleinBe

•., ,„ l«,rtcn
,-ÄrsQdS5rlkanis«4a

..
allgemeinen ta-

rdea euns

2? Reichsvertretung ^Ä^nUnarl*» der Reich»;

Das badische
SrnndtanschuKcc c. ucssu i^

ewa"«SSfes5g£
der„ gemeinsam zu erteilen sei. nm ^ ,,„<„«•., e

I',', durch *£"K I5^ S&5» Leben™ "den -

£&-¥£«££-*
gSSS- Kinder in besou4MgW«
und •'""

ft ";,,: LererU. entstanden die ersten **
tätigen lüdischen Lehrer
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f Ich habe mich in Karlsruhe K.iserslr 21 5 T\\l0QX\8iVZ\.
(bisherige Praxisräume Dr. Kaulmann) als &

Dr. med. Franz Loose.
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H r u c h s a i diese als Bezirksschule — und die Anfange

Mannheim. In diesen Wochen werden auch du -
n

_

ten Karlsruhe, i reiburg and I» " he.m die i. u

"„a Kinder de, Qrimd- and Hauptschule£* -e'^>-

,e„ abergeben, and im Frühjahr l' - sirflen K:oia sta^.

Qailingen.Ke hl und Baden-Baden folgen, es wm

den sodann M) ron aen 1200 iüaisohen Sdtata*«im

den erfaßt sein. Lücken nerbleiben noch to an Oegenden

jer Schulen ^säteHche^ehrkräft<

verwenden.

\

Nützliche Lehrk, eigenenWM
Aach Rh Schulräume, Inventar and Lehrm.lte!

„änglge Schulen»J^^ä bilden muß.

DeÄJen'charektar ae" iüdischen Schule «M WjJ-

le,;"in Mitgehenden, Mähe Rechnung getra .

Rs s, w

stattet, vom 5 SchaWr an « satatehen sng^
hebräischen Unterncnt ™f"> Erweiterung

„es Schulgeld zu erheben. Außerdem • '^
, liahres eln.

der Schule durch Hinz„.i,«en e4nes 9 undW Schuua^ ^^W (Mannheim l,athe * ,

.W.u « ^
beiden Schuljahre ge ten gj «cj c

uns6ren Kjnderl ,

Mldungsschidc. Ihdl m der jud scnen ^ dner

.jelegenha^gpten werde cl, tine^
anzueignen.

.einfacUzi »»''„ "^ ^nd"zkeit Herausstelle,, :
den

i,ir

laA^! . Fimührung von w er.
kun,err

^^u

'm
a

men. dull Cta^vitd^^Mit dieser stofflichen

^'-.^^'lu^h^ischejland in Hand gehen

müssen.

Zu den nahenden IL- rij^n e.^lcn wir:

DerWeg in die jüdische^Vuizeit

Lünen geh- 3 40 Mfc,

woWunterrichfnd« Lehr-

Es ist ein lesselndcs und *on 'u
w; um dic

jüdische Neuze.t ru geben
.

v«rm K
Schulk|.M. n ,„

U .«gestattet« Bach kann m
die K ,ar, c , der

Jugendbünden und in F
J™

lta'

grnie dtS Tones bege.slern

wrth.i**W"* ,* ,liWz

LudwJgsH^n a. Rh., Schulst,'

3>r. med. Wart Ofttayet
,, irfn~>r i--»..>ntr.„iliherten (M-nurisM^

/1llf y-ud. nWle Ku Krf. --« "
^—

^

"

."

Damit ,s. auch sc,™ der lj

;

nilui: ;ip .-, V .;•;;;

Cschen in d .esen Ndn en hu III ^
hedeuteuder " l

J
*

,,,, , „„ Re BSStUU

schön äußerlich anreh die «"»
;;''„„ ^sanick Dart

UTia aurch aen hebräischen U^erncM zum «a

hinaus muß aber ate gesamte getsug

ier liehe Schulung aui aer vj

j

bewafl en I. »»«Lff'SSTA«"'«
fc daß Sie Kinaer das Jute!«

,„„.„ ,„ llcr Rc.

SBSJSWtfSÄ - ,^"

•"-- i

:;;:;f::;:^:rv
;

,n.ud.he,,
:

eine verständnisvolle UnterstUtZUuS ui d '•

g h ,.

feiern geben beiden reuen reichun ue g

notwendigen Ptol»ng"Ä^
hören zu einer ersprießlichen \ i -u

nK ,

und Ruhe, die auch vor
i

selten *^iSmw daran erin,

werden dürfen. Man möge «ch dabei mmer ^
daß die badischen Jüdischen^^J^Uhlll^
jüdischen Schulwerks in Deutsch |uI) , n .

genwartsaufgaben unsere, Gemeinscnan ^
r

Nachrichten des Israelitischen
Wohllahrtsbund.

,Bsung von Ein»ldanksagungen '"
\

, , j

70, Geburtstages, ...
vl|i . Sclnltzen-

Se^tÄ^^Torvo^ Wes,

heimer. .

,

, , , .,, ßerg, anläßlich der

' Ättanna Mayer Wltw« ißlich ihre. 8 -

tages -
, . , i kraiirhi dringend füi einen Kranken

JS££^^ m ls

gj, Karlsruhe. Knmenstralk IS-

200 Betten • Zimmer von RM 4

Pension von RM 10 an^

Neu unbebaut - modern«J

gerichtet Schönete Lai^

Über Kurhaus und Spij

Baden-Baden

Hotel Europäischer Hof

Haus ersten Ranges

tRÄENALB
«• + ti« n m T in n r\ Urin n.SCHWARZWALO-HOig

Erstklassig geführtes Haus. Wird wie bisher weitur gellltrt.

Wir erwarten Sie Über die Feiertag«

d
I

I

J ^^
»J

^

H -v I •

I
.
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-—«^^pw — «er «i» ^«* *- » w«w »-^ — — ^)_——
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/ I 1 verleben Sie herrliche To^e der Erliol|Hi

IXUllOiail^.. Familien-Pension Wieler
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Jim sstiOnen Bodensee
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Aus der Gemeinde Karlsruhe

Freilag, 11.9.

Sabbatanfang 6.30

Samstag. 12.9.

Vormittags 8.30

Barmlzwahleiern
Nachmittags 3.3 ^

Sabbatausgang 7.35

Werkt. i^--

Murgens 6.45

Abends 6.30

Rosch-Haschonoh 5697

Mittwoch, 16.9

Nachmittags 1230
h sianf.ing 6.30

Predigt

Donnerstag, 17 9

Schacliails 7.45

i i,oravorlesung .... 9.00

Predigt 945
Muss.il '015

Nachmittags 3.30

Juxenrifcier Im l.ehrhaus . 5.30

Abends ........ 6.30

i , .lag. 18.9.

Schacharls .... 7.45

Thorahvorlcsung .... 9.00

Mussaf 945
Predigt 10.45

Nachmittags ..... 3.3U

Sabbatanlang 6 30

Samstag, 19.9.

Vormittags 8.30

Barmizwahfeler
Nachmittags 330
Sabbatausgang 7.15

Werktags
M "^ns Jin
Abends 6.30

Jom-Klppur
ag. 25.9

Nachmittags 12 3-1

Kol nldrc 6.15

Predigt

Samstag, 26.9.

Schacharls «-«»u

Thoravorlesung .... 11-15

Predigt und Seelenfeier .
12.00

Mussaf 12-45

Thoravorlesung . . -
3.J0

Muchah 4.00

Gottesdienst

Jugendfeier Im Lehrhaus . 4 15

Predigt 5.15

Nfcllah J-JO

Pestausgang 6.55

Werktags
Morgens v™
27. 9 8-°0

Abends .
6.15

Sukkos
Mittwoch, 30.9.

Pestanfang 600

Donnerstag, 1. 10.

Morgens 8.30

Predigt 10.00

Nachmittags 330
Abends 6.50

Freitag. 2.10.

Morgens ö.ou

Sabbatanfang 6.00

Rursbeglnn: 1. Oktober 1936

Anmeldung: Bis zum IS September 1936 beun Gemeinde.

Sekretariat, Herrenstr. 14

1. Praktische Ausbildung in der Klinik [beschränkte Teil.

nchmerzahl) ,,.. .

2. Theoretische Kurse u. Uebungcn in allen einschlägigen

Gebieten (Teilnehmerzahl unbeschrankt). w»

Auskunft erteilt das Gemeindesekretariat.
Nähere

e inner teten Ausbil dungs-
von5**: :::.... ä'^ä-ä.«»««€»

neu am 1- Oktober 1936 neue Kurse, für die sich.schon letzt
Jugendfeier

Nachmittags
Sabbatausgang. . . -

Werktags
Morgens ......
4 10

Abends

Dienstag, 6. 10

Haschonoh-Rabbo-Lernen

Mittwoch, 7.10.

Festanlang

Donnerstag, 8. 10.

Morgens
Nachmittags ....
Simchas-Thora-
Jugendgoltesdlenst . •

Freitag, 9. 10.

Morgens . .

Ansprache

1015
3.30

6.45

6.45

8.00

6.00

großes Interesse bemerkbar macht. Ajm^ungen^sind bs zun.

15 September 1936 an das Gerne ndesekretariat zu richten.

Wir verweisen auf die Veröffentlichung in dieser Ange-

legenheit.

8.10

5.45

8.30

3.30

6.30

830
10.00

I ie\\

7.00

8.00

5 45

Sabbatausgang
Werktags
Morgens . .

11. 10. . -

Abends . .

Hinweis: Zur Einführung In die Gottesdienste von Rosch-

Haschönoh und Jom-Kippur findet im Lehrhaus, Kronen-

straße 15 ein Lehrkurs, jeweils abends 8.30 Uhr beginnend,

an folgenden Tagen stall: 14. und 15. September - 33. und

entern! er. Das Nlachsor ist erforderlich.

i las Stadtrabbmat.

,*, Hakoah e. V.: Der SC. Hakoah. Karlsruhe, hat es zur

^hnheit gemacht, jeden Moni eineMWQ
[une anzuberaumen. Er tut dies nicht nur. um seme Mitglieder

fl^rTortlTch-technische Fragen und Ver&iderungen zu un-

ErtftS und diese so m aktiven Mitarbeit heranz^hen

meto,
- n u »

Maß. Pks war auch in der Mitgliederversammlung

vom ?? August der Fall. Unser Vorsitzender konnte die er-

freuliche Mitteilung machen, dal', der <irÜnJ^|j|jMaii^i n -

Vereins zum lOja'

Geschenk aus Palästina Bbei andt hat

VormlilägV
." .... 8.45 llllt Bildern von den ersten Zeiten

Neumondweihe denbuch, in welchem er und mehrer
Nachmittags ..... 6.oo

ansdm | iclK. Beträge zeichneten.
"

kaSsU 6.30 dient« Trainer. Nortert Bae,

sich mit ergreifenden Worten

seiner. Teil zum Aufbau i*m

er seine Hachscharah in

inn Lite.

Staniang \ . . . '.TS riger Vorsitzende des Verl

Samstag, in. 10. Geschenk ans Palästina üb

en e\\

Mbun.'
Spen-

Freunde
unser ver-

sclnedete

flmi als Makkabi
4ifcrtitra:^cii, nachdem

r vorzeitig beenden
L. Sp.

Familiennachrichten:

mi/wahieier: i". September: Bernd, Sohn der I a-

. S. Weißmann, Westendstraßi 69. »\

uung; 3. September: Herr Karl losef Baer mu '

senberger. .*

. , ,
. ittJSai im Winterhalbjahr zwei

Der Karlsruher Turnchf*^|^pr

neue Abteilungen §p
,llüc'

a finde! unter der bewährten Leitung eines

[ '
c

^c\\ Fechtmeisters w.vJientlich in der Turnhalle.
akademis^ ,_, sta(t Anmeldungen werden unter Tel. 558
Gartens^genommen,
e 1 1

1

"

2. B o x a b t e i I u n g in der gleichen Halle unter der Lei-

tung eines anerkannten Fachmannes. Anmeldungen Mm
abends 8 Uhr in der Sporthalle, Gärtenstraße 12.

PENDEN- ABLÖSUNG

Benutzt die Ablösuns$karten oM-

fanrtsounaes bei ."\llen Anlassen = Feier«

t^sen, Familienfesten = anstelle von

Telegrammen oder Blumen

. .

\
x
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Samstag, den 2. Mal und Sonntag, den 3. Mal 1936

SÜDDEUTSCHE

TISCH TENNIS-MEISTERSCHAFTEN 1936

in Karlsruhe
Sportballe Jost, KarlFriedrich-Str. 23

Beginn: Samstag, den 2. Mai, abends 8 Uhr
Hauplkämple: Sonntag, den 3. Mai, ab '/2 9 Uhr

Südd. Spitzenklasse am Start

Veranstalter:

S.C. Hakaota e.V. Turnklub 1903 e.V.
Karlsruhe

1
als phantastisch abgelehnt worden wäre. Und dafl es auch ein

Dokument die »ei fceit ist. daß sein Verfasser leneri Kreisen

gehört, denen es /war unzweifelhaft /u verdanken Ist, dafl

Zions-Sehnsucht Bbef lahrtausende hinweg im jüdischen Volke

wachgeblieben ist, die aber nur zögernd und fast als h

daran gingen, die Erfüllung In die praktische i.u um
In unaufdringlicher Forin weiß er eine gn Bi 1 Etile alt-jü-

dischen Geistesguts, alt-jüdischei Weisheit In die Erzählung

hineinzuflechten.

Gewiß auch dieses Buch sagt nicht das Letzte aus Qbei

das leben. Streben und Sterben der Juden In Deutschland.

\ber eines hebt dieses Werk heule schon ttbei ähnliche I

folgsbücher weit hinaus- 1 , schöpft nicht aus drittel und

icr hand, sondern steigt tief hinab cu den reinen, ui

1 chen, unverfälschten Quellen unseres ludentums. \ucii die

sev Buch ist redegewordenes Judentum. Und das ist schon

sehr viel. I >r. S. Heilbronn, l iailin

gen sie dadurch uir die Wahrheit lines Gegenspielers, lesu. So

sind auch die luden noch Zeugen Christi. Wenn aber das

Jüngste Gericht anbricht, gelangen sie als Versöhnte, als \w-

kehrte noch vor den Heiden in das Reich der I made. I UK

feinsinnige Deutung der plastischen Darstellung von Ekklesia

und Synagoge am Straßhurger Munster scheinen Leschnitzei

in seiner Meinung zu bestätigen. Auch das mittelalterliche

„Spiel vom Antichrist" mündet in die gleichen Gedankengänge

ein. So Wird BS klar, dal! es dem christlichen Mittelalter wohl

einmal um Verfolgung der .luden gehen konnte, niemals aber

um die Vernichtung des Judentums. Der „ungläubige", und im

Reich der Erlösung zu bekehrende Jude gehört in das kirch-

liche Weltbild selbst hinein. Der ewige lüde ist dem Mittel-

alter kein Gespenst gewesen die Aliasversage ist erst mit

der Neu/eit entstanden; der lüde muß ewig sein, wie die

Kirche ewig ist. Wie ..sein Verbrechen das Heil der Völker"

geworden ist. sc wird sein Heil das ist seine Bekehrung

einst zum letzten Heil der Völker. Zu ihrer endgültigen Be-

kehrung werden.

\\ ir wissen dem Verfasser für diese Klarung einer uns

heute neu angehenden Frage aufrichtigen Hank. Sl r.

Flucht in die Heimat. Ein Dokument der Zeil von S.

Schach no« itz. Verlag des Kracht und Hermon. Frank-

fUrt
Rnf™'mansowill.alltäg »Geschichte Bat satte,

wohluäbe,^ Hurgerhaus von gepflegter Kultur. Dre, »

die den Namen James. EU und Bons fuhren.

E i er der Sohne stirbt als Offizier den Heldentod für seine

Heimat, die Deutschland hieß Her Zweite muh die Stadt Ver-

Kn ich habe", so schreibt er semen Eltern ,
„nichts ün-

e e s getan, jedenfalls nichts anderes und mehr, afe dl BOlrt

unter Euerer stillschweigenden Duldung jal und all meine
' Je Ins jetzt taten - Ihr kennt die blonde Karoline

io verschwinde ich lieber zunächst, schon um Euretw«

DeT füngste der Söhne, der bald den Namen Boris gegen

den viel schöneren Baruch umlauscht, ist es bezeichnender

Weise, der. am wenigsten mit der Erinnerung an da

gene belastet, am schnellsten die Folgerung des Im StU e

mTsein Dasein zieht. Er nmint ^J^i^t« te «n to
es Leben freiwillig aui sich, schichtet um, wird \Uucr und

£ede,t sfch drübenTauf eigenem BffJ*^J
nach mancherlei langen macht:die^^J^ n̂
|ung mit. b.s Nv.r schlfeßllch, als gutes Ende aU

1
die io de,

Roman agierenden Gestalten, drüben wieder imdcn

v.,, eine wirklich I.

"'

ähnlichen den letzlen Ähren »hg»,

Verblüffend dabei ist nur. dafl es einem schon gai 1

^Bewußtsein kommt, daflf^^J^ß*^
„ein Dokument der Zeit" nennf. noch vor gar nicht langer a

Erholungfshcim für israelitische Frauen Baden-Baden

Wil ins;, en m Baden inmitten unserer zahlenti

sehr kleinen Gemeinschaft erfreulicherweise eine

Reihe von /Anstalten, deren Bedeutung vielleicht in diesei Zeit

jri Her ist als jemals. Neben den Altersheim« 1
" Illingen und

Mannheim), dem Kindererholungsheim (Dürrheim) de Roth-

schildschen Lungenheilstätte in Nordrach tehl las Hei
1

das

unbemittelten und nui schwei di< vollen Kosten aufbrin

eleu Fr muh im \ lei \\ -chen I rhoIuilR und K 1
altigun In

schönster landschaftlicher 1 el 1 «e Mitglied« 1

sarnmlung wie auch die Verwaltungsausscliuß-Sitzunu dl

im nkfurj a, M. unier Vors tz des Herrn

Horovita staltfand, zeigte, daß Verwaltung und Betreuung des

Hauses in guten Händen hegen. Und ^^ aus I

indische bi.meii diesem lleuiu 1" Hinhing unJ Wledcr-Zll-I

kommen verdanken, ist es mir selbstverständlich, daß ''"'"

auch .ms Baden Beiträge und Spenden 1
(Man kann

,,,, das Postscheckkonto 48941 l rankf urt a. M

an die I Irma 1 Dreyfufl & Co., P
l n< kkonto l

1 m
a. M. 37 überweisen.)

In Baden gehören dem \ ei w uifl an dii Herren Dr,

Faul Kahn, Baden-Baden, ins. 1 iurg, lac. • ttlin-

ger-Karlsruhe und Prof. Darmstädter-Mann eim. Dei

wurde neu in dei Verwaltungs-Ausschuß (tewähll an Stelle

i.'abb. Hr. 1 'niias. der seit Eröffri H slme

u altung angehört hatte. dt

SaJ ^uivkcim* Scnsion Mcstmcr Kcllei
Vornehme Famlllenpuitlon. ruhige, sl.iublrele Lage. SolbJder, illtekic

Zuleitung von der Saline, /.enlfilheliung. IMeBenilei Itait-» u «.muri

im;
jig

Wasser. Liegekuren / Pctialon von Mk 5
_
-6, einschl. Llehl U Mtl un|

^MH 1̂« Prall« '

Pension -Libanon, Freiburg
Cibprlmanitr. 2. (Ink. H. S.hmuoklar; Talalon ll&l

Oemütllches Helm für Dauerpensionäre

mjr | verleben Sie herrliche Torc der Erholung
laf On Q 1^)1 7\ in dtr bt-l '^btcn jüdischen

"
' — •»*•'

Familien-Pension Wieler
Modern. Komlorl IVnsion Mk 5 50-7.00.

Prospekt. n-<

Cafe -Konditorei Oengler, Kreuzungen
Hauptstraße 46 / Telefon 207 ">

BUbakannt getnütl. Famdlencafe. Fst. Patisseries. Pralines elg. Fabrikation.

Öae gealterte '^amilien-^afe UtS

n
P

*V

J

LK9

1

m
l "^ I

J9 I

k^
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Die glückliche Geburt einer Tochter

^ zeigen hocherfreut an

Karl Maron und Frau

Anna Esther, geb. Rapp

Mannheim, Rosengatienstr. 22.

Reiscbuchhandlung.

5. 4. 16.

r
Stall Karten

700

EVA EBER
ISIDOR WEINTRAUB

I 'erlobte

Karlsruhe

Tauroggen (Litauen)

Zu Harne am 2. u. 3. Mai 1936.

Ludwigshaffen a Rh.

Karlsruhe
Kältet

J

die auch iitr 2 Familien geteilt werden kann,

mit Balkon lür Arzt oder Rechtsanwalt ge-

elgnet.ingünsligsterVerkehrslage.m. Küche,

Bad. Mansarde. Telelon u. allem Zubehör

sofort zu vermieten. Zuschritten

unter Nr. 393 an die Geschäftsstelle d Bl

::.!• ;,
IflllilCARKU! 111 *!!!!!!

Seit 1882

Herren-, Knaben-

und Sport-Kleidung

*

Feine Maßschneiderei

*

Herren-Hüte, Mode-

und Wäsche-Artikel

Ausrüstungen
für Palästina

und Übersee

CARSCH
Frankfurt am Main

Zeil Ecke Liebfrauenstr.

Meine gute Schwester, unsere liebe Tante

Frau Mina Marx
ist im Aller von 8Q Jahren sanll enlschlafen

Bruchsal, im April 1936.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Julius Marx.

Wer hilft tüchtigem Kaufmann wieder I

zu irflend einer Tätigkeit?

kl, bin 47 Jahre alt. Rewandt Im Ein- « Verl '"
|

und im Umgang mit Menschen jeder Art. Auch lür

ReLi.t.gkeit «eignet. Firmln M™%™*&?gg
»üroarhei-en. Bewandert In EUenw.. Orten H""w,

Lebensmlltel Umdeipiodukten. KonitdOnger. Paplel

w.«« um allen .In.chUglgen Artikel »»Ngtnbt;

beruf bin Ich Landwirt und könnte auch die Leitung

Sere Betriebe, übernehmen Ich bin verhel« efj

was aber zur Ueh-rnnhme einer Irgendwie ReerWen

TaVkelt kein Hindernis bietet L.n^äMlge Arbelt

in erJen Häusern, ...hrelange Selbständigkeit ver-

bürg nzlelbewuu.e Arbeit. Vergütung nach Uebe -

elnkund. Offerten unter Nr 606 an die Oesch d. Hl

1
? .. I

I |

5 Qlud) 3bre ©OrMttCtt
"erben fo febön unb forgfülttg gemengt roie 3bre

qßäfcbeinbev $>elfrmatt8elftube

<Inhaber Saffinacr) Sefefbn burd) 3295

*

unsere geliebte Mutter. Großmutter und Tante

Caroline '10'agncv **

it heute nach kurzem Leiden von uns gegangen.

. Gutmann

Tief betrauert von den Ihren: Betty David, geb. Wagner

Sigmund Wagner

Richard M. Wagner

Franzel R. Wagner

Karlsruhe i. B.. St. Louis (HaiUKhl»), 15. April 7936

Df, Be.rrffKOi.jt fand am Freitag. >' *P*f T,,\
*

auf dem Friedhof der Israel. Rcllglonaguelltthaft ,H».

Danksagung

Für die vielen Bewehe wohltuender Teilnahme bei dem

Hinseheiden unserer «eben Mutter und Schwester

<Jw<msb &<mnv Qrevfuss s*h -

"""*«"*•«

sagen innigsten Dank. ^ ^^ ^ (natmdm HI„UrbUlhmm:

August Kuhn und Frau Rosel, gtb.Dreyfau

Fritz Dreyfuss und Frau Leni. n<b. Halbtg

Adolf Maier und Frau Else. gtb Ortyfuu

Dr.A. Heinsheimer und Frau Trade, ftb Duyfiui

i
j

.Karlsruhe.

2Sichere Buchhalterin,
peneKteStenptypistin

mit langjähriger Erfahrung in a"^ufmanmsch^

Arbeiten, insbesondere auch Lohn un* *£"£
wesen »UCht geeignete Tätigkeit, auch.halbe

Ta« oder stundenweise. Angebote unt. Nr. /07

Y»^"^^^..»..!!, dieses Blattes erbeten.

In Karlsruhe

Ehepaar
für alle Hausarbeit

gesucht.

dieses Blatles.

MSdcben. AnUng
dreißig. In eil. Haus-

arbeiten bewindeit.

jehr zuverlässig.

sucht Stelle In

ruhig. Haushalt als

Haus-

gehilfin
groUcre Stadt. Frei-

bürg bevorzugt. An-

gebote unt. Nr. 68"

an d Geschäftsstelle

dieses Blattes.

Kaufe
gut erhall, gebr.

Auto
gegen

Barzahlung
Offerten unter

Nr. 703 an die

Oeschaftsslelle

dieses BUHcs.

In Karlsruhe

1 gut möbliertes

oder 2 leere

Zimmer
auch lür Bürozwecke
geeignet, sep Ein-

gang *u Vcr-
mlelen ».ngeb.

unter Nr. 701 «n die

Otschlltsst d«. Bl.

w__

Freiburg/ Brsg.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension, streng

rituell, zu vermieten.

Cohn-Bernsteln, Hildastr.27

3 Zimmer
u. Küche

In gutem
;i.idlmllte>

on ruhige Mieter abzugeben.

Angebote unter Nr. 702 an die Oeschalts-

«telle dieses Blaltes. ^
Freiburcj

1-

juch teil*, möbliert

in gut. Haute, ruhige

Lage, preiswert

zu vermieten

Angebote unt. Chiffre

Nr. 705 jn die Ge.
schäfustcllc d ßljtte«.

Kleine

Anzeigen

nur ins

Gemeinde-
blatt

eBcllceudi

lf.0i aus den Werkstätten von

Gustau Rosenbusch & Cle., Karlsruhe.

Alfred Rothschild
Justizrat LR.

Devisen-Berater / Bearbeitung
von Devisen- und Auswande-

rungs-Angelegenheiten

Konstanz, Saarlandstr. 26.

Telefon 1042

; fc :

mSl
* i

• >

*

1

V
*,.

sowie m
Lehrmädchen

sofort gesucht.

Irma Boder, heimer. Bretten
Damenschneidermeisterin.

Fflr die An

7 «.riakHnnelten Teil: Oertoisassessor (a. D.) Paul Steeg, Karlsruhe, Vorholzstr. 33.
Verantwortlich für a«n re

u

**""
Ludwigsha»n a. Rh. - Druck und Verlag: Gebrt Neubauer. Ludwigshafen a. Rh.

«eigen verantwortlich:
J'

1«^ E
"
emplare. - GöUlge\nzeigenprelsllste Nr. 3 vom I.Januar 1938.
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ISRAELITISCHES

GEMEINDEBLAH
Offizielles Organ der israelitischen Gemeinden Badens

Badisches Gemeindeblatt

Abom.emenUpreU fMIMhlhtUdi 45 M- «mOgl.d.

Beslellgeld

Ameigen noch Tarif

Ameigenanndhme Ludwi 01 l><»f<T. a. Rh-. Sdiulitr. l4

Tel.tajll

Das Israelitische Gemeindeblati

erscheint monatlich 2 Mal

Anjchr.ll der Sd.nftleilung !

.

Schriftleilung dei Uracl Oemcmdcblalici B. Karltruhe.

Hcrre>nlr.iOc 14-

OejdiäftMleHe Udwigiliafen a. Rh . SAullt« 14

Nr. 24

13. Jahrgang Karlsruhe, den 24. Dezember 1935 (28. Kislew 5696)

i sebüro.

S /3 n nach Palästina

[AU 'Schiffslinien der

Erde; E»senbahnfahrkarten,

Reisegepäck-Versicherung ;

Vertretung der Palestine
Shipping Co. Ltd.

(Dampfer Tel Aviv)

Rascheste Besorgung, auch nach
auswärts. 13»'

Frau B. Moses
Karlsruhe

Akademlestr 28, 1 Treppe,
Tel. 7417.

Corsets * Büstenhalter

Wäsche * Strümpfe
— - »„ Trikotagen * Strickwaren

Treifour* i. (0.. fBevtfAold^r.32

Il643 Iotud) 3t>re ©atfcttffcn

"erben fo föön unb forgfäfti^ gemattflt wie 3&re

qBä^einber S>etf*manöe(ftu&e
^raU^aUCt^'rul)^ $lrfc$ftr.35

(Sn^aber $affinget) Telefon bureb 329

PAIÄSIMINIÄ
Auswanderer u. Touristen

wenden «Ich zur Erledigung
Ihrer Geld- und Kapital -

Angelegenheiten
1200

In Deutachland an

Bankhaus Ignaz Ellern
Karlsruhe I. B. Gegr. 1881

in Palästina an

Ellern's Bank Ltd.

TEL AVIV, 7 Blvd. Rothschild

P.O. B. 947. Cables: Ellernbank

Filiale Haifa: New Business Cente<

-Auswanderung-
Besonders für Palästina geeignete

Aufbau- u. Stahl-Möbel
Einzel- u. Doppel-Bettcouches

in bewährter Ausfuhrung. ,6M

(Beratung durch landkundigen Fachmann )

Möbel - Vertriebsgesellschaft m.b.H.

Frankfurt a. M., Neue Krame 28/30.

S. KNOPF, Freiburg i. Br.

Das Kaufhaus= für alle=
Berufsstände

Zweiggeschäfte in

Lörrach, Scnopfhelm,
Emmendingen.

Jfkwe Wäsdke
»Midien Sir mühtloi nach BtUtben sdtrtnk-

ftrtlg in dtr > 468

ytlietn>asrfi6ii4fäe und

Konstanz, Tegermoosstr. 3,

Ttlefon 567.

PALÄSTINA-

und AMERIKA-

i na

durch
REISEN

SIEGFRIED SCHWARZSCHÄ-D, STUTTGART

Kön.gstraße 43a (Haus K^mer) Telephon 28992

erstklassig

•

Egloff

Spezial-

geschäft

fur

Kaffee und

Tee

Freiburg
Bertholdstr.23

FtirdenHauspmz
sämtliche Artikel In bester

Qualität bei billigsten Preisen

Eulen -Drogerie
Freiburg, Ecke Schwabentor

1M5 und Cartäuserstraße.

I Dr. Rudolf L. Selig

1615 Mannheim, PI, 7i.

Beratung in Devisen- u.

Auswanderungsangeleflenheiten

'.''10

Schöne große sonnige

4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon. Parkelthoden u Nllgel-

türen in ruh. Laye (Nov.-. -Anlage) p.

1. 4. 36 zu vermieten.
Albert Falk, Karlsruhe, Marlensir. 3 ,

III.

Karlsruhe.

inrteliiw
evtl mil KOchenbenQi/K . In /enlr Lage

dei biadt <u vermieten. O.lerl unl.

I Nf. 190 in die Oe»challsslelle d». BI.

I

.*

Jm

I

J
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rehu* ein« B,0der sprachen:» - -J"£~S^itÄltÄ
-"", - i** *»^"Tt^SÄ deTore niede,g«brannt, in de,, HM«, Krau*

» sie: tos Heil« i
verwüste, die ScMachtitatt:gemelagemaent, .

Rssun sk. llirc Kleider

werk uoehgewuchert, ab win im Walde, ais wärs ...11 Mban«.de UntM ^
entzwei, klagt« In schwere, Trauerklag« und .chattet«, sich Asche. ufsHaupt S e wart

n Besatzung de,

stieBen in die Harne, und schrien zun, Himmel. Dann f^^^^^MS« ans, die makellos waren

Bart kämpfend feathaJte, bis er das Heiligtun. fkrelnW haben ***«to MWMM an einen unreinen Ort Sie he-

,,„d der Weisung willig ergeben, Di« reinigten das Heiligtum und s h .
uin d

e

.
"de

;|h/ii .

«. übe, die entweiht« Schlachtstatt tu, die IM-""TJ££ ha "ten und so lasen sie die Schlacht

b- * '""- ' *^^Jr£!£tt£?£Z <«"« * * *gen bis ein Künde,

nieder. Sie legten die Steine an passendem 0,1 aul dem He,g
£n d|e neue

kl de, übe, sie entschiede. Si« en Steine die der W™WJ»£» ^ „^JLses und weihten die Höie.

«chtsta« gleich der ,e,gang« auf. St« h»"^^Z»2«Zi den Tiseh in den Te.npe, hinein. Si«

Z£t?™J^^^Z^^Ä- Nun wa, e5 hel, in, Ter,.,. Sie ,egten au,

:ä: h -s= snsr: s* ,„,« - „nd_ «„

,

St""* - bUoJhn, e„e Türen. Hohe Preude erld,,, das Vol* + d,e

- ' * ;;^J^irÄt*en Gemeinde Israel festgesetzt: die Tage de. SchlafJÄ*"ÄÄÄ L ü . «J—— des Mona, Kisiew

•'-""'
'

'" FreUd
: "1!^!.Ü« hob. Mauern und feste Türme, dami, nie wiede, Volke, kamen

„äst:*!rjrÄ
~ — «*-• - *• *« -

—

-,d •—
H * dl« Mad, Bet-Z«, dann, Israel «ine Feite habe *£" «™ ^^ MakkaMerbuch Mfc 0,*W,

eVschlanen in den Jüdischen Lesehellen des ScKocken-Verlages).

Aus unseren Lehrhäusern

Dr. I . Fcohtwange, übe,: „Palästina u.die Diaspora"

;,„ JOdbchen Lehrhaus Karlsruhe gab I ),. Ludwig Fe u cht-

wane«, -München ,.1 einen, Vortrag ,.P u 1 u s t , „ , „ nd

,,,„;,- einen historischen Durchblick durch dieses

wÄerbSJ I

XMike h,s heute be £«<•>»
,,,, tos Verständnis des Schwebezustand« indischen Mhck-

s s ring der in den, V«,h»ltnis Palästina-Diaspora hegrilndel

,-
, r^u, h 1

entwickelte seinen Oeton/engang an vk

adischei Geschichte die er .,k Krauzungspunkte

to, :! ukre.se iudischen Lehens bezeichnet«: an de, tru-

l, , füdls heu Siasporagemeind, ,„ Elephantine taZu^men-

1
„J mit der Heimführong de, Gefangenen au s

Bat» Ion durch

Esra an den Ereignissen beim Untergang des indische,, Staa-

tesVS Cr. in Verbindung mit den damals aufgAonmicnen

,„ Umsehen Vorstellungen, an den »dteeben Pilgerfahrten

, el
', IV-tirra im Mittelalter und schließlich an dem am 2 Oi-

as':;';; i
,;el,ab.e,,Ues 1

,r,ehdesXV,urHhe,..
;

ners

U als die erste schon VO, den, habvlomschen I ',1 hegen«

Diaspora bezeichnet werden. Es handelte steh um eine auto-

nome Gemeinde von Juden, die in ägyptischemiSode die

Grenzwache im Süden des ägyptischen Reiches hielt, und le

einen eigenen Tempel und OpfeAult besaß, ***"*«*£
Palästinas ein eigenes Heiligtum geschaffen tatte.Dwie.Mto

Qo,ah trat ihr unser geschichtliches BewuBtsem deshalb I n er

der Knechtschaft in Aegypten und dem babylonischen Eni t«-

riiek weil gerade diese beiden geschichtlichen Erscheuiungen

j,e heologisehen Vorbilde, eine, als gött ielws Strafgench

verstandenen Golah geworden sind, einer Vorste lung, wekhc

zur stärksten geschichtlichen Macht geworden ist. Hatten nun

die Juden in Elephantine sowohl eine politische wie auch sine

religiös-kultische Autonomie, so schulen Esra und nach ihm

Neifemia nach der Zuruckiührung des Volkes aus Babylon

,„ Palastina eine religiös-kultische Autonomie in einer poli-

tisch abhängigen persischen Provinz, die- man sich gar nent

klein genug vorstellen kann. In uneingeschränkter staatlicher

Abhängigkeit von Persien entstand hier ein geistige, Mittel-

punkt, welche, der Diaspora eine Stütze gab und dam das

Verhältnis Palästina-Diaspora für lange Zeit geistig festlegte.

Es wurde hier die Loyalität gegenüber dem Staat mit dem Gc-

danW, der jüdischen Theokratie in Einklang gebracht. Und

diese Verbindung fand ihre religiös-geistige Begründung .n den

Tiosttaplteln des Deutero-Jeiala (Jes. Kap. 40 ff.), deren Kejn-

gedankedie Wiedersammhmg des Restes des nun zerstreuten

Volkes ,„ ferner Zeit Ist. Diese,^edanke gab Esra die Rächt-

genommen hat.

iüd/A en t?au«r »"^SÄ»««* Dte Auswirkung

«SS "e „fÄdiÄ S i i
ben, in der Hoffnung

'""/" mäß# noch ist dieses Beten und Lernen um Zum ein

und
'

' ,M„ns in die Verbannung, ein Metes gei-

ST L'm'Äe'meri«! - *«* "^
ehende rein theoretische Losung.

Zu dieser Haltung kam um ^000 Wsl£»

Neues hinzu: !
ad m.i, d._. Kr«u | ... ^ 2u

Pilgerfahrten b«g «n »uch udu d • K'^ g
, u zu smge n.

ziche„ und Pilgerfahrten anz ,nruc n und /.,

vb JcJ| .

Dies« Wendung, dte be* ndes im W k
ßußbedüri ,„s „nd

Uch wird. .
,k
"^; um ihres Seelenheiles willen zie-

mystischer ( u.t.esse „,s ...I t Um I ta ZioM-

l,en Menschen wie Ichuda Haievi nac

^

djes ^
"lft '" ; 'dl1 ?'" l:

'''V; , ol l-lel , de t Ihre Wur/.el hat

entwickelten Gedanken.

e m einucui." ,

Rabbine, Dr. Geis über .Diesseitsgläubigkeit de, Bibel'

Das Mannheim«, Lehrhaus et

terHch, Vortragsreihe wie «

SSSSSSSj?

erhaltene Qeschlchte eine "Xi ^r Qeschichl

ten Buch «Je. König« Wundergeschichu er-

El^u. tue, so n ^l^Z^-^
zählt wenfen. Die lunger o»s

;

rrop

Verschwinden ihres Meister^ Äfif « ^uben
nicht auf Jen «-^\^ 'V

' niLl,t.,n\Vun,
Naturkatastrophe. Nie I, - ^ K, wun(lc]
ben, denn die Menschen dei Bjoei

to weil [Br sie eine l im.
mj

-.
«m

tracbtunrUegt. iftdenselben ß Jde
Propheten

Lc „cn und zum rode bei dej Betrachtun

und nuchvorsicl unuc "
,

v hei,

Wenn wir auf Segen und i ' ^ d je]

y^»^"?^5^ Ai '" i

uz— . . ,. Wi.v-.'s. ükT alle
länsnchTd«, >ee,e verhmde, s,e„ ue - SSSÄ.^HSÄfe
„ekelten i.cd,nken. feststellen, daß dei Segen eil 11 ...i ü es

n Rol,e

hinaus denkt der lüde de früheren m
^ ^

«eil Sein I-'
*"" "

.

" "eme M;ndcrunK
,U.ge„ kein K'

;

.i.n;js > - ,st k m
,_„„,

Ein solcher rein ^SL^^SflL^ « ! Ü1 '"
Chajes wieder an die alte Doppd^eanraw Keschichtlich

Erhaltung der Duispora «^SroBtfAnttW .

FeuchlNv ;ul .

vorgezeichnet .st. ^^^SfSat des deutschen iuden-l

ger - vielleicht auch die Haupt.wfg^ L

^ d s sem Nvir d. Als

tame, unsere Sehnsucht seinwifd.^
Die Deutung der Vergun-genliei. so un

aus |s , ,

ger zum Lude seu.es „e, du"hd.chten Vor ^ ^
Lmer auch Weisung tu,:

die Z
"J»

n£"~„ dle Zellen de, Dia-

SS Tages lern halte,, ri» Wir >
-

H ,„,. llK :,,„,

spo,a erhalten und mehren "' ;'^
,nd dloer Gemein

d

steht wie seit I« E,ez Bei«
^ fcustausch von I ;"'S^tieEre^^Beide^JE^Mffi

an die Zukunft.

lebt und untergeht.

E S ,s1 klar, daH von emei^soLhen

nicht mehr weit .st <»"™
w\ .;"

n

mm Leben und zum i - ,-is

^
,.

SSÄÄäÄ. .-derliedallU

^HHPt^^H H\B
m. > ^VSÜ

lv> nl
1 1 ^1

li
Mj WEJK ^H

''#
' Pl^
cS Hb % HH

H^l BK^ 'B^^bM ri<%Jn -

IC [Tr ,
.* w\*».

MI ^n ^
Hfl

^«O^^e^^
*

«*,'•*' l' Bi^p^ -

K^MBB Bf^^l

r Ft
--V^r^>j*H IH » v%.

«, Udk/ i^^
! it H Sc zVrHkw 9^HatV- 1 Hk [
r Et '- * *UI^B

L^B' LSr^ rä£;

^^^^^^ Sh» J

I^^^^^^I^^X tfM
^f^? ^

It*
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dc^i.Mun.cr um
^e

Am deutlichsten wird dies

de^cndi, förtsSezeichnung wie die des

(jc 1,cn IminMin Hal des n>imi
iede] , m .

ÄöffilenbeRr« beko, feststellen: diese

Hüsse von außen we den
J<

rar*
jenseitigem Sinne

Umwandlung derr^JJ^J^O^
hat das lud ntum m allen weiter

seiner Dies-

betbehalten, ohn« '

B
£Cnn s0 sehr diesem Vol*

Seitsgläubigkeit zu wrtow-Dj so*en^* ^ ich

erdunke wurdeesha
en gehofft und d

dcr Gerechtigkeit und de Liebeaw
am Ende dl ,, ll

naul Erden Beleb trot; •

i
,

k .kL,llltnls cll,s Ic

hnmerwlede, durchgeru ngen zu dem*
, mj lobprelSen

„Nicht die Gruft kann danken uir.no

>ir wer lebt, der lebt, der dankt uir.

13. Jahrgang / Nummer 24

tMandelsiehrer o C-

Julius Bensinger, Karlsruhe i. B,

Das Los

/

U» St I» *« "^WeÄ^nocke»
Sehnte, bh w« « ""J

,,\ ',
. cn Himmel. Kaum [and

dl, fast Hasel waren, vom sti - •'

ch wenn er

Hfrsch den Weg, der rund« keiner war,
Wanderet

Seht hoeb überschnell gewesen ware m
„

Kh H - """I";'"'' rT'ersi ,inad> den dunkle;

,,„,,,„ vielen lehren und er**
en ^ „, , und

r»Ä2 *%* zMehen™en
-

-

d.s. nicht weit SSStASSt des loa
rüchte »on einem lurch

„m, j,.„ Adel Christen und

niederen \ Ahnung ungewissen Ot-

laden erregt waren sow,edurcB '

im Land, nnd™ at-

seheliem
•'"K "" !1

,\
,

,"„ hausierenden Juden der

,,„ Wh,«, wußten ' V ' ' '

„ ,c sl, der Not entgel.u,

„„.„ stSdte und Dörfe nfl >

Dcr .,,„„

Ihm du. Ate,., und die Last
„ lliu ^ Wohl

ficke„ drückte, soselrrer^sie a^insamen Hölzlehot

su.ndcn Wal er nun Ultl:

v o « ^ s , li(in ,em

. Kromerbauern hausten seit e. sdbst min

„,r. seligen t iedenkens
fc «

es,w ^
In seiner Troge schleppte, geg« l

nlscl,, n gegen Hutu,

Bauern Bargeld tattoo; oder ^ ^usc^e ^.^
Betrocknete Krau im ^"'Ä^ ^h den schwa

den LÄgegenstände, Schi

duftenden rannenhonigÄTSiSSSt« •« «"

und Besen und kleine Oelten.neimar ^ auch gegen

auf den Feldern ntent jg«*™^ Bäuerinnen ,« den IM*

ÄmSnatenüberril ^~
flirsch trug doch nicht

I nd was gaben dagegen si .
A i u

herumg*schleppt
"»** '

rselÄnsImkeit
an dachte, wie der lang sehe«

a»*P LÄch gemüht hatte, und weil ei

V«ri»orbeiiebiiin*n^Wter«cnj wm erStenmal auf ein

3ohn. sich jetet vorstellte'^^en worden war stolz

Wanderungen in den üau mug
empfangen worden

I

ne.de „etc trug « da ein, Sa^U.^
sich viel erhoffte: eine neue \r

t

^ mg wa

ken eisernen Nägeln für Hotebearb
|SSc<tea In der Gegend

ren, viel bUliger als die von den bei
^ Basei hatte Hirsch

mShseligaufdemA^boß^
sie be/.ogen. gute Verbindungen naiw

Fabriken zu

sSen sie' aus Engl Jg ^1 und schnell in

vielen Tausenden mil M-- -
, n 1:r würde schonen

einem neue,, Verfahren herstellen soi ^^ d

Gewinn daran haben, und d-c Leute ^ H d_

h viel billiger dabei fah a
^ ^ vermehrten da,

Ware der Nagelschrmede, aber gw
^ Wachskerzen trug

Gewicht seinerW"^Ä» ^Iben Bienen-

er mit sich, gewehte Kerzen aus
b roten Siegellaclt

h ,„ i insiedeln geweil rt, dane en ^
„nd lederne Schuhscbnüre rm im '; spi^n für die

erstenmal, und daneben g™^ ^ xvar advent
^inder u,Kl

''"'"^u u» und vorajlem
-^

S^Ä^^-Ä*. Sirwu7den

SMS ^"dÄ» t, J «

%»*•- - LSSSÄ«
le„, den er als Vermittler davemi

haben unde
MonateB

« * "-
r''"'; i^e ta fehonabÄ bis heute. Es waren

bis dahin; drei hatte t r j.i ->• "i au

g

sUinaclu imd

bedruckte knitternde Papiere, an dui.n
ld] md|1

geheimnisvoll ein Siegel; ^.7°^ Geldscheine fühlten sie

lesen, aber die Ziffern verstand er. We^Qewsc eewiß

sich an und sahen sre ans. Der™^ SC1 „ L,„ Kinödhof

eines erwerben; der war, tr zd er an
und Qe _

"m "^JKTJSZ! a t« MSi« und auch duldsam vor

Stade ein kluger, au „e*"""
, d Nie ,nals hatte er ge-

allem gegen seinesgleichen die ül
f

riefe „. die

ÄsÄwÄ^^^
Denn es war Freitag. Heutemjjb«JA*

hafte Hirsch daheim sen, - ";
»'

) ^ i den s-in«n und

Schabbos votbereiten und den ui ku ^ tern schon hatte

|n der Kelulla verb, „igen /u können AMI
J

der schnee m fallen begonnen auMen alten a ^^ ^^^ÄJffl Postschlitten er-

Wcg iwhd« Bonndorf und We^
haUe gr ein .

wartet hatte eine Stunde m bc
konnte wegen

i

müssen, daß das erzeug m
Schabbos

Verwehungen, aber auch^ k

; ^ dlc ,»uSt lic hn,en sollte.

nicht daheim seinkonne. Sc

h

on d.üie ü
Qeschäft es

war ungewöhnltchi das tat;mjn nicnt,^^ d asnochnie

^l^'^äsSiBS nfc Xm be, Frau und Kind

geschehen war: am bcnaoDos .

geschweige denn

Snd Btehl -n,„ai ,,, einem iud^chen ^ ^ ^
daß er nicht Schulen gehen konnte.^üa ^^
sehr. Welche Nevere! Seit Montag war er ^—

•
Dorl^'Sst rbeten. so das Speise-

er verbaute, den ganzen rag i as e u ,

um
,csct/ fahrend und zugleich

''^'Vl,, an der er schuld
abbittend wegen dieser Schändung,

r ".^r>

KqrlstrqfSe 3Q
Telefon 166Ö
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Anlage und Führung -von Buchhaltungen
Jahresabschlüsse, Bilanzen, Steuererklärungen

Hausverwaltungen.

flusriiläunos-StclIe liir lid. KrankenpfljqerHinBn Karlsruhe

1. Praktische Ausbildung in der Klinik (beschränkt au! 6 Teil-

nehmerinnen)

2. Theoretische Kurse und Übungen in allen einschlägigen Ge-

bieten (unbeschränkte Teilnehmerzahl)

Kursdauer: 1. Januar bis 1. Juli 1936

Anmeldung: Bis 31 Dezember 1035 heim Gemeindesekretariat

Herrensir. 14

Gebühren: Für Teilnahme am praktischen u. theo-

relischen Kurs RfW 10.-

Für Teilnahme am theoretischen Kurs RM. 5 —
188 Für Verkostung in d. Klinik monatlich RM. 40 —

Für Wohnung und Verköstigung in der

Klinik monatlich RM 60.—

Nähere Auskunlt erteilt das Gemeindesekretariat.

bettpflege — Verbandlehre und E r"s t e Hilfe

Krankenfürsorge - - Diät-Lehre.

Zur Teilnahme an den Kursen sind außer

den für die praktische Ausbildung in 1 rage

kommenden Bewerberinnen alle judischen

P , auen und Madchen berechtigt, welche das

17 Lebensja h r \ -'I leude t h a he n.

Eine maßige Gebühr, d.e bei der Vnmeldung zu entrich-

ten ist. ist zur Deckung der erwachsenden Selbstkosten be-

stimmt Alle Anmeldungen sind bis spätestens 31. Dezembei

J Hn das Qemeinriesekretariat zurichten Bereite aufgenom-

mene Verhandlungen berechtigen zu der Annahme daß die

Karlsruhe, \usbildungsstelle d.e Anerkennung und

gehende Förderung der Reichsvertretung finden wir.

Zwei bedeutsame Institutionen sind es welche iin aller-

riächster Zeit ins Leben treten werden; Aufgaben, durch *
Not der Ze« gestellt, sollen eine Lösung finden, die viele Sor-

gen linden vfelen Wünschen Rechnuni tragen und- n,ch.

zusetzt -W.ssen und Kenntnisse vermitteln wird. Möge dem

Werk und seinem Beginnen reicher Segen beschiede,.

Jüdisches Lehrhaus Karlsruhe
1. Wir verweisen nochmals au! die in dieser Nummer er-

scheine, nie Anzeige der Chanukkalelei und Vortrag des Herrn

Dr. Arnold Benie\ (Berlin) über „Juda Hakkabl und der antike

jüdische Staat" Donnerstag, den mber 1935, nachmlt-

h i hr In der Synagoge.

2, in de. Vortragsreihe .Jüdische Gegenwartsfragen" blei-

ben die Abende vom 2 und " lanuai l! diesei füi

Kipnis-Veranstaltung des Kulturbu frei,

Dei nächste Vortrag ..Was ist Bildung?" von Prol Di

Marx-i'iiriaJi i'.nde, am Donnerstag, den 16. lanuar

abends 9 Uhr statt; die Aussprache hierüber folgl am

nuar 1936.

\in gleichen Donnerstag, den 16. Januar 1936, atx nd

8 Uhr beginnt Herr Rabbiner Steuer sein gemeinsi

„Das religiöse Leben im iüdischen Haus": sie findet

n dei ursprünglichen Ankündigung jeden Don»

Abend wahrend der Monate lanuar und Februar statt.

4. Es besteht die Absicht, eine rUbeitsgemelnschal, für

Frauen und Mädchen zu veranstalten. Sie Kanu iedo<

der Küsten nur be. genügende l eilnel I
stattfinden,

würde aber bei zu großer Zahl ein zweites Mal etwa Diens-

tag, den 21. Januar 1936 tzt.

Zeit; Mittwoch, den 22. fanuai 1936, nachm. I
!

•• I hi

und abends j

_" 10 I hr.

, 1 1 i l ehrhau i, Zimmei LI.

Il,cm , Das indische Kind in Selhst/eugnisseu.

Leitung: Frau Dr. Dora Edlnger-Frankfurl

Tcln.i h me« e büh r 50 Pfennig.

Anmeldung (schriftliche NacluicHl i

odei Einzeichnung in di, end I

stens bis i.v lanuar i" ; ''.

Nur die Angemeldeten erhalten unmfttolbai weit«

rieht über diese Veranstaltung.
ff

1

1

.. i \. aennr.

M.

Sabbat

27 /28. XII.

3.'4. 1.

10./11. I.

Nachmittag

4 4 S3)

4 453)

5.0i

Ausgang

520
5.30

5,40

Gottesdienst

Vorabend Vormittag

4.45') 8 45

4.45 8 45

4.45 8-452
)

Werktags: morgens 7 15 Uhr. abends 4.45 Uhr.

i) Ansprache R. Steuer (2. Chanukkasabb^t). •

2) Schrtlterklarung R. Schill.

3) jeweils mit nachfolgendem Lehrvoitrag

•

Familien-Nachrichten

Geburt: 22. September: Familie A. Hamburger, eine loch-

"'

Silberne Hochzeit: 26. Dezember: Leo Schuster und brau

Emma geb. Weinberg. Adlerstraße 30.

Sterbefall: 12. Dezember: Anna Mar.a Schweizer, geb.

Scheuer. g

Nachrichten des Israelitischen Wohllahrtsbundes

n-ink^aüun«: Der Wohlfahrtsbund dankt herzlich lür die

ta'IJnSSt« anzeldanksaguwen BberwrcMne

SP6n« Josef Weil, Kro, traue 13, aus Antaü des Ab-

S^dlÄaSÄun^rB Ist in de»jjjg-

spenden für Winterhilfe und Chanukka einzeln ZU danken

Wir bitten alle unsere Qön»

einem Dank auf diesem Wege zu b<

Wo Spenden noch nicht a.b ge h o . sen ,,-

,,-n «I, die fr< undlichen Spender, ihn l
"

Unl "

r

W
bund1j;, ftlich mitzuteilen, dam« die Abholung ,eran

laßt werden kann.

Die Mbbelsammlung braucht dringend noch KU m< r

.,,,,', rk, ner braucht ganz besonde,

\\ ,i ii ii e r i u / ü ge.

Vermietbare /immer: Beim Wohlfahrtsbund I I eim R |Bie

. iMI ku?n und möblierten Zimmern Jn all [ii^n
J?

{
'

SenSagen gemeldet. Wir bitten t mit An

fragen jeweils zunächst an uns /u wenden.

Meine Praxis übe ich nunmehr allein aus

Das Büro befindet sich Rlef«tahl»tr. 6

Dr. Heinrich Straus

Telefon 6979 Karlsruhe, Rechtsanwalt

iiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiii"™^ 1 ' 111111
iiiiiiihim™™——

'

-

Anzeigen -Annahme m vm Ferdinand worn,

Karlsruhe, Klosestrallc », Telefon 1667.

Bele^eitsan*^

m

*

'**,•

i

i
'

.c

.* r ,

____
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Das Spezial-ßaus für _Ä___ I

jDflmenmodciraicn
«fruiter frtl»n6er.

Jtforls««fte

brachtoam ™«J« ^tSprtowerk des Dichters

r Vufl i« M "' M
,', ,'c, v.hman « Neuras-

sel" ?ühnt'Z4Sck n dieser Umarbeitung manch«

'l^aSs»masse. manche gedankliche

Venderuni hal gefalten las sen n
" unterstrichen-,

Sei heit™'Ä?ÄS1 W*T *" tn
so sprich! es doch ffl den unei

noch der großen

Scares, daß man auch in toser Ve-
welchen Beruf

Shakespeare hatte: er hatte emen ^ ^ d ,,„

rufung hieß, et wai NUm c b. «' Ucben . Die „Ko-

|oser yirtuosU*t beherrscht Uü-J Verwech

Ul„j,c der Irrungen ist eine ^ eine „

„

schidite, kaum glaubhch. Dem sw v>
Han(U „„ dei

.,.,,,, Posse geworden, dem W s
wd<.he Farben.

" » dem L'" se?% , ,kci es von Geist, Wite, Esprit,

Kostbarkeiten!
. ... funkelt es dto Dichterturn

iM ,
, „j wiedei «kannten

^ Ewig4fcnschllche:
bo

J I seiner Zeit herauswachsen ms c» t
^ ^ ^

'

,„ die Liebe aus n tor:remsten rotn^

„er l... °
'S

*£' "; V.......
«d

,"„ [ucheh nnd nichts cr-

„,ss,- ''•" '""
,,",cr die Narrheiten

tröstet dieses Lachen. Ill blVX*ZSV
h 300 i,hre Ot ist

^SäSSSääS » »"-

s^**^
[SitteMM^EHSsW.WR
s*rf,ulihaus «ern. gft»ri^ffS5 J*~ — -i

Aus der Gemeinde Freiburg

-
Gottesdienst

W..M* » Be,a,: mo^ns WO«"«» ' ^„0
Sabbat Syn. Betsaal

*o— ••;:: K E Ä S- £
4. Januar

lß45 845 8.30 15 30 u*

"' JanU{" '
'

am 28. Dezember. Schabbath der Jugend.

. ah . ii lanuar: Heinz Kutan. Sohn des Herrn

Barmizwah: 11. '

m /" _

Heinrich Kahn, Urachstraße 37.

H r
. i) Guggenheim-

Spende: Für die>™^^^£^W«
Deutsch eine Spende em. fur die

^taäbbatU der Jugend in Ffelb«rB

^ bath

Für den auf 28. Dezember |L_
J.Wg

te ^geladen
,

' luvend sollen wieder ausw artige *
welche be-

veden!& bitten^gSft; Freitag

reil sind, einem oder mf^™XXund Verpflegung zu g*

abend bis Sonntag m. tag Un rkm«t
a|sbaM mundlicl,

aaasÄ» * *« - -~
Freiburg, den 16. Dezember 1935. ^ Symgogeant
Das Bezirksrabbmat. ^

g:i.i..na.s.miiiciwi.i^!:

nwiegrtndete. Ku uut-m^ _ u|der

-'" '
l '"'

'
d
i
th

!l!„/« durchaus unzureichend; um SO oe-

dcr Besuch d- ^^.^Snungsveranstaltung «n
i
Be-

dauerlicher, als gerade dieser^Eroro J SSß r r^en-

kenntnis zum H^lw^ K
gSrictat allein um einen asthe -

tative Bedeutung zukam. Denn mc ^ ^^ ^ Xut

scheu Genuß Hing es hier, es •>

di t ncnne u die

ein der Gemüter, fasl ***&^J£w immer wieder

verschiedene Themen anschlug „
Seele

«. n .

t .inen Grundakkord ul.r^ K a

;

e
C5tem. das

cr diesem Motto wa, das Pr^mm bekannter lü-

„tben einem Bibelstuck Q«
r

U
s

n

p

d
ürte nicht in der hei-

discher Autoren brachte Uno ww ^
Q chichte von Scbo-

, eren. scheinbar ganz leichthm erzählten
, rzlKlftcr.

jnter-

blechern ..Die Durchsuchung den sen ^^ der

on - umgekehrt wiederum m '

»

h den versöhnen-

KaPitel austo^XSÜ Wnaus'euchtenden

den. über alle I r«4 des rnu
]e den e .

Glau^n der Gemeinschaft Qeraae
dlc ßer

eentUchen Hauptstück des M ic na
v kunst icnn voll ffr

^denthehe NNordKhenscbung de X^^

:en deutlich werden Heß.

, Lederwaren

und Reise-Artikel
tZ Einnan, ele anter ««*«^

Freiburger Lederwaren^a«
iburg I. Bf. "

1627

—-^—^^^^ Handarbeit Park .ondi

CtOpotepMZ
fernruf

|075

das

«„^«Jfow. KteuzUngen
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Aus der Gemeinde PforzhellfT
J

Sabbat:

28. Dezember

4. Januar

11. Januar

Vorabend

16.30

17.00

17,00

Gottesdienst

Morgens:

900
9.00

9.00

Nachmittags;

16.40

16 45

16.55

Ausgang

17.15

17 20

17 30

Am Sabbat, den 2b. Dezember 1935 (zweiter Sabbat-Cha-
nukka) haben wir die Ehre, Herrn Stadtrabbiner Dr. Schiff
in unserer Gemeinde begrüßen zu dürfen. Die Gottesdienste
und die Feiern finden nach folgender Ordnung statt:

Freitag, den 2 7. Dezember:
16.30 Uln: Clianukka-Jugendgottesdieiist mit Ansprache an Ue

lugend (Ansprache: Herr Rabbiner Dr. Schiff).

20.30 Uhr: Freitag-Abend-Feier in Anwesenheit des Herrn
Rabbiner Dr. Schiff (Leitung Herr Kantor Marx).

Samstag, den 28. Dezember:
9.00 Uhr: Hauptgottesdienst: Predigt Herr Rabb. Dr. Schiff.

16.00 Uhr: Bescherung der Schuljugend.

16.30 Uhr: Chanukka-Feier für die Schuljugend (Oneg Schab-

bat), Leitung Herr Rabbiner Dr. Schiff,

16.40 Uhr: Mincha-Gotresdienst.

Lehrvortrag: Herr Kantor Marx.
17.15 Uhr: Sabbat-Ausgang.

Die Geineindemjtglieder werden zu den Gottesdiensten,

die Jugend zu den Gottesdiensten und den Feiern herzlich ein-

geladen.

Pforzheim, den 16. Dezember 1935.

Der Synagogenrnt.

Bevorstehende Barmizwahteiern: 4. Januar 1936: Alfred

Mlntek, Sohn des Herrn Josef Mlotek im Beisaal der Bethaus-

gemeinschaft. II. Januar 1936: Peter Stern. Sohn des Herrn

Kurt Stern in der Synagoge.

Austritte aus dem Judentum: 22. Oktober 1935: Hein/ und

Inge Baier. Kinder des Ehepaares Hermann Baier und Ger-

trud Baier, geb. Friedliinder, hier. Kaiser-Friedrich-Straße 37.

Uebertritt zur evangelischen Kirche. 5. Dezember 1935: Kauf-

mann Max Fuld. hier, Bichlerstraße 5 und seine Kinder ilse

und Fdgar.

Ausschuß für kulturelle Darbietungen: Bitte beach-
ten! Infolge Verhinderung des Herrn Dr. Abenheimer muß der

auf Montag, den 6. Januar 193b angesetzte Vortrag bereits

Montag, den 3 0. Dezember 19 3 5 stattfinden. Der

6. fanuar 1936 bleibt demnach vortragsfrei. Der nächste Vor-

ttrag
des Herrn Prof. Dr. Bloch findet am Montag, den 13. Ja-

nuar 1936 statt.

Zionistische Ortsgruppe Pforzheim. Am 30. November 1935

sprach Herr Dr. Licht aus Mannheim über: ..Der Zionismus

im deutschen Judentum; Situation und Aufgabe". Dr. Licht er-

klärte den Zuhörern den Sinn und Zweck einer zionistischen

Ortsgruppe, die heute vor einer großen Aufgabe steht. Im

i aufe des Winters wird dieselbe mit weiteren Veranstaltungen

an die Oeffentlichkeit treten. Neuanmeldungen für die ZOG
nehmen entgegen: J. Eichberg. Kronprinzenstraße 50 (Tel.

W>5). S. Krämer. Blumenstraße 13.

Hechaluz Snif Pforzheim: Am 2.1 und 24. November 1935

fand unsere zweite Lerntagung statt. In diesem Seminar wur-

den ausführlich die Lebens- und Wirtschaftsformen Palästinas

behandelt. Man bekam Einblick in die Geographie und Verwal-

tung des Landes, sowie ein Bild von dem Umfang der Wirt-

schaft, der Industrie und des Handels. Diese Seminare haoen

n Zweck, der zionistischen Jugend das nötige Wissen auf

n Weg in das Land ihrer Zukunft zu geben.

Konzert des Frankfurter Kulturbund-Orchesters: Die

In diesem Winter von dem Ausschuß für kulturelle Dar-

bietungen unserer Gememde veranstalteten Konzerte wurde
Würdig mit einem Abend des Frankfurter Kalturbnnd-Orche-
sters unter Leitung von H. W. Steinberg eröffnet. In einer

sorgsam ausgewogenen Aufführung bekamen wir Glucks Ou-
vertüre zu „Iphigenie In Aulis", Mozarts ..Kleine Nachtmusik"
und die selten gespielte ..Schottische Symphonie" von Men-
delssohn zu hören. Der Streichkörper des Orchesters ist wirk-

lich hervorragend, und über die kleinen Unebenheiten bei den

Bläsern darf man gerne hinwegsehen, wem, man den Geist,

in dem Steinbergs Musikerschar musiziert, m Betracht zieht

Wir hoffen sehr, im nächsten Konzertv inter in der Lage zu

sein, mit dem Frankfurter Orchester ein weiteres Konzert ver-

anstalten zu können. RP.

Aus den Gemeinden
Mannheim: Auf einer gemeinsamen Kundgebung der Zio-

nistischen Ortsgruppe und des Bachad kam seitens aller Red-
ner die grundsätzliche Uebereinstlmmung mit den For-

derungen und Idealen des Zionismus zum Ausdruck.

Besonders betonte dies Rabbiner Dr. Hoff mann aus Frank-

furt, der nich auf die Notwendigkeit, die Tora Lebensinhalt

sein zu lassen, hinwies Zur Haelisclurali gehört das Lernen

Für die Dauer von mindestens einem Jahr in der Jeschlwah

Frankfurt oder der in Mannheim. Es sprach weiter der Leiter

der letzteren. Herr Dr. Roth sowie Ark II .i n d I e r

betonte, daß die hebräische Sprache nicht nur Ausdrucksmit-

tel, sondern Zugang zu unserem Schrifttum und zu den w.ili

ren Duellen unseres Lebens ist. Lehrer K ä I b e r in a u n zeigte

und erklärte einen Bildstreifen ans dem LehrgUl Geringshof

des Bachad.

Heidelberg: Die Reük der diesjährigen Gemelndeveran-

staltungen wurde am -'. November mit einem Vortrag ,nl1

Itsanwalt Dr. Karl A be n h e i m e r - Karlsruhe Qbei Jü
Jische Menschen" eröffnet Der Redner gab durch sein

gründigen psychologischen Erkenntnisse m eindrtnsUwhei

Bi'd von der geistig-seelischen Struktur des jüdischen VI

scheu und semen spezifischen Eigenschaften. An einem wei-

teren Abend sprach Rabbiner Dr. L e m I e - Frankfurt Ubei

..Religiose Situation heute". Er legte dar, wie sehr un rüden

uns in den vergangenen Jahrzehnten „durch allzu .<

auf fremden Altären" von unserem eigentlichen reli Erbe

entfernt haben, und wie nötig es sei, zu einer tiefen und echten

Gläubigkeit zurückzufinden, um in diesen Zeiten und fül tile

Zukunft zu bestehen. —
Seit Wiederbeginn des Unterrichts sind unsere lüdischen

Volksschüler in einer „jüdischen Schul e" unter der Lei-

tung von Herrn Hauptlchrer Durlacher zusammengefaßt Dei

Unterricht wird in zwei Klassen erteilt; die erste umfaß!

1. bis 3. Schuljahr, die /weite das 4. bis 8 Schuljahr. Vom

3 Schuljahr an, erhalten die Kinder zusätzlichen I hl '"

Iwrith, das 6 bis s. Schuljahr außerdem noch englischen

Sprachunterricht. —
Die von der Gemeiude eingerichteten Spra hkm (IwTith,

Englisch und Spanisch) erfreuen sich sowohl von selten der Ju-

gendlichen als auch der Erwachsenen regster Anteilnal

Auch das schon im vorigen Jahre begonnene, an federn S

tagabend stattfindende Thoralernen unter der Leitung von

Oberkantor Julius Kraemer begegnet großem Interesse

An unsere Leser!

/

WW erinnern unsere Leser nochmals daran,

d^as Bezugsgeld für die Zelt Januar -März

prompt an den Postboten zu bezahlen; denn

nur durch sofortige Einlösung der Quittung

sichern Sie sich eine ununterbrochene Zu-

stellung des Blattes. Der Verlag.
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Bruchsal: In der letzten Nr! des Üem.-Blattes mußten ff
;

Todes alle verzeicl.net werden, und nun s.nd schon^
iwei Oemeind^mitgUeder plötzKch und .unerwartet abberu

f i.„. Hprr S.llv Dreifuß starb im Alter von 57 lan-

fe " "Mr", r r Leb. Rothlieimer. im Alter von

Ken Dfebe dei Vcist.,rlK.ien waren Vetter und Kusine.

Neben diesen Verlusten scheiden acht weitere üememde-

mitghed durch Auswanderung aus. Das Ehepaar Ferdinand

Bloch begibt sich zu seinen Kindern nach \mcnk.. Bei den

andern handelt es sich um jugendliche Auswanderer, die teils

m Palüstma. teils in Amerika ihr zukünftiges Leben aufbanen

wollen. \

/ Gailingen: rS ,st ein schöner Brauch m unserer Gemeinde.

>B SchalLth um Schabbath immer w.cderv
;;

n neuem das

/Lernen der Thora hineingetragen wird m die Hauwr.des Bor

fes. Der hier ganz besonders stark ausgeprägte Sinn «
dition halt eisern fest an diesem überkommenen B.aiüitiim.

d let ten Endes eine würdige Ehrung all derer bedeutete die

nfeh iel unter uns weilen. Oft finden drei, vier solcher

Sei urim hintereinander statt. Und es gehört ^nz zum Bilde

eines solchen Vormittages, das eigentlich nur noch dem /

Gast n eilenden Fremden als etwas Besonderes auftaU*. daß

°SL --hen der werktätigen Landhev^crun^cs, lieh g
-

kleidete Männer von Haus zu Hause. feil, ge* .11 1 den b rnvo

trauen die nötige Resonanz /u verleihen. Das hier von uur

offen zu Schau getragene ungenierte Jude-Sem hat MC »
te

Zwe d daß diese Veranstaltung ein dankbares
,

Publikum Im-

leicht des Guten beinahe zu viel getan wird.

1

iJ l
\.\. Jahrgang / Nummer_J4

—

I November beehrte uns Herr Dr. Erwin

„. Kar^ruhe mit einem Vortrag „Wandel jjitel*

haltung". Die Ausführungen über dieses aktuelle rhema

ware gut an ratsachen und Beispielen pointiert Dem lehr-

retchen Vortrag wohnen sowohl viel Qemeindemitglleder, .

wie auch Sw^ **• l '^ste bei
" " Die Wulterdarbie-

tungen haben damit auch hier begonnen.

Lörrach: Verschiedene Umstände verhinderten uns, im

,-,„ ,„ leisten Deshalb kam es uns sehr gelegen, daß Herr Dr.

LUh unerwartet sich zu einem Vortrag, zur Verfugung

^tennt den, lue,,,: „IMäMnu 1935 - H*J*"
Refse" Der Vortrag fand .ungeteilten Beifall. -Ära

S£ 7 November hat,,,, wir einet, wetteren 1 .^- '™

Dr Nelson Freiburg, mit den- rhema: ..in l.sd.e \ r/

e

im Mittelalter", der ebenfalls gu1 besucht war und uns sehr viel

Interessantes Gedankengut übermittelte.

- Am Sabbat den 7 d. ML las uns Herr Studlenral Bloch

weitere Vortrage folgen ZU lassen.

Persönliches: Oktober: 70. Geburtstag Fr M
.

> ^-
n November: Silberne Hochzeit der Farmhe Louis Beck.

November. Barmizwah Günther L.ndemaun.

Irma David

Hans L. Cohn

Verlobte

Karlsruhe
Kii$erallre 37

Stettin

Amsterdam. Fn*i v.UMutr.97

r

Staff Karten.

Für die mir anläßlich meines 75jährigen

Geburtstages enviesenen Aufmerksamkeiten

danke ich herzlich.

Frau Emilie Nelson, Freiburg.

Zu allen feierlichen Anlässen
f
tin II»-.---

Glückwunsch = Ablösungen

JurJi den

Keren Kajemeth Lejisrael

„mm.FormuI.ir« erMMl* frei •«<'<"

Ablötungit<l'gramm,For,T

zlowslis*'" Ortsgrupptn.

Stoff Karten I

Stltl K.rlen

Herbert Strai

. Hilde Strauß geb. BjffiiMnw

Kenn ä'h/fe

Hagen Kar/sruhe

Kar/snihe
Wtortr.40

U Dezember 1935 .

Grefe Schiftmann
Howard Klugmann

Verlobte

Freiburg LB.
Goelheploiz 2

Freiburg i. B-
Schworzwoldstr. 64

Dezember 1035

Junger, gebildeter Herr, in

der Nähe Karlsruhe, sucht Anschluß

an junge, gebildete Dame zu

Wanderung, u. Gedankenaustausch.

Bild-Offerte sehr erwünscht, Horcher

zwecklos. Geh. Zuschriften erbeten

unter Nr. 196 an die Geschäfts-

stelle dieses Blattes

Zimmer-
mädchen

per 1 Jan. 1936. bei

gutem Lohn, «je-

sucht (nicht ritu-

ell), Köchln vorhand.

Lippmann. Mannheim

Lamey-Str. 84.

L

191

Heinz Künzehauer

Lisel Künzehauer
gtb- K'.ihn

Vermählte

Stuttgart Karlsruhe

Hadcstc. 21 -Im Sudtgarten 11

das In allen Hausarbeiten bewandert l»t.

für rit. gute, Haus £»*«•& per bald

ge»»chl Angebote u Nr. 1M9 an die

OescMItssitllc dieses Blattes.

Karlsruhe.

Witwe mit Kiffern übernimmt Führung

eines franenlosen Haushaltes.

Als Gegenleistung wird um die zur

Vertügungstelluno von 2-3 Zimmern

gebeten. Näheres u. Nr. 194

an die Geschahst, ds. Bl.

Aeltere Dame sucht ein—

—

7 ii»Hphnn
AeUere su

da5 ,„ allen Hausarbeiten bew.nder, ist I U tl Cl 6S IfläUCllBn
für

." gutes Haus (1 Personen) per bald |»" 1B
*Jiur hi. k «..«.**«« d. Haardl w _. ,„ u«...„»h ( n nrler

entweder als Hausgehilfin oder

Haustochter, von jetzt bis Mal

ca., grobe Arbeite,, nicht nötig.

Gefl. Angebote an Frau Nadel,

Heidelberg Albcrt-Mays-Str 10

2 Zimmer-Wohnung
mit Küche, in Karlsruhe, nicht

w höher als 2. Etage, von allerem

2 Ehepaar aul 1. 4. 36 gesucht.

Hdolf Levy, ftmalienstr. 67.

Tüchtiges zuverlässiges

AUeinmädchen
nichtar. oder über 45 J.. in

nichtrlt. Haushalt (2 P.) sucht

Prot. Bredig, Karlsruhe, *TT-
Karlsruhe

Ehepaar s u c h t zum 1. April 1936

oder früher

2 Zimmer
leer od. möbliert, mit Küchen-

benutzung. Angebote u. Nr. 973 an

die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Verantwortlich für

Für die Anzeigen verantwortlich:
|_l."Aa

S=SS Ten: Ö^Isassessor (-g^»^,^"^ZT^k^n .. «,
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